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Einleitung 

Vielen Dank f¿r den Kauf Ihrer Lupus XT Funkalarmanlage. Bevor Sie die Anlage in 
Betrieb nehmen, lesen Sie die folgenden Sicherheits- und Installationshinweise 
aufmerksam und sorgfªltig durch.  

Dieses Handbuch ist f¿r die Zentralen XT1 Plus, XT2, XT2 Plus, XT3 und XT4 
geschrieben. Manche Kapitel oder Funktionen gelten nicht f¿r alle Zentralen, dies 
wird jeweils gesondert (gr¿n) hervorgehoben.  

Die Beachtung dieser Anleitung ist zwingend notwendig, um einen gefahrlosen 
Betrieb sicherzustellen. Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren Fachhªndler oder 
direkt an LUPUS-Electronics. Ihre LUPUS XT Alarmanalage wurde nach dem 
heutigen Stand der Technik entwickelt und gebaut, von daher werden die geltenden 
Anforderungen nach europªischen und nationalen Richtlinien erf¿llt. Bewahren Sie 
das Handbuch sorgfªltig auf, um im Nachhinein offene Fragen klªren zu kºnnen. 
Die Anleitung ist fester Bestandteil des Produktes auch bei Weitergabe an Dritte. 

 
 
WICHTIG 

¶ Achten Sie darauf, dass wir unsere Produkte stetig verbessern. 

¶ Aus diesem Grund empfehlen wir die Firmware Ihrer Zentrale regelmªÇig zu 
aktualisieren, um kleine Fehler zu beheben und neue Funktionen verwenden 
zu kºnnen. Mehr Informationen finden Sie im Kapitel ĂFirmwareñ. Es ist uns 
leider nicht mºglich, zu garantieren, dass ein Produkt immer mit der aktuellen 
Firmware ausgeliefert wird. Daher sollten Sie dies bei der Inbetriebnahme 
sicherheitshalber kontrollieren. 

¶ Diese Anleitung wird ebenfalls regelmªÇig aktualisiert. Die Versionsnummer 
finden Sie am Ende des Inhaltsverzeichnisses. Auf unserer Webseite finden 
Sie immer die aktuelle Version des Handbuchs als PDF-Datei zum Download 
(http://www.lupus-electronics.de/Alarm-Smarthome/). 

¶ Um die Anleitung ¿bersichtlicher zu halten, werden Sensoren, die durch 
neuere Versionen ersetzt oder irgendwann ausverkauft werden, aus der 
aktuellen Anleitung entfernt. Die Einzelanleitung ªlterer Sensoren kºnnen Sie 
auf unserer Webseite finden: https://www.lupus-electronics.de/de/service/eol-
produkt-downloads/  
 

¶ Alte XT2 Zentralen kºnnen mittels USB-Dongle auch neuere ZigBee S 
Sensoren unterst¿tzen (jedoch nicht die SSL Verschl¿sselung). 
 

  

http://www.lupus-electronics.de/Alarm-Smarthome/
https://www.lupus-electronics.de/de/service/eol-produkt-downloads/
https://www.lupus-electronics.de/de/service/eol-produkt-downloads/
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 Unterschiede der Zentralen 

 

Feature LUPUS-XT1 
Plus 

LUPUS-
XT2 
(Plus) 

LUPUS-XT3 / 4 

Gehªusebild 

  

 

Max. Anzahl Sensoren oder Smarthome 
Module. 

80 240 480 

Unterst¿tzung der neuen Pro-Sensoren 
(hºhere Reichweite) 

Nein Nein Nein (XT3) /  

Ja (XT4) 

Via LUPUS App steuerbar. Ja Ja Ja 

100% Datenschutz: keine Server, keine Cloud. 
Alle Daten bleiben im Haus! 

Ja Ja Ja 
 
 

Zweiter Alarmweg durch Mobilfunkmodul 
(GSM) 

Nein Ja Ja 

Anzahl integrierbarer IP-Kameras. 4 8 8 

Alarmierung per PUSH, SMS, Email. Ja Ja Ja 

Internetfªhig. Steuerbar durch PC, Tablet oder 
Smartphone und Amazon Alexa. 

Ja Ja Ja 

¦ber 70 Alarm-, Video- und Smarthome-
Zubehºrartikel vom gleichen Hersteller. 

Ja Ja Ja 

24/7 ¦berwachung durch Aufschaltung auf 
eine Wachzentrale ¿ber Contact ID (SIA DC 09) 

Ja Ja Ja 

Alarmierung per Telefonanruf. Nein Ja Ja 

EN 50131 Grad 2 zertifiziert, staatlich gefºrdert 
durch die KfW. 

Nein Nein Ja 

Sabotageschutz der Zentrale Ja Nein Ja 

SD-Karten Slot. Nein Nein Ja 
 

2 x kabelgebundene Sensoreingªnge, 1 x 
kabelgebundener Relaisausgang. 

Nein Nein Ja 

Laufzeit der integrierten unterbrechungsfreien 
Notstrom-Versorgung (Nein ï Ni-MH). 

21 17 17 

Installation Einfach 
selbst  

Einfach 
selbst  

Durch einen 
qualifizierten 
Fachhªndler 

GSM Modul Nein 2G 2G (XT3) / 

4G (XT4) 
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Haftungsausschluss 

Alle technischen Angaben und Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung 
wurden mit grºÇter Sorgfalt erstellt. Dennoch sind Fehler nicht vºllig 
auszuschlieÇen. Deshalb weisen wir daraufhin, dass weder eine juristische 
Verantwortung noch irgendeine Haftung f¿r jedwede Folgen, die auf fehlerhafte 
Angaben zur¿ckgef¿hrt werden, ¿bernommen wird. Die Beschreibungen, Bilder und 
technischen Daten kºnnen sich im Sinne des technischen Fortschritts ªndern. 
LUPUS-Electronics GmbH behªlt sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige 
Ank¿ndigung  nderungen an den Produkten und an der Bedienungsanleitung 
vorzunehmen. Es wird keine Garantie f¿r den Inhalt dieses Dokumentes 
¿bernommen. F¿r Mitteilung eventueller Fehler oder Ungenauigkeiten sind wir 
jederzeit dankbar. 

Bei Schäden, die auf Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung zurückzuführen 
sind, erlischt der Garantieanspruch. Für Folgeschäden übernehmen wir keine 
Haftung. Bei Personen und/ oder Sachschäden, die auf unsachgemäße Handhabung 
oder Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise zurückzuführen sind, übernehmen wir 
keine Haftung. In solchen Fällen entfällt jeder Garantieanspruch! 
 

Dieses Symbol soll den Benutzer auf möglicherweise ungeschützte 
gefährliche Spannungen innerhalb des Gehäuses hinweisen. Diese 
können unter Umständen einen elektrischen Schlag auslösen. 
 

Sämtliche von LUPUS-Electronics GmbH bleifreien Produkte erfüllen 
die Anforderungen der europäischen Richtlinie zur Beschränkung der 
Verwendung gefährlicher Substanzen (RoHS). Dies bedeutet, dass 
sowohl der Herstellungsprozess als auch die Produkte absolut 
Ăbleifreiñ und ohne sªmtliche in der Richtlinie aufgef¿hrten gefªhrlichen 
Substanzen auskommen.  

 

Dieses Gerªt wurde getestet und die Einhaltung der Grenzwerte nach 
Teil 15 der FCC Regularien f¿r eine Klasse digitaler Gerªte festgestellt. 
Diese Grenzwerte wurden festgelegt, um einen vern¿nftigen Schutz 
gegen gesundheitsschªdlichen Umgang zu leisten, wenn das Gerªt in 
einem gewerblichen Umfeld betrieben wird. Das Gerªt erzeugt und 
benutzt Funkfrequenz-Energie und kann diese abstrahlen. AuÇerdem 
kann das Gerªt, wenn es nicht gemªÇ dem Benutzerhandbuch 
installiert und betrieben wird, andere Funkkommunikation stºren. Die 
Anwendung dieses Gerªtes in einer bewohnten Gegend kann zu 
Stºrungen f¿hren, die mºglicherweise zu Lasten des Benutzers 
beseitigt werden m¿ssen. 
 

Hiermit erklªrt die LUPUS-Electronics GmbH, dass sich die Gerªte 
LUPUS ï XT2 Zentrale (Art. Nr. 12025; EAN: 4260195432512),  
LUPUS ï XT2 Plus Zentrale (Art. Nr. 12045, EAN: 4260195433168), 
LUPUS ï XT3 Zentrale (Art. Nr. 12120; EAN: 4260195433977, 
LUPUS ï XT1 Plus Zentrale (Art. Nr. 12121; EAN: 4260195434240) 
LUPUS ï XT4 Plus Zentrale (Art. Nr. 12200; EAN: 4260195435193) 
in ¦bereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und den 
¿brigen einschlªgigen Bestimmungen der Richtlinie 2014/53/EU 
befindet. Dieses Produkt erfüllt die CE Richtlinien, sofern es 
ordnungsgemäß in Betrieb genommen wird. Zur Vermeidung von 
elektromagnetischen Störungen (z.B. In Rundfunkempfängern oder im 
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Funkverkehr) verwenden Sie bitte ausschließlich elektrisch 
abgeschirmte Kabel. 

Wichtige Sicherheitshinweise 

Diese Funk-Alarmanlage wurde mit einem hochwertigen Gehªuse ausgestattet. Bitte 
beachten Sie dennoch bei der Verwendung folgende Sicherheitsbestimmungen: 

¶ Behandeln Sie die Alarmanlage behutsam, starke Vibrationen oder StºÇe 
kºnnen die Alarmanlage beschªdigen. 

¶ Kabel m¿ssen fachmªnnisch verlegt werden, so dass Sie nicht geknickt 
oder anderweitig beschªdigt werden kºnnen. 

¶ Zur Reinigung der Oberflªche der Alarmzentrale verwenden Sie ein 
halbfeuchtes Tuch und reiben Sie die Oberflªche anschlieÇend trocken. 
Reinigungsmittel kºnnen die Oberflªche der Alarmzentrale beschªdigen. 

¶ Betreiben Sie die Alarmanlage nur mit dem daf¿r vorgesehenen Netzteil: 
XT2 (Plus), XT3 und XT4 12V DC / 2 Ampere, XT1 Plus 9V DC / 1 
Ampere. 
SchlieÇen Sie die Alarmanlage nur mit der daf¿r vorgesehenen Spannung 
an. 
Die verwendete Steckdose muss sich an einem leicht zugªnglichen, vor 
Feuchtigkeit gesch¿tzten Ort im Innenbereich befinden. 

¶ Die Alarmanlage darf nicht in feuchten, sehr kalten oder sehr heiÇen  
Umgebungen installiert werden. Beachten Sie die maximalen Betriebs 
Feuchtigkeits- und Temperaturbedingungen:  
hºchstens 90% relative Feuchte; -10 ÁC bis +45 ÁC. 

¶ Das Gerät darf keinen starken Temperaturschwankungen ausgesetzt 
werden, da sonst Luftfeuchtigkeit kondensieren und zu elektrischen 
Kurzschlüssen führen kann. 

¶ Die Anlage darf keiner direkten Sonneneinstrahlung oder starken 
Wªrmequellen wie z.B. Heizkºrpern oder Kerzen unmittelbar ausgesetzt 
werden. 

¶ Die Alarmanlage darf nicht in Kontakt mit jeglichen Flüssigkeiten kommen 
und es dürfen keine Fremdkörper in das Gehäuse eindringen. 

¶ Sorgen Sie f¿r eine ausreichende Bel¿ftung der Anlage. Ein 
Mindestabstand von 10 cm nach allen Seiten (ausgenommen der 
verschraubten R¿ckseite) muss eingehalten werden. 

¶ Installieren Sie die Alarmanlage nicht in der Nªhe von starken 
elektrischen Leitungen, Mikrowellen, ¥fen, Kochfeldern, Metallt¿ren oder 
Metallwªnden. Dies kºnnte die Funkverbindung beeintrªchtigen. 

¶ Setzen Sie das Gerªt keinen unmittelbaren Magnetfeldern (z.B. in Nªhe 
von Lautsprechern oder Verstªrkern) aus. 

¶ Dieses Gerªt ist nicht daf¿r bestimmt, durch Personen (einschlieÇlich 
Kindern) mit eingeschrªnkten physischen, sensorischen oder geistigen 
Fªhigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt 
zu werden.  

¶ Kinder sind von diesem Produkt und anderen damit verbundenen 
elektrischen Gerªten jederzeit fernzuhalten. Die Alarmanlage enthªlt 
Kabel, die zu Strangulierungen f¿hren und Kleinteilen, die verschluckt 
werden kºnnen. Lassen Sie Verpackungsmaterialien nicht achtlos liegen, 
diese kºnnen f¿r spielende Kinder zu einer Gefahr werden. 
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Bestimmungsgemäßer Einsatz 

Die Alarmanlage ist f¿r die Gebªudesicherung vorgesehen. Die Zentrale ist nur im 
Innenbereich einsetzbar. Ein anderer Einsatz als in dieser Bedienungsanleitung 
beschrieben ist nicht zulªssig und f¿hrt zu Gewªhrleistungs- und Garantieverlust 
sowie zu Haftungsausschluss. Dies gilt auch f¿r Verªnderungen und Umbauten. 
 

Entsorgungshinweise: 
Gerªt nicht im Hausm¿ll entsorgen! 
Dieses Gerªt entspricht der EU-Richtlinie ¿ber Elektronik- und Elektro-
Altgerªte (Altgerªteverordnung) und darf daher nicht im Hausm¿ll entsorgt 
werden. Entsorgen Sie das Gerªt ¿ber Ihre kommunale Sammelstelle f¿r 
Elektronik-Altgerªte! 

 
 
Dieses Produkt enthªlt einige Softwareprogramme, die unter die GPL-Lizenz, 
f¿r freie Software fallen. 
 
Dieses Produkt enthªlt Software, die von dritten Parteien entwickelt wurden und/oder 
Software, die der GNU General Public License (GPL) und/oder der GNU Lesser 
General Public License (LGPL) unterliegt. Den Quellcode dieser Programme senden 
wir Ihnen gerne auf Anfrage zu. Der GPL- und/oder LGPL-Code, der in diesem 
Produkt verwendet und angeboten wird, steht UNTER AUSSCHLUSS JEGLICHER 
GEW HRLEISTUNG und unterliegt dem Copyright eines oder mehrerer Autoren. F¿r 
weitere Details siehe auch den GPL- und/oder LGPL-Code dieses Produktes und die 
Nutzungsbestimmungen von GPL und LGPL. 
 
Den kompletten Lizenztext kºnnen Sie ¿ber http://www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.html  
einsehen. Eine inoffizielle deutsche ¦bersetzung finden Sie unter: 
http://www.gnu.de/documents/gpl.de.html. 
 
 

Konformität: 

Konformitätserklärungen aktueller Produkte finden Sie auf unserer Webseite: 

https://www.lupus-electronics.de/de/service/downloads bei dem jeweiligen Produkt. 

Konformitätserklärungen von nicht mehr im Verkauf befindlichen Produkten finden 

Sie hier: https://www.lupus-electronics.de/de/service/eol-produkt-downloads/  

Alternativ können Sie diese auch direkt bei uns anfordern: 

LUPUS-Electronics GmbH 

Otto-Hahn-Str. 12 

76829 Landau 

info@lupus-electronics.de 
  
 
  

http://www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.html
http://www.gnu.de/documents/gpl.de.html
https://www.lupus-electronics.de/de/service/downloads
https://www.lupus-electronics.de/de/service/eol-produkt-downloads/
mailto:info@lupus-electronics.de
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Die wichtigsten Kapitel zur Ersteinrichtung 

Dieses Handbuch beschreibt, ab dem Kapitel ĂHomeñ, die Men¿punkte der 
Alarmanlage in Reihenfolge der Oberflªchenstruktur der Alarmanlage. Zur 
Ersteinrichtung sind jedoch viele Unterpunkte nicht relevant und kºnnen erst einmal 
¿bersprungen werden. Aus diesem Grund f¿hren wir an dieser Stelle, f¿r die meisten 
Benutzer, die wichtigsten Kapitel auf: 
 

 Montieren 

¶ Montage der Alarmanlage, erster Zugriff auf die Weboberflªche im 
lokalen Netzwerk (LAN). 

¶ Kapitel:  Die Alarmanlage in Betrieb nehmen 
Inkl. Unterkapitel. 

 
 Anlernen 

¶ Anlernen / Hinzuf¿gen von Sensoren in die Alarmanlage. 
Detailanleitungen der Sensoren. 

¶ Kapitel: Sensoren -> hinzuf¿gen-> Sensor hinzuf¿gen 
Beschreibung der Sensoren und Bedienteile  

 
 Parametrieren 

¶ Die wichtigsten Einstellungen der Alarmanlage. 

¶ Kapitel: Sensoren -> Liste -> Sensor editieren 
Alarmanlage -> Einstellungen -> Generelle Einstellungen 
Alarmanlage -> Sireneneinstellungen -> Toneinstellungen 
 

 Alarmierung 

¶ Benachrichtigungen der Alarmanlage einstellen. 

¶ Kapitel: Alarmanlage -> Report     
  

 Internetzugriff 

¶ Detaillierte Informationen und Beispiele f¿r einen Fernzugriff auf die 
Alarmanlage via Webbrowser und Smartphone (Android + IOS). 

¶ Kapitel:   Netzwerk Men¿      
Fernzugriff ¿ber das Internet    
 

 
 System ¿berpr¿fen / Einbruch simulieren 

¶ Fehler im System, scharf / unscharf schalten, Alarm auslºsen und 
kontrollieren. 

¶ Kapitel: Home    
Die Benutzeroberflªche der Alarmanlage   
Test / Einbruchsimulation     

 
 Smarthome 

¶ Optionale Konfiguration von Hausautomationsregeln inkl. Beispielen. 
Kapitel: Smarthome-Men¿      
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Die Alarmanlage in Betrieb nehmen 

Die folgenden Seiten beschreiben Ihnen Schritt f¿r Schritt die Installation und 
Inbetriebnahme Ihrer Lupus Alarmanlage. Befolgen Sie die Anweisungen genau, um 
Schªden an der Anlage zu vermeiden. Lesen Sie dieses Handbuch vor 
Inbetriebnahme gr¿ndlich durch, damit etwaige Fehler vermieden werden.  
 
Nehmen Sie die Zentrale aus der Verpackung. Kontrollieren Sie diese gleich nach 
Erhalt auf etwaige Transportschªden. Sollten sichtbare Schªden zu sehen sein oder 
etwas fehlen, reklamieren Sie dies bitte umgehend bei Ihrem Hªndler. 
 
Im Zweifelsfall sollten Sie die Montage, Installation und Verkabelung nicht selbst 
vornehmen, sondern dies einem Elektro-Fachmann ¿berlassen. 

 
Warnung 
Unsachgemäße und laienhafte Arbeiten am Stromnetz stellen nicht nur 
eine Gefahr für Sie selbst, sondern auch für andere Personen dar. 
 
Falls Fehler auftreten sollten, ziehen Sie den Strom der Alarmanlage 
und kontaktieren Sie Ihren Lieferanten. Weitere Benutzung erhºht die 
Gefahr eines Brands oder elektrischen Schlags. 

 
 

Installationsort 

Der Installationsort der Zentrale sollte für einen reibungslosen Betrieb so gewählt 
werden, dass der Funkkontakt (868MHz bzw. 2.4GHz) zu den einzelnen Sensoren 
die kürzeste Luftlinie bildet. Es sollte möglichst ein zentraler, offener Ort sein mit 
späterer Anbindung an Ihren Router, Switch oder Netzwerkkarte durch ein LAN-
Kabel. Ggf. können Sie die Funkreichweite durch einen Repeater verstärken lassen. 
Beachten Sie bei der Wahl des Installationsortes die zuvor beschriebenen ĂWichtige 
Sicherheitshinweiseñ. 

 
WICHTIG 
Die XT2 (Plus) hat keinen Sabotagekontakt, um sie gegen eine Manipulation zu 
sch¿tzen. Wir empfehlen als Standortabsicherung einen Bewegungs-Sensor 
einzusetzen welcher, im scharfen Zustand der Zentrale, einen Alarm beim Annªhern 
auslºst. 
Auch wenn die XT1 Plus, die XT3 und die XT4 einen Sabotagekontakt am Gehªuse 
besitzen, empfehlen wir die gleiche VorsichtsmaÇnahme.  



 

 

15 
 

 
Montage der XT1 Plus Zentrale 

Abbildung: 

 
 Sie m¿ssen die LUPUS XT1 Plus Alarmanlage zur Installation fest an einer 
Wand montieren. F¿r die Wandmontage liegen Schrauben, D¿bel und eine 
Halterung im Lieferumfang bereit. Schrauben Sie die Wandhalterung an die 
gew¿nschte Stelle und beachten Sie bei der Wahl des Installationsortes die 
zuvor beschriebenen ĂWichtige Sicherheitshinweiseñ. 

 
 Verbinden Sie das mitgelieferte Netzteil mit der XT1 Plus Zentrale und 
drehen Sie den Stecker um 90Á, so dass er nicht mehr einfach aus der 
Zentrale gezogen werden kann.

 
 

Die Zentrale benºtigt ca. 30 Sekunden zum Starten. 
 

 Schalten Sie den Notstrom-Akku ein (Schalter nach links zur 
Stromversorgung). 

 
 

Hinweise:  

¶ Bei einem Stromausfall kann die Zentrale ca. 21 Stunden ¿ber den 
internen Notstrom-Akku mit Strom versorgt werden. 

¶ Es dauert ca. 6-9 Stunden bis der Notstrom-Akku vollstªndig geladen 
ist! 
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¶ Bei einer Stromunterbrechung der Alarmzentrale dauert es mindestens 
drei Minuten, bis Sie von der XT1 Plus von der Stromunterbrechung 
benachrichtigt werden. 

 
 F¿r den Netzwerkzugriff stecken Sie ein LAN-Kabel an die Zentrale und 
verbinden es mit Ihrem Router bzw. Netzwerk. 

 
 

 Stecken Sie die XT1 Plus Zentrale auf die Wandhalterung. Stellen Sie 
sicher, dass die Zentrale auf der Halterung einrastet und kontrollieren Sie, 
dass die Alarmanlage fest montiert ist. 

 

Anschlussbeschreibung: 

  
 

 Stromanschluss 
 Notstrom-Akku: 
Ein- / Ausschalter (An zum Stromanschluss, Aus zum Netzwerkanschluss) 

 LAN-Anschluss 
 Reset-Knopf 
 USB-Anschluss  
derzeit keine Funktion 

 Montagelºcher  
F¿r die Wandhalterung (durch das Einrasten der Halterung wird der 
Sabotagekontakt der Zentrale geschlossen)  

2 3 5 1 4 

6 6 
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Montage der XT2 (Plus) Zentrale 

Abbildung: 

 
 Sie kºnnen die LUPUS XT2 (Plus) Alarmanlage hinstellen oder fest an 
einer Wand montieren. 

 
Hinweis: 
F¿r die Wandmontage liegen Schrauben, D¿bel und eine Lochschablone 
im Lieferumfang bereit. Die Gumminoppen an der Unterseite m¿ssen bei 
einer Wandmontage abgenommen werden. 

 
 Stecken Sie das mitgelieferte Netzteil an die XT2 (Plus) Alarmanlage an. 

 
 

Die Zentrale benºtigt ca. 30 Sekunden zum Starten. 
 

 Nehmen Sie die Gummiabdeckung vom Batteriefach auf der R¿ckseite ab 
und schalten Sie den Schalter auf AN (nach links, weg von der 
Stromversorgung). 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

18 
 

 
Hinweise:  

¶ Bei einem Stromausfall kann die Zentrale ca. 12 Stunden ¿ber den 
internen Notstrom-Akku mit Strom versorgt werden. 

¶ Es dauert ca. 6-9 Stunden bis der Notstrom-Akku vollstªndig geladen 
ist! 

¶ Bei einer Stromunterbrechung der Alarmzentrale dauert es mindestens 
drei Minuten bis die Alarmanlage Sie benachrichtigt. 

 
 F¿r den Netzwerkzugriff stecken Sie ein LAN-Kabel an die Zentrale und 
verbinden es mit Ihrem Router bzw. Netzwerk. 

 
 
 
Anschluss Beschreibung: 

 
 

 (Mini-)SIM-Kartenslot 
 Batterie Ein- / Ausschalter (An zum SIM-Kartenslot hin, Aus zum 
Stromstecker) 

 Stromanschluss 
 USB-Anschluss f¿r den ĂUpgrade Dongle auf XT2 Plusñ 
 LAN-Anschluss 
 Anlern-Knopf 
 

  

2 3 

6 

5 

1 

4 
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Montage der XT3 / XT4 Zentrale 

Abbildung: 
 

 
Laut EN 50131 Zertifizierung ist es notwendig die Alarmanlage fest an einer Wand zu 
montieren. Alle Anschlusskabel werden im Inneren der Zentrale angeschlossen. 
Schrauben, Dübel, sowie eine Bohrschablone liegen der Zentrale bei.  
 

 Lºsen Sie mit einem Schraubenzieher die drei Schrauben auf der 
Unterseite und die beiden Schrauben auf der Oberseite der Alarmzentrale. 

 
Unterseite: 

 
 
Oberseite: 

 
 
 ¥ffnen Sie das Gehªuse, indem Sie die Oberseite in Richtung LEDs und 
die Unterseite in die entgegengesetzte Richtung schieben (siehe 
Abbildung). Bitte ºffnen Sie das Gehªuse nicht mit Gewalt, Sie kºnnten es 
beschªdigen. 
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 Der Installationsort der Zentrale sollte f¿r einen reibungslosen Betrieb so 
gewªhlt werden, dass der Funkkontakt (868MHz bzw. 2.4GHz) zu den 
einzelnen Sensoren die k¿rzeste Entfernung bildet. Es sollte mºglichst ein 
zentraler, offener Ort sein mit spªterer Anbindung an Ihr Netzwerk durch 
ein LAN-Kabel. Ggf. kºnnen Sie die Funkreichweite durch einen Repeater 
verstªrken.  

 
 Durchbohren Sie die mit Pfeilen markierten Stellen auf der R¿ckseite der 
Zentrale. Halten Sie die im Lieferumfang befindliche Bohrschablone an die 
Wand, um die Bohrlºcher f¿r die D¿bel an der Wand zu markieren. 
Kontrollieren Sie, dass sich darunter nicht bereits Leitungen befinden. 

 
R¿ckseite: 
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 Bohren Sie Lºcher passend f¿r die mitgelieferten D¿bel in die Wand. 
Stecken Sie die mitgelieferten D¿bel in die Lºcher. 

 
Hinweis: 
Bevor Sie die R¿ckseite an der Wand verschrauben, m¿ssen Sie darauf 
achten, dass die Kabel durch die Kabelºffnung gelegt sind. Nachtrªglich ist 
dies nur noch mºglich, wenn Sie die R¿ckseite wieder von der Wand 
abmontieren. 

 
 
 
 Schalten Sie den Notstrom-Akku (H) auf ĂANñ, um ihn zu aktivieren. 
ĂAnñ zum Sabotagekontakt hin, ĂAusñ zum Netzwerk-Anschluss. 

 
 LAN-Kabel anschlieÇen 
 
 Stromkabel anschlieÇen 
 
 Schrauben Sie die R¿ckseite der Alarmanlage mit den mitgelieferten 
D¿beln + Schrauben an die Wand. 

 
 Setzen Sie die Vorderseite der Alarmanlage wieder auf die R¿ckseite, so 
dass beide Teile (ohne Gewalt, beginnend mit der Oberseite) einrasten. 
Schrauben Sie das Gehªuse mit den 5 Schrauben an Ober- und Unterseite 
wieder zu. 

 
 Stecken Sie das mitgelieferte Netzteil in Ihre Steckdose. Die Zentrale 
benºtigt ca. 30 Sekunden zum Starten. 
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Anschluss Beschreibung: 

  
 

A. SIM-Kartenslot 
Hier kºnnen Sie optional eine (Mini) SIM-Karte (nicht im Lieferumfang) 
einstecken um sich ¿ber GSM (SMS oder Telefonanruf) bei einem Alarm 
benachrichtigen zu lassen. 

 
B. Micro SD Slot 
Erlaubt die Speicherung von Aufzeichnungen angeschlossener LUPUS 
Kameras (Derzeit noch nicht integriert). 

 
C. USB-Anschluss 
Derzeit noch keine Funktion. 
 

D. I/O Terminal (2 x Alarm Ein- und 1 Ausgang) 
Erlaubt den optionalen Anschluss von spannungsfreien, kabelgebunden 
Drittgerªten. Detaillierte Informationen finden Sie im Kapitel ĂDas interne 
I/O Terminal der XT3 / XT4ñ. 

 
E. Netzwerk- (LAN-) Anschluss 
F¿r den Zugriff ¿ber Netzwerk stecken Sie ein LAN-Kabel mit RJ45 Stecker 
an die Zentrale an und verbinden es mit Ihrem Router, Switch oder 
Netzwerkkarte. 

 
F. Stromanschluss.  
Stecken Sie hier das mitgelieferte 12V Netzteil an. 

  

A 
C D 

B 
E F 

G H 

I 
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G. Reset-Knopf 
Mit Hilfe dieses Reset-Knopfs kºnnen Sie einen Hardware Reset 
(Werkseinstellung) Ihrer Alarmanlage durchf¿hren. Weitergehende 
Informationen finden Sie im Kapitel ĂWerksresetñ. 

 
H. Notstrom-Akku Ein- / Ausschalter 

¶ Bei einem Stromausfall kann die Zentrale ca. 16 Stunden mit Strom 
versorgt werden.  

¶ Es dauert ca. 6-9 Stunden bis der Notstrom-Akku vollstªndig geladen 
ist!  

¶ Bei einer Stromunterbrechung der Alarmzentrale dauert es mindestens 
drei Minuten bis die Alarmanlage Sie benachrichtigt. 

 
I. Sabotagekontakt 
Das ¥ffnen des Gehªuses lºst einen Sabotagealarm aus. 
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Weitere Montagehinweise 

¶ Nach dem Starten wird die Error-LED der Zentrale leuchten und in 30 
Sekunden Abstªnden ein Warnton von sich wiedergeben. Das liegt daran, 
dass beim ersten Start der Anlage meistens keine SIM-Karte (nicht XT1 Plus) 
eingelegt ist und der Notstrom-Akku noch nicht komplett geladen wurde. In der 
Weboberflªche der Zentrale wird dies als ĂSystemfehlerñ signalisiert. 
Systemfehler kºnnen im Men¿ ĂSystemñ Ą ĂStatusñ Ą ĂZentraleñ angezeigt 
(oder in der ĂSchnellzugriffsleisteñ Ą ĂGerªtefehlerñ) und bei Bedarf mit der 
Einstellung ĂSystemfehler ignorierenñ ignoriert werden. 
 

¶ Sobald das Gehªuse der XT1 Plus, XT3 oder XT4 von der Wandhalterung 
entfernt oder das Gehªuse der XT3 / XT4 geºffnet wird, ºffnet sich der 
Sabotagekontakt und ein ĂSabotagealarmñ wird ausgelºst. StandardmªÇig 
wird im unscharfen Zustand der Alarmanlage kein akustischer Alarm 
ausgeben. Dies kann im Men¿ ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą 
ĂAreaeinstellungenñ Ą ĂSabotagealarmñ konfiguriert werden. 
 

¶ Die Alarmzentrale besitzt keine WLAN-Verbindung und muss immer mit einem 
LAN-Kabel angeschlossen werden, wenn Sie ¿ber Netzwerk darauf zugreifen 
mºchten. 
  

 
 
 
 
  

oder Drahtlos (WLAN) 
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Beschreibung der LEDs 

Die LUPUS-XT Alarmanlagen haben drei verschiedene Kontroll-LEDs. Diese zeigen 
Ihnen den Status der Zentrale an. 

 
XT1 Plus 
 

 
 

XT2 (Plus) 

  

1 2 3 

1 2 3 

4 

4 
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XT 3 

 
 Error LED 

¶ Rot = Systemfehler (unter ĂSystemñ Ą ĂStatusñ Ą ĂZentraleñ wird die 
Auflistung der Meldungen angezeigt) 

¶ Aus = System in ordnungsgemªÇem Zustand 
 
 Area 1 LED 

¶ Rot = Area 1 im Scharf-Modus (Arm) 

¶ Gr¿n = Area 1 im Home-Modus (Home1, Home2, Home3) 

¶ Rot blinkend = Alarm in Area 1 
o Das Blinken kºnnen Sie ausschalten, indem Sie Area 1 unscharf 
schalten 

¶ Gr¿n blinkend + Gr¿n blinkende Area 2 LED = Zentrale im Sensoren-
Hinzuf¿gen-Modus oder ReichweitentestïModus 

¶ Aus = Area 1 ist unscharf, es befindet sich kein Alarm im Systemspeicher 
 

 Area 2 LED 

¶ Rot = Area 2 im Scharf-Modus (Arm) 

¶ Gr¿n = Area 2 im Home-Modus (Home1, Home 2, Home3) 

¶ Rot blinkend = Alarm in Area 2 
o Das Blinken kºnnen Sie ausschalten, indem Sie Area 2 unscharf 
schalten 

¶ Gr¿n blinkend + Gr¿n blinkende Area 2 LED = Zentrale im Sensoren-
Hinzuf¿gen-Modus oder ReichweitentestïModus 

¶ Aus = Area 2 ist unscharf, es befindet sich kein Alarm im Systemspeicher 
Hinweis: 
In der alten XT2 (nicht Plus!) blinkt die Area 1 LED im Anlernmodus bzw. bei 
einem Reichweitentest gr¿n, die Area 2 LED rot. 

1 2 3 

4 
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 Lautsprecherºffnung 
Unter dieser ¥ffnung befindet sich der Lautsprecher der Zentrale. 

 
 
 
XT 4 

 
 

 Error LED 

¶ Orange = Systemfehler (unter ĂSystemñ Ą ĂStatusñ Ą ĂZentraleñ wird die 
Auflistung der Meldungen angezeigt) 

¶ Aus = System in ordnungsgemªÇem Zustand 
 
 Area 1 LED 

¶ Gr¿n = Area 1 im Scharf-Modus (Arm) 

¶ Orange = Area 1 im Home-Modus (Home1, Home2, Home3) 

¶ Rot blinkend = Alarm in Area 1 
o Das Blinken kºnnen Sie ausschalten, indem Sie Area 1 unscharf 
schalten 

¶ Gr¿n blinkend + Gr¿n blinkende Area 2 LED = Zentrale im Sensoren-
Hinzuf¿gen-Modus oder ReichweitentestïModus 

¶ Aus = Area 1 ist unscharf, es befindet sich kein Alarm im Systemspeicher 
  

1 2 3 

4 
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 Area 2 LED 

¶ Gr¿n = Area 2 im Scharf-Modus (Arm) 

¶ Orange = Area 2 im Home-Modus (Home1, Home 2, Home3) 

¶ Rot blinkend = Alarm in Area 2 
o Das Blinken kºnnen Sie ausschalten, indem Sie Area 2 unscharf 
schalten 

¶ Gr¿n blinkend + Gr¿n blinkende Area 2 LED = Zentrale im Sensoren-
Hinzuf¿gen-Modus oder ReichweitentestïModus 

¶ Aus = Area 2 ist unscharf, es befindet sich kein Alarm im Systemspeicher 
 
 

 Lautsprecherºffnung 
Unter dieser ¥ffnung befindet sich der Lautsprecher der Zentrale. 

 
 

 
WICHTIG: 
Die Alarmanlage hat zwei Areas, beim Hinzuf¿gen eines Sensors erhªlt jeder eine 
(pro Area) einzigartige Zonennummer zur Identifikation. StandardmªÇig erfolgt diese 
Nummerierung fortlaufend, sie kann jedoch nachtrªglich geªndert werden.  
 
Beide Areas lassen sich unabhªngig voneinander scharf schalten. So kann z.B. ein 
Zweifamilienhaus mit nur einer Zentrale ¿berwacht werden. 
 
Jede Area kann in 5 verschiedene Modi (Zustªnde) gestellt werden: Scharf (arm ï 
Alles wird scharf gestellt), Heimmodus 1,2, oder 3 (home ï nur ein Teil der Sensoren 
wird scharf gestellt) und Unscharf (disarm ï die Alarmanlage lºst keinen 
Einbruchalarm aus). 
 
Ob die Alarmanlage auf einen Sensor im jeweiligen Zustand reagiert oder nicht, ist 
abhªngig von der Konfiguration des jeweiligen Sensors (Siehe Kapitel ĂSensor 
editierenñ). Wie ein Sensor in einem Modus reagiert, kann individuell konfiguriert 
werden. So ist es z.B. mºglich, mit einem aktivierten Home-Modus zwar noch die 
ĂAuÇenhautñ Ihres Hauses zu ¿berwachen aber nicht den Innenraum (PIR-
Bewegungsmelder), damit Sie bei Ihrer Anwesenheit keinen Fehlalarm auslºsen. 
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Zugriff auf das Webinterface der Alarmanlage 

Die Zentrale wird ¿ber eine browsergest¿tzte Benutzeroberflªche gesteuert, die wie 
eine Internetseite aufgebaut ist. Auf dieser Benutzeroberflªche kºnnen Sie alle 
Funktionen Ihrer Alarmanlage steuern, Sensoren hinzuf¿gen oder bearbeiten, die 
Zentrale scharf oder unscharf stellen, ¿berpr¿fen, ob Fenster oder T¿ren 
offenstehen, sowie, falls vorhanden, die Live-Bilder Ihrer LUPUSNET HD-
Netzwerkkameras und Rekorder sehen. 
 
Um das Hauptmen¿ der Zentrale mit Windows Clients zu ºffnen, gehen Sie wie 
beschrieben vor: 
Laden Sie die Software Lupus IP Finder von unserer Webseite https://www.lupus-
electronics.de/shop und installieren Sie das Programm.  
IP Finder Download f¿r Windows-Clients 
IP Finder Download f¿r MAC-Clients 

 
WICHTIG 

¶ Wenn Sie die IP-Adresse der Alarmanlage bereits kennen, kºnnen Sie diese 
direkt in Ihrem Browser eingeben und als Lesezeichen / Favorit ablegen. 

¶ Mit einem Smartphone (Android oder IOS) kºnnen Sie ebenfalls auf die 
Alarmanlage zugreifen, weitere Informationen hierzu finden Sie im Kapitel 
ĂZugriff mit der LUPUS- App ñ. 
  

https://www.lupus-electronics.de/shop
https://www.lupus-electronics.de/shop
https://www.lupus-electronics.de/shop/documents/LupusIPFinderSetup.zip?osCsid=3cnbqbf22vecoivfhbnhsa5n67
https://www.lupus-electronics.de/shop/documents/LupusIPFinder.pkg?osCsid=3cnbqbf22vecoivfhbnhsa5n67
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 Klicken Sie unten auf ĂSearchñ, um die Zentrale im Netzwerk zu suchen. 

 
 
 

Hinweise:  

¶ F¿r einen erfolgreichen Zugriff auf die Zentrale muss diese sich im gleichen 
logischen Netzwerkbereich befinden (z.B. 192.168.100.X), wie die des 
Zugriffsgerªtes (PC, Notebook, Mac...). Sollte dies nicht der Fall sein, 
¿berpr¿fen Sie Ihre Netzwerkverbindung. Nªhere Informationen finden Sie im 
Kapitel ĂEinstellungenñ Ą ĂNetzwerkñ. 

¶ Falls Sie keinen DHCP-Server nutzen (mºchten), kºnnen Sie die IP-
Einstellungen der Zentrale rechts oben unter Gerªteeinstellungen manuell 
abªndern. Es ist bei einer manuellen (statischen) IP-Adressvergabe 
notwendig, f¿r den Fernzugriff und Alarmierung (per Contact ID, Push-
Benachrichtigung, SMS via Internet und Mail) als Standardgateway und DNS-
Server seine Router IP-Adresse zu hinterlegen! Weitere Informationen hierzu 
finden Sie im Kapitel ĂEinstellungenñ Ą ĂNetzwerkñ. 

¶ Bitte beachten Sie, dass bei einer Direktverbindung zwischen Zentrale und 
Zugriffsgerªt (PC, Notebook, Mac...) ein Crossover-Kabel verwendet werden 
muss, falls das Zugriffsgerªt noch nicht die Auto-MDI-X Technologie 
unterst¿tzt. 
 



 

 

31 
 

 
 Mit einem Doppel-Klick auf die gefundene Zentrale oder alternativ mit 
rechter Maustaste auf Ă¥ffnenñ, wird eine verschl¿sselte SSL-Verbindung 
zur Alarmanlage mittels Standard-Browser hergestellt.  
 
Alle zwischen dem Benutzer (APP oder Browser) und der Alarmanlage 
ausgetauschten Daten werden SSL/TLS 1.2 SHA-256bit RSA 
verschl¿sselt. Dies macht es Unbefugten unmºglich z.B. die Passwºrter 
durch Mitlesen des Datenverkehrs (z.B. im freien WLAN eines Caf®s) zu 
erhalten. Beim ersten Zugriff erscheint eine Warnmeldung in Ihrem 
Webbrowser (Abbildung Firefox). 

 
 

 

Hinweise: 

¶ Die Warnmeldung ĂDiese Verbindung ist nicht sicherñ bedeutet keineswegs, 
dass die Verbindung zu Ihrer Alarmanlage nicht sicher ist. Das liegt daran, 
dass Alarmanlagen in privaten Netzwerken installiert werden und sich selbst 
signiert. Drittanbieter die Sicherheitszertifikate (z.B. f¿r Banken und 
Webshops) vergeben sind solche individuellen Sicherheitszertifikate 
unbekannt und warnen Sie deshalb. In Ihrem Fall sollten Sie den Warnhinweis 
ignorieren, um auf die Alarmanlage per Webbrowser zugreifen zu kºnnen. 

¶ F¿r den SSL- / Https- Zugriff ist immer ein Zertifikat notwendig. Dieses wird 
automatisch auf die IP-Adresse ausgestellt. 

¶ Mit verschiedenen Webbrowsern sieht die Warnmeldung unterschiedlich aus. 
Bei den meisten Browsern muss nach einem Neustart der HTTPS-Zugriff 
erneut erlaubt werden. 

 
  



 

 

32 
 

 
Firefox: 

¶ Klicken Sie auf ĂErweitertñ und anschlieÇend auf ĂRisiko akzeptieren und 
fortfahrenñ um auf die Alarmanlage zuzugreifen.  

 
 

¶ Solange Sie den Browsercache nicht leeren oder sich die IP-Adresse der 
Alarmanlage ªndert, kºnnen Sie ohne erneute Warnmeldung auf die 
Alarmanlage zugreifen. 

 
 

Chrome: 

¶ Klicken Sie auf ĂErweitertñ. 

 
 

¶ Klicken Sie anschlieÇend auf ĂWeiter zu IP-Adresse (unsicher)ñ.  
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Apple Safari: 

¶ Klicken Sie auf ĂDetails einblendenñ. 

 
 

¶ Klicken Sie auf Ăºffne diese Websiteñ. und anschlieÇend auf ĂWebseite 
besuchenñ. 

 
 

¶ Tragen Sie das Kennwort Ihres MacOS-Benutzerkontos ein und klicken Sie 
auf ĂEinstellungen aktualisierenñ. 
 
 
Microsoft Edge: 

¶ Klicken Sie auf ĂMit dieser Webseite fortfahren (nicht empfohlen)ñ. 
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Microsoft Internet Explorer: 

¶ Klicken Sie auf ĂLaden dieser Webseite fortsetzen (nicht empfohlen)ñ. 

 
 

 
Opera: 

¶ Klicken Sie auf ĂTrotzdem fortfahrenñ. 
 

 
 
 

 Ein Login-Fenster erscheint: 

 
 

Geben Sie beim ersten Zugriff die folgenden Standard-Zugangsdaten ein. 
Benutzername: admin, Passwort: admin1234.  
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 Der Installationsassistent: 
Der Assistent f¿hrt Sie durch die grundlegenden Punkte der Installation. 

 
 
a) Wªhlen Sie die gew¿nschte Sprache aus 

 
 

b) Sollte es eine aktuellere Alarmanlagen-Firmware Version geben, als die 
bereits auf der Alarmanlage installierte, werden Sie aufgefordert ein 
Update auszuf¿hren. 
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c) Aus Sicherheitsgründen werden Sie aufgefordert das 

Standardpasswort zu ändern. Es ist nicht möglich, es zu belassen! 
Merken Sie sich Ihr Passwort gut und achten Sie auf Groß- und 
Kleinschreibung. Vergeben Sie unbedingt mindestens ein Passwort 
mittlerer Stärke! 

 
 

 

WICHTIG 
Das Passwort kann aus Zeichen des ASCII Codes (33 ï 126) bestehen 
und muss mindestens Mittelstark sein. Es darf also nicht nur aus 
Zeichen eines Typen bestehen (Zahlen, GroÇ- oder Klein- Buchstaben, 
Sonderzeichen). 

o Es darf minimal 8 und maximal 127 Zeichen lang sein. 
o Leerzeichen sind nicht verwendbar! 

Ein Benutzernamen darf nur aus GroÇ- und Klein- Buchstaben sowie 
aus Zahlen bestehen.  

o Er darf minimal 5 und maximal 127 Zeichen lang sein. 
o Es gibt noch zwei weitere Benutzer (Ăexpertñ und Ăuserñ) mit 
weniger Rechten als der ĂAdminñ. StandardmªÇig sind diese 
beiden Nutzer deaktiviert. Weiteres hierzu wird im Kapitel 
ĂSystemñ Ą ĂZugangsdatenñ erlªutert.  
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d) Im nªchsten Schritt kºnnen Sie die Netzwerkeinstellungen der Alarm-
anlage ªndern. Es wird empfohlen die Einstellungen auf DHCP zu 
belassen. 

 
 

e) Es ist mºglich, sich eine DDNS-Adresse f¿r den Internetzugriff (eine 
vorhandene einzigartige IP v4 Adresse vorausgesetzt) zu erstellen. Sie 
kºnnen einen beliebigen Namen in dem Feld Hostname eintragen und 
danach auf ĂInternetadresse anlegenñ dr¿cken. Ist der Name noch nicht 
vergeben ist er anschlieÇend Ihrer Alarmanlage zugewiesen. Die 
DDNS-Zugangsdaten werden automatisch generiert und in der 
Alarmanlage gespeichert. Ihre Alarmanlage k¿mmert sich um die 
Kommunikation mit dem DDNS-Server.

 
 

Weitere Informationen zur zusªtzlich notwendigen Portweiterleitung f¿r 
den Zugriff auf die Alarmanlage ¿ber das Internet finden Sie im Kapitel 
ĂFernzugriff ¿ber das Internetñ in diesem Handbuch.  
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f) Im nªchsten Schritt kºnnen Sie zwischen einem dunklen und hellen 
Farbschema der Alarmanalagen Weboberflªche wªhlen.  

 
 

Es ist nachtrªglich jederzeit mºglich das Farbschema im Men¿ 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂDarstellungñ zu ªndern. 

 
g) Zum Abschluss werden die zuvor gemachten Einstellungen in der 
Zentrale gespeichert. 

 
 
 

Hinweise: 

¶ F¿r den Webzugriff auf die Alarmanlage empfehlen wir einen aktuellen Mozilla 
Firefox, Google Chrome oder Apple Safari Webbrowser. 

¶ Die IP-Adresse der Zentrale kºnnen Sie als Lesezeichen Ihres Browsers 
abspeichern, um schneller und einfacher auf die Benutzeroberflªche zu 
gelangen. Die Suche ¿ber den IP-Finder ist anschlieÇend nicht mehr 
notwendig. 
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Die Benutzeroberfläche der Alarmanlage 

Die Benutzeroberflªche ist in 5 Bereiche eingeteilt.  

 

 
 

 Die Hauptmen¿s 
Mit Hilfe der Hauptmen¿s steuern Sie alle Konfigurationsmen¿s der 
Alarmanlage an. Sie bestehen aus den folgenden Punkten: ĂHomeñ, 
ĂSensorenñ, ĂSmarthomeñ, ĂAlarmanlageñ, ĂEinstellungenñ, ĂSystemñ, 
ĂLupusec 24ñ und ĂAbmeldenñ. Mºchten Sie die Auswahl wechseln klicken 
Sie mit der linken Maustasten in das gew¿nschte Haupt- bzw. Untermen¿. Je 
nach Men¿ Auswahl, gelangen Sie zu weiteren Untermen¿s und es ªndert 
sich das angezeigte Konfigurationsmen¿ (5). Der aktuell aktive 
Hauptmen¿punkt ist farblich markiert. 
 

 Mit dem Minimierungs-
pfeil unter den Men¿s 
ist es mºglich die 

Ansicht des Hauptmen¿s zu 
minimieren. 
 
 

 
Mit dem 
Maximierungspfeil 

kºnnen Sie die Hauptmen¿-
¿bersicht wieder maximieren. 

 

v 

 

1 

 

3 2 

4 

5 
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Das Symbol mit den drei untereinanderliegenden Linien ermºglicht das 
Men¿ komplett auszublenden bzw. es wieder zu ºffnen. 

 

 Die Schnellzugriff Men¿s 

 
Mit Hilfe der schnellzugriff Men¿s ist es mºglich alle wichtigen Alarm-
anlagen Informationen sofort zu ¿berschauen und sich weitere Details 
dar¿ber anzeigen zu lassen. Dr¿cken Sie hierzu mit der linken Maustaste 
auf das jeweilige Schnellzugriffmen¿. Welche Schnellzugriff Men¿s in 
welcher Reihenfolge angezeigt werden sollen, kºnnen Sie selbst festlegen. 

 
 Datum und Uhrzeit 

 
 

Rechts oben finden Sie die aktuelle Uhrzeit und das aktuelle Datum. 
 

 Hilfe- und Kontroll- Men¿s.  

 
 

¶ Das Buchsymbol ºffnet das aktuelle Handbuch als PDF-Datei 
(Internetverbindung notwendig). 

¶ Die Sprechblase ºffnet die FAQs (hªufig gestellte Fragen) auf der 
Lupus-Electronics.de Webseite.  

¶ Das Pfeilsymbol blendet die Schnellzugriffsleiste inkl. Datum und 
Uhrzeit aus bzw. ein.  

¶ Das Fragezeichen ºffnet den Guide des ĂHomeñ Hauptmen¿s zur 
Gridoberflªche der Alarmanlage und des Kontrollmen¿s. Dieses 
Symbol ist nur im ĂHomeñ Men¿ wªhlbar. 

¶ Das Symbol  mit den 9 Punkten ºffnet das Kontrollmen¿ welches 
ebenfalls, ¿berall in der Alarmanlagenoberflªche, per rechte Maustaste 
geºffnet werden kann. 

 
Hinweis: 
Im Hauptmen¿ ĂHomeñ gibt es weitere, nur 
der ĂHomeseiteñ (Grid) betreffende, 
Men¿punkte (Profile, App hinzuf¿gen, App 
aufr¿cken, Grid entsperren, Sichern). Auf 
diese Einstellungen wird im Kapitel 
Ă¦bersichtseite (Grid) konfigurierenñ weiter 
eingegangen. 
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o Moduswechsel: 

 
 

Mit dieser Funktion ist es mºglich den Zustand beider Areas der 
Alarmanlage (unscharf, scharf, Home-Modi 1-3) zu wechseln. Sie 
sehen auf einen Blick den aktuellen (markierten) Zustand beider 
Areas. 
 
Hinweis: 
Ab Firmware 3.0 ist es mºglich direkt vom Arm-Modus auf einen 
Home-Modus zu schalten und zwischen den Home-Modi zu 
wechseln, ohne die Alarmanlage vorher unscharf zu schalten. 

 
o Smarthome: 

 
 

Haben Sie im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂProfileñ 
bereits ein oder mehrere Profile angelegt, so ist es in diesem 
Men¿ mºglich, das gew¿nschte Profil schnell zu aktivieren.  
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o Schnellzugriff 

 
 

In diesem Men¿ kºnnen Sie konfigurieren welche Schnellzugriff 
Men¿s (2) oben angezeigt werden, aktivieren bzw. deaktivieren 
Sie hierzu das entsprechende Schnellzugriffsmen¿ mit linker 
Maustaste. 
Sie kºnnen die angezeigte Reihenfolge ªndern, indem Sie die 
Sortierung per Drag und Drop (linke Maustaste auf das 
Liniensymbol gedr¿ckt halten) nach Ihren W¿nschen 
durchf¿hren. 
 
 

o Abmelden: 
¦ber das ĂAbmeldenñ verlassen Sie die Weboberflªche der 
Alarmanlage und melden sich von der Zentrale ab. 
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 Konfigurationsmen¿ 
In diesem Bereich werden die Einstellungen und Konfigurationen des 
ausgewªhlten Untermen¿s vorgenommen. Der Inhalt wechselt je nach 
Auswahl des Men¿s. Einige Untermen¿s haben weitere Men¿s zur Auswahl 
z.B. das Untermen¿ ĂListeñ beinhaltet ĂSensorlisteñ und ĂAlarm¿bersichtñ. Die 
Weboberflªche der Alarmanlage wird dynamisch dargestellt, ªndert sich die 
Auflºsung bzw. der Zoomfaktor des Webbrowsers (STRG + Mausrad) 
werden die dargestellten Informationen der Kategorie angepasst. 
 
Beispiel anhand der Sensorliste: 
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 Home 

Im Home-Men¿ sehen Sie die Startseite (Grid) Ihrer Alarmanlage. Mit den funktions- 
und sensorspezifischen Apps des Grid kºnnen Sie die Benutzeroberflªche Ihrer 
LUPUS Alarmanlage individuell im Webbrowser personalisieren. Sie kºnnen selbst 
bestimmen, welche Anzeige oder Information, welche Funktion und welche Schalter 
und Buttons angezeigt werden und welche nicht. 
 
Das Grid kºnnen Sie wie folgt konfigurieren: 
 
Die Standardkonfiguration 

 
 

Dies ist die werksseitig vorkonfigurierte Startseite (Grid) Ihrer Alarmanlage. Sie 
besteht aus insgesamt 10 Apps. 

 
  

1 

2 a-d 

3 

4 

5
 

 

6  

7 
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 Statusanzeige App 

  
 

Diese App zeigt den Status der Alarmanalage an. Im Beispiel ĂArea 1 ï 
unscharfñ. Wie Sie den Status ªndern kºnnen, erfahren Sie im nªchsten 
Abschnitt.  

 
 Alarmmodus-App 

 
 
 

Bereich 2 zeigt insgesamt 4 Alarmmodi-Symbole. Mit einem Klick kºnnen Sie 
die Alarmanlage Scharf-, Unscharf- oder in einen der Home-Modi schalten. 
Der Bereich besteht aus insgesamt 4 Alarmmodi-Apps. Jede App erf¿llt hierbei 
Ihre eigene Funktion und aktiviert den in den App-Einstellungen angegebenen 
Modus.  

 

¶ a: Wird die Alarmanlage auf ĂArmñ gestellt, ist sie scharf. Dies bedeutet, 
dass jede Aktivierung eines Sensors zu einem Alarm f¿hrt. Die 
Alarmanlage quittiert das Scharfschalten mit einem langen Ton. 

¶ b: Wird die Alarmanlage auf ĂDisarmñ gestellt, ist sie unscharf und wird 
im ĂNormalfallñ nicht alarmieren. Die Alarmanlage quittiert das 
Unscharfschalten mit zwei kurzen Tºnen. 

o Es gibt Ausnahmen (Wasser-, Med. Notfall-, Feueralarmé) die 
im Kapitel ĂSensor editierenñ weiter beschrieben werden. 

o Im Alarmfall kºnnen Sie den Alarm mit der ĂDisarmñ Taste 
deaktivieren. 

¶ c, d: Mit den Home Modi 1-3 (im Bsp. nur 2 zu sehen), sprechen Sie 
ganz bestimmte Alarmzonen, innerhalb der Areas, an. Die Alarmanlage 
quittiert das Unscharfschalten mit drei kurzen Tºnen. 
 
Beispiel: Damit nachts beim Betreten der K¿che kein Alarm durch 
einen Bewegungsmelder ausgelºst wird, stellen Sie in den 
Eigenschaften des Bewegungsmelders den Punkt ĂHome 1 
Antwortñ auf ĂKeine Antwortñ, um ihn in diesem Modus zu deaktivieren. 

 
  

a  b c  d  
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 Systemstatus-App 

 
 

Die App ĂStatusanzeigeñ zeigt Ihnen alle aktuell wichtigen Meldungen. So 
zeigt Ihnen das Beispiel oben, dass Area 1 gerade scharf und Area 2 
unscharf geschaltet ist. AuÇerdem zeigt sie an, dass noch keine SIM Karte 
installiert wurde, demnach das GSM Modul nicht bereit ist und der Notstrom-
Akku der Alarmanlage nicht eingeschaltet wurde. Diese Fehler wurden 
allerdings vom Benutzer ignoriert wie in der Klammer hinter jeder Meldung 
angezeigt (mehr dazu erfahren Sie in Kapitel System Ą Status). 

 
 Benachrichtigungen-App 

 
 

Die Benachrichtigungen-App zeigt Ihnen alle wichtigen Sensor- und 
Systemmeldungen an. Sie sehen in der App eine Auflistung der letzten 
Meldungen. 

 
 Sensorliste-App 

 
 

Die App ĂSensorlisteñ zeigt Ihnen alle installierten Sensoren an. Neben dem 
Typensymbol und Sensornamen werden Informationen des Sensors 
angezeigt. In der linken Spalte ist die Signalstªrke des Sensors (Sende / 
WLAN Symbol), daneben der Status (Sendeturm Symbol), Sabotagekontakt 
(Schraubenschl¿ssel Symbol) und Batteriezustand (Batterie Symbol). Bei 
Gr¿n ist Alles OK, bei Rot liegt ein Problem vor. Je grºÇer Sie das Fenster 
der App festlegen, desto mehr Sensorinformationen werden Ihnen angezeigt.  
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 Kamera-App 

 
 

In dieser App kºnnen Sie aktuelle Live-Bilder Ihrer Kameras oder Rekorder 
sehen. Diese m¿ssen allerdings zuvor im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą 
ĂKamerasñ konfiguriert werden. Diese App kann nur einmal im GRID 
vorhanden sein f¿r Kameras mit aktivierter Funktion ĂKameras Unterwegs 
Sichtbarò (Proxyserver). F¿r Kameras ohne aktivierte Funktion ĂKameras 
Unterwegs Sichtbarñ kann eine eigene App zur Bilddarstellung erstellt 
werden. Mittels Pfeil nach links und rechts im Livebild, kºnnen Sie zwischen 
der Anzeige der eingebundenen Kameras wechseln. 

 
Hinweis:  
Die PIR-Netzwerkkamera kann ausschlieÇlich Bilder ĂschieÇenñ, aber keinen 
Livestream anzeigen (Batterieschonung). Diese Screenshots finden Sie unter 
ĂSmarthomeñ Ą ĂAufnahmenñ. 

 
 

 Sensormeldungen-App 

 
 

Diese App zeigt Ihnen alle aktuellen Meldungen Ihrer Sensoren, zum Beispiel 
Temperatur, Feuchtigkeit- oder Stromverbrauchswerte. Je grºÇer Sie das 
Fenster dieser App konfigurieren, desto mehr Informationen werden 
dargestellt. 
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Übersichtseite (Grid) konfigurieren 

Die Grid-¦bersichtsseite ermºglicht eine individuelle Darstellung aller Informationen 
Ihres Smarthome Alarmsystems. F¿r jede Funktion des Alarmsystems und jeden 
Sensor gibt es eine eigene App, die dynamisch in Ihrer GrºÇe und somit im 
Informationsumfang angepasst werden kann. 
 

    
  
groÇ       mittel           klein 
 

 

¥ffnen Sie das Kontrollmen¿ (Rechte Maustaste oder rechts oben  ). Im Zuvor 
beschriebenen Kapitel ĂDie Benutzeroberflªche der Alarmanlageñ wurde bereits auf 
ĂModuswechselñ, ĂSmarthomeñ, ĂSchnellzugriffñ und ĂAbmeldenñ Bezug genommen. 
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¶ Profile: 
Mit diesem Men¿punkt ist es mºglich mehrere verschiedene Grid ¦bersicht- / 
Start- Seiten aufrufen und zu konfigurieren. Das derzeit aktive Profil ist orange 
hinterlegt. Es gibt insgesamt 5 Grid Seiten, die nicht umbenannt werden 
kºnnen:  

 
 

¶ App hinzuf¿gen 
Um Ihre ¦bersichtsseite zu verªndern, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

 
 ¥ffnen Sie das Men¿ ĂGrid entsperrenñ. 

 
 Die maximal f¿r Apps zur Verf¿gung stehende Breite wird nun grau hinterlegt. 

 
 Mit Drag und Drop (linke Maustaste) kºnnen Sie die Apps, bei entsperrtem 
Grid, so anordnen wie Sie es mºchten. 
 

 Klicken Sie auf ĂApp hinzuf¿genñ. Es ºffnet sich eine Liste mit Apps, welche 
Sie hinzuf¿gen kºnnen. 
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a) Alarmmodus 
Mit dieser App kºnnen Sie den Alarmstatus der Alarmanlage ªndern. 
Wenn Sie z. B. eine App mit ĂAlarmmodusñ Ą ĂArea 1ñ Ą ĂArmñ erstellen, 
kºnnen Sie mit einem Klick das Alarmsystem scharf (arm) schalten. 

 
b) Gruppen und Gerªte 
Hier finden Sie eine Liste aller verf¿gbaren Apps f¿r Ihre Sensoren, 
Gruppen oder Szenarien. Je nachdem, wieviel verschiedene Sensoren 
Sie angelernt haben ist die Liste lªnger bzw. k¿rzer. Sensoren mit 
ªhnlicher Funktion werden gruppiert, da sie die gleiche App verwenden.  

 

 
 
 

 
 

Hinweis: 
Manche dieser Apps haben Konfigurationsmºglichkeiten (Funkschalter, 
Szenarien, Heizkºrperthermostat). Andere kºnnen ausschlieÇlich den 
aktuellen Zustand anzeigen (T¿rkontakt, Bewegungsmelder, Lichtsensor, 
Rauchsensor).  
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c) Statusanzeige 
Diese App zeigt den Status der Alarmanalage an.  
 

d) Benachrichtigungen 
Die App ĂBenachrichtigungenñ zeigt Ihnen alle wichtigen Sensor- und 
Systemmeldungen an. 
 

e) Sensorliste 
Die App ĂSensorlisteñ zeigt Ihnen alle installierten Sensoren an. Neben 
dem Typensymbol und Sensornamen werden Informationen des Sensors 
angezeigt. In der linken Spalte ist die Signalstªrke des Sensors (Sende / 
WLAN Symbol), daneben der Status (Sendeturm Symbol), 
Sabotagekontakt (Schraubenschl¿ssel Symbol) und Batteriezustand 
(Batterie Symbol). Bei Gr¿n ist alles OK, bei Rot liegt ein Problem vor. Je 
grºÇer Sie das Fenster der App festlegen, desto mehr 
Sensorinformationen werden Ihnen angezeigt. 

 
f) Systemstatus 
Die App ĂSystemstatusñ, zeigt Ihnen, die f¿r den sicheren Betrieb der 
Anlage, wichtigsten Meldungen, wie zum Beispiel den Alarmstatus, 
Sensorausfªlle oder ªhnliche wichtige Systemmeldungen. 
 

g) Funkschalterliste 
Die App ĂFunkschalterlisteñ zeigt Ihnen alle angelernten Funksteckdosen 
und Unterputzrelais an. Sie kºnnen die Funkschalter wie in dem Men¿ 
ĂSmarthomeñ Ą ĂFunkschalterñ Ą ĂFunkschalterlisteñ bedienen. 
 

h) Hausautomation 
Diese App zeigt alle Automationsregeln an welche dem aktiven 
Automations-profil zugeordnet sind. Mit dem Playsymbol    ist es 
mºglich die Regel direkt auszuf¿hren. 
 

i) Anruferliste 
Diese App zeigt Ihnen alle ausgehenden, entgangenen und 
eingegangenen Telefonanrufe Ihrer eingebundenen FRITZ!Box an. 
 

j) Logb¿cher 
Hier kºnnen Sie zwischen den verschiedenen Logb¿chern wªhlen welche 
Sie unter ĂSystemñ Ą ĂLogb¿cherñ finden (Systemmeldungen, 
Sensormeldungen, Benachrichtigungen, Systemereignisse und 
Gemeldete Ereignisse).  

  



 

 

52 
 

 
k) Kamera 
Die App ĂKamerasñ erstellt ein Live-Fenster der gewªhlten Kamera. Die 
GrºÇe der App ist ebenfalls einstellbar. Diese App kann nur einmal im 
GRID vorhanden sein f¿r Kameras mit aktivierter Funktion ĂKameras 
Unterwegs Sichtbarò (Proxyserver). F¿r Kameras ohne aktivierte Funktion 
ĂKameras Unterwegs Sichtbarñ kann eine eigene App zur Bilddarstellung 

erstellt werden. Ein Funktionsbutton  im unteren rechten Bereich der 
App aktiviert die automatische Bildweiterschaltung aller Kameras. 
Alternativ kann mittels Mausklick auf den linken bzw. rechten Pfeil im 
Livebild, zwischen den Livebildern der Kameras gewechselt werden. 
 

¶ App aufr¿cken 
Werden viele Apps erstellt kann es un¿bersichtlich werden, mit der Funktion 
App aufr¿cken werden alle dargestellten Apps mºglichst weit nach oben 
verschoben. 

 

¶ Grid entsperren 
Im entsperrten Modus des Grids kºnnen Sie die Apps per Drag und Drop 
verschieben und auf der ¦bersichtseite neu anordnen. Mit rechter Maustaste 
auf eine vorhandene App zu klicken, ºffnet die folgende Men¿auswahl:      

 
 

 App wªhlen 
Mit dieser Auswahl kºnnen Sie die ausgewªhlte App in eine andere 
ªndern. 
 

 App GrºÇe 
Hiermit kºnnen Sie die gew¿nschte GrºÇe der App wªhlen, je nach App-
Typ kºnnen sich die wªhlbaren GrºÇen stark unterscheiden. Alternativ 
kºnnen Sie durch Ziehen der rechten unteren Kante der App die GrºÇe mit 
der Maus einstellen. 
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 Farbe 

 
 

 ndert die Hintergrundfarbe der App (nur f¿r ĂGruppen & Gerªteñ Apps 
verf¿gbar). 
 

 Symbol 

 
 

 ndert das Symbol der App (nur f¿r ĂGruppen & Gerªteñ Apps verf¿gbar). 
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 App entfernen 
Lºscht die gewªhlte App. 

 
Hinweis: 
Sollte eine App im Grid vorhanden sein, welche einem Sensor zugehºrig 
ist, welcher bereits aus der Sensorliste gelºscht wurde, wird dies in der 
¦bersichtseite mit einem Fehler Symbol dargestellt: 

 
 

Um eine einwandfreie Funktion der GRID Oberflªche zu gewªhrleisten, 
wird empfohlen inaktive Apps zu entfernen. 

 

¶ Grid sperren 
Um die Bearbeitung des Grids wieder zu beenden, wªhlen Sie im 

Kontrollmen¿  ĂGrid sperrenñ. 
 

¶ Grid leeren 
Lºscht alle vorhandenen Apps in der GRID Oberflªche. 
Achtung: Sobald diese Einstellung gespeichert wird, ist die ¦bersichtseite 
dieses Profils komplett geleert und kann nur manuell oder indem die 
Alarmanlage auf Werkseinstellung gesetzt wird wieder hergestellt werden! 
 

¶ Sichern 
Um vorgenommene  nderungen zu speichern wªhlen Sie ĂSichernñ. Werden 
 nderungen nicht gespeichert erfolgt beim Men¿wechsel ein Warnhinweis, 
wird er ignoriert werden die  nderungen verworfen.  
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 Sensoren 

In der ĂSensoren-Listeñ, werden Ihre angelernten Sensoren anzeigt. Unter 
ĂHinzuf¿genñ kºnnen Sie Sensoren an der Zentrale anlernen und unter 
ĂReichweiteñ die Signalstªrke ¿berpr¿fen. Im Men¿ Universalfernbedienung kºnnen 
Sie angelernte Universal IR Fernbedienung konfigurieren.  
 

 
 

Hinweise: 

¶ Als Sensoren gelten alle Komponenten auÇer Funkrelais (Art. Nr. 12014) und 
Funkrepeater (Art Nr. 12016). 

¶ Von Gerªten (Funkrelais - 12014 + Funkrepeater - 12016) sind beliebig viele 
anlernbar. 

¶ Die Alarmanlage hat zwei Areas, in jeder kºnnen Sensoren als Zonen 
angelernt werden.  

¶ Es können maximal 40 ZigBee Sensoren und 6 PIR-Netzwerkkameras an der 
Zentrale angelernt werden. Pro verwendeten ZigBee Repeater können 10 
weitere ZigBee Sensoren angelernt werden (bis zur maximal möglichen 
Anzahl abhängig vom verwendeten Alarmanlagentyp).  

¶ Die XT1 Plus unterst¿tzt maximal 80 Sensoren, welche in beiden Areas 
verteilt werden kºnnen. 

¶ Die XT2 (Plus) unterst¿tzt in beiden Areas bis zu 120 Sensoren, Insgesamt 
maximal 240 St¿ck. 

¶ Die XT3 und XT4 unterst¿tzten in beiden Areas bis zu 240 Sensoren, 
Insgesamt maximal 480 St¿ck. 
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Liste 

Das Untermen¿ ĂListeñ besteht aus den Men¿punkten, ĂSensorlisteñ und 
ĂAlarm¿bersichtñ. 

 
 

Sensorliste 
Im Men¿ ĂSensorlisteñ werden alle mit der Zentrale verbundenen Sensoren 
aufgelistet. Sie kºnnen die Sortierung der Sensorliste wªhlen, indem Sie die auf das 

Sortier-Symbol , neben der ¦berschrift der einzelnen Spalten klicken. 
 
In der Liste finden Sie alle wichtigen Informationen der Sensoren. Die Informationen 
(Sendeleistung, Status, Sabotage und Batterie) werden als gr¿ne bzw. rote Linien zur 
schnellen ¦bersicht aufgelistet. Gehen Sie mit der Maus ¿ber die Linien sehen sie 
zusªtzliche Informationen. 
 

¶ Symbol 
Je nach der Sensorart wird ein unterschiedliches Symbol zur schnellen 
Erkennung angezeigt. 

¶ Sendeleistung  
Umso besser die Sendeleistung desto grºÇer ist die gr¿ne Anzeige. Ist diese 
kleiner oder gleich 2 wird sie rot dargestellt. In diesem Fall empfehlen wir 
einen Funkrepeater zur Signalverbesserung. Ist der Balken rot und steht N/A 
(Not available / Nicht verf¿gbar) wenn Sie mit der Maus dar¿ber gehen, ist 
kein aktueller Wert verf¿gbar. Dies ist bei einem Neustart der Zentrale normal, 
da diese Informationen erst mit der nªchsten Kommunikation (Supervisor-
¦berpr¿fung, dr¿cken des Anlernknopfes oder Sensorauslºsung) des Sensors 
mit der Zentrale ¿bermittelt wird.  
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¶ Status  (Kurzform) 
Hier sehen Sie den aktuellen Status der Sensoren. Ist die Anzeige gr¿n, gibt 
es kein auÇergewºhnliches Ereignis. Rot bedeutet, dass etwas mit dem 
Sensor nicht stimmt, z.B. er ist auÇer Betrieb. Blinken bedeutet z.B., dass ein 
Fenster-T¿rkontakt geºffnet bzw. geschlossen wurde. 
 

¶ Sabotage  
Ist die Anzeige gr¿n, ist der Sabotagekontakt des Sensors geschlossen. 
Sobald ein Sensor mit einem integrierten Sabotagekontakt geºffnet oder 
demontiert wird, wird ein ĂSabotagealarmñ ausgelºst. Ob dieser auch 
akustisch die Sirene(n) der Alarmanlage aktivieren soll, kann unter 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂAreaeinstellungenñ Ą ĂSabotage-
alarmñ konfiguriert werden. Ist der Sabotagekontakt des Sensors geºffnet, 
wird dies hier in Rot signalisiert. 
 

¶ Batterie  
Ist der Batteriezustand in Ordnung ist die Anzeige gr¿n. Bei einer schwachen 
oder leeren Batterie des Sensors wird dies in Rot signalisiert. 
 

¶ Area 
Zeigt Ihnen die Area an, in die der Sensor angelernt wurde. Areas kºnnen 
unabhªngig voneinander scharfgeschaltet werden. 
 

¶ Zone 
Beim Hinzuf¿gen eines Sensors erhªlt jeder eine (pro Area) einzigartige 
Zonennummer zur Identifikation. StandardmªÇig erfolgt diese Nummerierung 
fortlaufend, sie kann jedoch nachtrªglich geªndert werden.  
 

¶ Typ 
Der Typ des Sensors wird angezeigt, z.B. ĂT¿rkontaktñ f¿r einen Fenster- / 
T¿rkontakt. 
 

¶ Name 
Dies ist der Name, den Sie beim Hinzuf¿gen von Sensoren angeben kºnnen. 
Dieser ist auf 30 Zeichen beschrªnkt. 
 

¶ Status (Langform) 
Hier sehen Sie den detaillierten Status der Sensoren. Je nach Sensorart 
kºnnen folgende Zustªnde auftauchen: 

o Offen = geºffneter T¿rsensor | Zu = geschlossener T¿rsensor 
o AuÇer Betrieb = Funktionsstºrung / Batterie leer / auÇerhalb der 
Reichweite 

o Sabotage (Sabotagekontakt des Sensors offen) 
o Temperaturanzeige in Celsius 
o Stromverbrauch in Watt 
o Bypass: Der Sensor wird durch einen eingestellten Bypass deaktiviert 
und orange in der Sensorliste markiert. Weitere Informationen finden 
Sie auf den nªchsten Seiten. 
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In der letzten Spalte haben Sie die Mºglichkeit die Eigenschaften der Sensoren ¿ber 

 ndern  zu bearbeiten (Das Men¿ ĂSensor editierenñ ºffnet sich. 

¦ber Lºschen  kann der jeweilige Sensor aus der Alarmanlage entfernt werden. 

Angelernte Heizkºrperthermostate haben ein zusªtzliches Symbol  f¿r Ihre 
Thermostatkontrolle.  

Eine PIR Netzwerkkamera hat zusªtzlich ein Playsymbol  um einen 
Schnappschuss manuell anzufordern. 

 
 

Alarmübersicht 

 
 

In der Alarm ¦bersicht sehen Sie auf einem Blick, wie sich Ihre angelernten 
Sensoren beim jeweiligen Zustand (Arm, Home1-3, Disarm) der Alarmzentrale 
verhalten. In der letzten Spalte haben Sie die Mºglichkeit die Eigenschaften der 

Sensoren ¿ber  ndern  zu bearbeiten (Das Men¿ ĂSensor editierenñ ºffnet sich. 
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Sensor editieren 
Den meisten Sensoren kºnnen Sie unterschiedliche Eigenschaften und Aktionen 
zuweisen. Im Alarmfall reagieren diese dann entsprechend. 

  
 

Sehen Sie das  Symbol hinter einer Eigenschaft, dann ist die ausgewªhlte 

Eigenschaft deaktiviert. Mit diesem Symbol ist die Eigenschaft aktiviert.  
 
Je nach Sensortyp, stehen Ihnen folgende Einstellungsmºglichkeiten zur Verf¿gung: 

¶ ID 
Zeigt die sensorspezifische ID an (nicht verªnderbar). 
 

¶ Version 
Zeigt die Softwareversion an (nur ZigBee Sensoren). 

 

¶ Name 
Geben Sie dem Sensor einen individuellen bis zu 30-stelligen Namen. 

 

¶ Push-Notification (nur Fenster-/T¿rkontakte + PIR-Melder + Drahtloser S.) 
Wird hier etwas eingetragen, wird in einer Push-Benachrichtigung per 
Smartphone App bei jeder Sensorauslºsung (z.B. ¥ffnen / SchlieÇen eines 
Fenster-kontaktes) eine Push Nachricht an Ihr Smartphone mit dem hier 
hinterlegten Text geschickt. Der Status der Alarmanlage (scharf, Home, 
unscharf) ist hierf¿r unerheblich! Tragen Sie hier nur einen Text ein, wenn Sie 
jede ¥ffnung/SchlieÇung eines Kontaktes ¿berwachen mºchten. 
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Hinweis: 
Um Push Benachrichtigungen auf einem Smartphone (IOS oder Android) zu 
erhalten muss dies auf dem jeweiligen Smartphone in der ĂLUPUS-
Appñ unter ĂMitteilungenñ aktiviert werden. 
 

¶ Area 
Weisen Sie dem Sensor eine Area (1 oder 2) zu. Diese kºnnen unabhªngig 
voneinander (unscharf, scharf, home) bedient werden. Bei bestimmten 
Sensoren (z.B. Sirenen) sind f¿r eine  nderung der Area weitere Schritte 
notwendig. Informationen dazu finden Sie beim jeweiligen Sensor in diesem 
Handbuch. 
 

¶ Zone 
Beim Hinzuf¿gen eines Sensors erhªlt jeder Sensor eine einzigartige 
Zonennummer zur Identifikation. StandardmªÇig erfolgt diese Nummerierung 
fortlaufend, sie kann jedoch nachtrªglich geªndert werden. In dem 
Dropdown-Men¿ sehen Sie welche Zonen noch nicht belegt sind. Eine Zone 
kann nicht doppelt vergeben werden. 
 

¶ Bypass (AusschlieÇlich f¿r Gefahrenmelder verf¿gbar) 
ĂBypassñ bedeutet, dass alle Meldungen dieses Sensors von der 
Alarmanlage ignoriert werden, d.h. es ist mit dem Sensor weder mºglich 
einen Alarm auszulºsen, Batterieinformationen zu erhalten, noch seinen 
Zustand (offen / geschlossen) oder den seines Sabotagekontaktes zu 
ªndern. 
 

¶ Sabotage deaktivieren 
Ist diese Funktion aktiviert wird der Sensor keinen Sabotagealarm mehr (per 
ĂBenachrichtigungñ, Sirene, Funkrelais) auslºsen. Allerdings wird weiterhin 
eine Warnung beim Scharfschalten (und Homemodus) der Alarmanlage 
mitgeteilt, solange der Systemfehler nicht behoben oder das Problem 
ignoriert wurde. 
 
Beispiel: 
Diese Funktion kann wichtig werden, wenn sich z.B. in lªngerer Abwesenheit 
ein Sensor/Sabotagekontakt lºst und Sie nicht bei jeder Sensoren ¿ber-
pr¿fung eine Benachrichtigung erhalten mºchten, dass der Sabotagekontakt 
des Sensors immer noch geºffnet ist. 
 

¶ Auslºsungen loggen (AusschlieÇlich f¿r Fenster-/T¿rkontakte, 
Bewegungsmelder und Drahtlose Sensoreingªnge) 
Ist diese Funktion aktiviert wird im Logbuch ĂSensormeldungenñ jede ¥ffnung 
/ SchlieÇung bzw. Auslºsung des Sensors mitgeloggt. 

 

¶ Melden 
Ist die Option aktiviert und schalten Sie mit Hilfe dieses Sensors scharf, 
unscharf oder in den Homemodus (Set/Unset), erhalten Sie eine Benach-
richtigung. Je nach Konfiguration kann die Benachrichtigung per Contact ID, 
Push-Benachrichtigung, Anruf, SMS und Mail erfolgen. Ist die Option nicht 
aktiviert erhalten Sie keine Benachrichtigung bei einer Status-ªnderung der 
Zentrale ¿ber diesen Sensor. F¿r Benachrichtigungen im Alarmfall, offenem 
Sabotagekontakt oder schwacher Batterie hat diese Option keine Relevanz.  
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¶ Set/Unset 
Bei Fenster- / T¿rkontakten und drahtlosen Sensoreingªngen kºnnen Sie mit 
dieser Funktion eine Scharf- / Unscharf- Schaltfunktion realisieren. Die Area, 
in welcher der Sensor eingelernt wurde, schaltet unmittelbar scharf bzw. 
unscharf, je nachdem ob der Kontakt geschlossen oder geºffnet ist. 
 
o Normal Geschlossen 

Der Sensor ist normalerweise geschlossen und schaltet die 
Alarmanlage beim ¥ffnen scharf. 
 

o Normal Offen 
Der Sensor ist normalerweise offen und schaltet die Alarmanlage beim 
SchlieÇen scharf. 
 
Hinweise: 

¶ Im Men¿ Alarmanlage Ą Einstellungen Ą Areaeinstellungen kºnnen 
Sie mit der Option ĂScharfschaltung SET/UNSET bei Fehlerñ das 
Verhalten weiter konfigurieren. Mit der Einstellung ĂScharfschaltung 
erzwingenñ wird ein sofortiges Scharf- /Unscharf- schalten unabhªngig 
von eingestellten Verzºgerungszeiten oder evtl. Systemfehlern 
erzwungen. Mit der Option ĂBestªtigenñ muss der scharf schalt Befehl 
zweimal innerhalb von 10 Sekunden wiederholt werden.  

¶ Mºchten Sie mehrere Funk Riegelschaltkontakte nutzen und nur beim 
SchlieÇen der letzten T¿r das System scharfschalten, sollten Sie allen 
Drahtlosen Sensoreingªngen zusªtzlich das Attribut ĂMuss vor dem 
Scharfschalten geschlossen seinñ zuweisen und im Men¿ 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂAreaeinstellungenñ die Option 
ĂScharfschaltung bei Fehlerñ Ą auf ĂBestªtigenñ stellen. In diesem Fall 
sollte die letzte T¿r erst 15-20 Sekunden nach den anderen 
geschlossen werden damit die Anlage scharf geschalten wird! 

 

¶ Muss vor dem Scharfschalten geschlossen sein 
Diese Funktion ist nur f¿r Fenster- / T¿rkontakte und Drahtlose 
Sensoreingªnge verf¿gbar. Wird die Funktion in einem Sensor aktiviert, ist es 
nicht mehr mºglich die Area scharf oder in den Home Modus zu schalten in 
welcher der Sensor angelernt ist, solange der Sensor geºffnet ist. 
 
Hinweise: 

¶ Damit die Funktion aktiv ist, muss im Men¿ ĂAlarmanlageñ Ą 
ĂEinstellungenñ Ą ĂAreaeinstellungenñ die Option ĂScharfschaltung bei 
Fehlerñ Ą auf ĂBestªtigenñ stehen.  

¶ Hausautomationsregeln und Szenarien kºnnen, unabhªngig von dieser 
Einstellung, die Alarmanlage scharf stellen. 
 

¶ 24 HR 
Ist diese Funktion aktiviert, wird der eingestellte Alarm unabhªngig von dem 
Zustand der Alarmanlage auslºsen, sobald der Sensor aktiviert wird. 
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¶ Disarm / Arm / Home 1 / Home 2 / Home 3 Antwort 
Geben Sie hier an, wie der Sensor in dem jeweiligen Zustand der Zentrale 
reagieren soll, wenn der Sensor ausgelºst wird. 

 
o Keine Antwort 

Die Zentrale reagiert nicht, wenn der Sensor ausgelºst wird. 
 

o Eingangsverzºgerung 1 / 2 
Die Zentrale beginnt mit der Eingangsverzºgerung 1 oder 2, wenn der 
Sensor auslºst. Wenn sich das System im ĂScharfñ- oder ĂHome-
Modusñ befindet und ein Sensor mit der Eigenschaft 
ĂEingangsverzºgerung 1 / 2ñ ausgelºst wird, haben Sie die eingestellte 
Dauer Zeit (vgl. ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂAreaeinstel-
lungenñ Ą ĂVerzºgerung 1 / 2 beim Betretenñ), um das System zu 
entschªrfen.  
 

o Ausgangsverzºgerung beachten 
Ist diese Funktion angehakt, wird der Sensor wªhrend der 
Ausgangsverzºgerungszeit des ausgewªhlten Modus (Arm, 
Homemodus 1-3) keinen Alarm auslºsen. 
Diese Option deaktiviert, unabhªngig von der Einstellung 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂAreaeinstellungenñ Ą 
ĂScharfschaltung bei Fehlerñ (bestªtigen / erzwingen), eine Warnung 
des Sensors. Sollten Sie die Option ĂMuss vor dem Scharf schalten 
geschlossen seinñ aktiviert haben, werden Sie weiterhin eine Warnung 
erhalten.  
 

o T¿rklingel 
Die intern verbaute Sirene der Zentrale gibt einen Klingelton aus. Es ist 
mºglich diesen Klingelton an einer AuÇensirene V2 ebenfalls ertºnen 
zu lassen (Sireneneinstellungen). 
 

o Logbucheintrag  
Es erfolgt keine Benachrichtigung, sondern nur ein Logbucheintrag. 
 

o Logbucheintrag (Bilder speichern) 
Es erfolgt ein Logbucheintrag und die Speicherung eines Bildes unter 
Smarthome Ą Aufnahmen Ą Bildereignisse. Diese Funktion arbeitet 
ausschlieÇlich mit der PIR Netzwerkkamera. Bitte beachten Sie, dass 
der Batterieverbrauch wesentlich hºher ist, wenn hªufig Bilder 
geschossen werden! 
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o Einbruchalarm Follow 

Eine Zone mit dieser Eigenschaft lºst keinen Alarm aus, wenn zuvor 
eine Eingangsverzºgerung (eines anderen Sensors) gestartet wurde. 
Es erfolgt ein Sofortalarm, wenn keine Verzºgerung zuvor gestartet 
wurde.  

 
Beispiel:  
Verwenden Sie diese Sensoreigenschaft z.B. f¿r einen Bewegungs-
melder, im Eingangsbereich, der auf die (mit einer Eingangs-
verzºgerung versehene) Eingangst¿r (Fenster- / T¿rkontakt) 
ausgerichtet ist. Im Normalfall wird kein Alarm ausgelºst, da die 
Rªumlichkeiten durch die Eingangst¿r betreten werden. Sollte sich ein 
Einbrecher jedoch anderweitig Zutritt zu den Rªumlichkeiten verschafft 
haben, wird der Alarm sofort ausgelºst. 
 

o Einbruchalarm Instant 
Der Sensor lºst sofort Alarm aus. 

 
o Stiller Alarm 

Der Sensor lºst keinen Sirenenalarm aus, ¿bermittelt jedoch den stillen 
Alarm je nach ĂReportñ Konfiguration. 
 

o Einbruchalarm Outdoor 
Der Sensor lºst keinen Sirenenalarm aus, ¿bermittelt jedoch, abhªngig 
von der ĂReportñ Konfiguration, das Ereignis ĂOutdoor Alarmñ. 

 
 

¶ Hausautomationsbefehl ausf¿hren 
Bei Zustandsªnderung des Sensors kann eine von 16 Sensorevents oder 
Szenarien aktiviert werden. Was f¿r Aktionen dadurch ausgelºst werden 
sollen kann im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ bzw. in 
ĂSmarthomeñ Ą ĂSzenarienñ definiert werden. 
 

¶ Hausautomationsbefehl (ºffnen) 
Beim ¥ffnen eines Fenster- /T¿rkontaktes oder Drahtlosen Sensoreingangs 
kann eine von 16 Sensorevents oder Szenarien aktiviert werden. Was f¿r 
Aktionen dadurch ausgelºst werden sollen kann im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą 
ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ bzw. in ĂSmarthomeñ Ą ĂSzenarienñ definiert 
werden. 
 

¶ Hausautomationsbefehl (schlieÇen) 
Beim SchlieÇen eines Fenster- /T¿rkontaktes oder Drahtlosen 
Sensoreingangs kann eine von 16 Sensorevents oder Szenarien aktiviert 
werden. Was f¿r Aktionen dadurch ausgelºst werden sollen kann im Men¿ 
ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ bzw. in ĂSmarthomeñ Ą 
ĂSzenarienñ definiert werden. 
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Alle Areas (Nur Sirenen)  
o Alte Versionen mit DIP-Schaltern: Mºchten Sie eine externe Sirene 
beiden Areas zuweisen, aktivieren Sie diese Option und stellen Sie sicher, 
dass der SW1 Schalter der gew¿nschten Sirene dabei auf ON steht! 
AnschlieÇend stellen Sie den SW1 Schalter wieder auf Off. 

o Neue Versionen ohne DIP-Schalter: Durch zweifaches dr¿cken des 
Anlern-Knopfes muss wªhrend des aktiviertem Anlernmodus der Sirene 
die Areaeinstellung geªndert werden. Detaillierte Informationen finden Sie 
im Handbuch der Innensirene bzw. der AuÇensirene V2. 

 

¶ Strommessung anzeigen (Nur Funkschalter - Stromgerªte) 
Diese Option ermºglicht in der Sensorliste und der App 
ĂFunkschalterñ (¦bersichtseite / Grid) die Stromverbrauchsanzeige zu 
aktivieren bzw. zu deaktivieren. 
Deaktiviert:        Aktiviert:  
 
   

 
 

¶ Taster-Modus (Nur Funkschalter wie Unterputzrelais, Funksteckdosen)  
Aktiviert den Taster-Modus des ausgewªhlten Funkschalters. Dieser wird im 
Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂFunkschalterñ Ą ĂFunkschalterlisteñ verf¿gbar. Wird 

die Taster-Funktion  ausgelºst wird der Funkschalter nur kurz aktiviert 
und anschlieÇend wieder deaktiviert.  

 

¶ Immer an (Nur Funkschalter - Stromgerªte) 
Mºchten Sie, unabhªngig vom Status der Alarmanlage, dass eine 
Funksteckdose bzw. ein Unterputzrelais immer eingeschaltet ist, dann 
aktivieren Sie diese Funktion. Der Funkschalter muss anschlieÇend einmalig 
eingeschaltet werden. AnschlieÇend kann er auch durch das Dr¿cken des 
Anlernknopfes nicht mehr deaktiviert werden. 
 

¶ Emergency Button (Nur Med. Alarmmelder + Panic Button) 
Hier kann eingestellt werden was f¿r ein Alarm beim Dr¿cken des Sensor-
Alarmknopfes verschickt bzw. welche Automationsregel ausgef¿hrt wird. 
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Hinzufügen 

Im Men¿ ĂHinzuf¿genñ kºnnen Sie Sensoren und Gerªte der Alarmanlage 
hinzuf¿gen, d.h. sie anlernen. 
 
Sensor hinzufügen 

 
 

Klicken Sie zum Anlernen eines Sensors, am unteren Rand des Men¿s, auf ĂStartñ, 
um die Sensorsuche zu starten (Die LEDs von Area 1 + 2 blinken nun gr¿n). Starten 
Sie anschlieÇend den Anlern-Modus am zu installierenden Sensor. 
 
Hinweise: 

¶ Wie die jeweiligen Sensoren angelernt werden, erfahren Sie in den jeweiligen 
Sensorbeschreibungen. Meist befindet sich am Sensor ein Knopf, der f¿r eine 
bestimmte Zeit gedr¿ckt werden muss. 

¶ In der alten XT2 (nicht Plus!) blinkt die Area 1 LED im Anlernmodus bzw. bei 
einem Reichweitentest gr¿n, die Area 2 LED rot. 

 
Wenn der Sensor gefunden wurde, wird er in der Tabelle ĂErkannter 
Sensorñ angezeigt. In dieser sehen Sie wann (ĂZeitñ) er gefunden wurde. Dies ist 
wichtig, falls mehrere Sensoren nacheinander angelernt werden. Die Art des 
Kontakts (ĂTypñ), die Empfangsqualitªt (ĂSignalstªrkeñ) und die f¿r jeden Sensor 
einzigartige ĂSensor IDñ. 
 

Durch das Dr¿cken des Bestªtigungssymbols  (unter ĂAktionñ) wird der Sensor 
der Alarmanlage hinzugef¿gt. Sie hºren ein Bestªtigungssignal der Zentrale und der 
Sensor wird, statt in der unteren Tabelle ĂErkannter Sensorñ, oben angezeigt.  

 
 

Mit Ă ndernñ  kºnnen dem angelernten Sensor Eigenschaften zugewiesen 
werden. Diese wurden bereits im vorigen Kapitel ĂSensor Editierenñ beschrieben und 
kºnnen auch jederzeit nachtrªglich konfiguriert werden. 
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Beenden Sie den Anlernprozess mit ĂStopñ. Spªtestens nach 5 Minuten wird er 
selbstªndig beendet. 
 
Hinweis: 
Wir empfehlen alle Sensoren anzulernen, bevor Sie diese montieren. Die Sensoren 
bleiben angelernt, auch wenn Sie diese zur Montage aufschrauben, oder die 
Batterien entnehmen/wechseln. 
 
 

 

Sensor manuell hinzufügen 

 
Ein manuelles Hinzuf¿gen von (RF) Sensoren ist ¿ber die Sensorspezifische Sensor-
ID mºglich. Diese Sensor ID sehen Sie im Men¿ ĂSensor editierenñ Ą ĂIDñ wenn ein 
Sensor bereits angelernt ist.  
 
ZigBee Sensoren haben nicht diese Mºglichkeit. Eine genaue Auflistung der Sensor 
Typen (RF oder ZigBee) finden Sie im Kapitel Ă¦bersicht der Sensoren 
Kompatibilitªtñ. 
 
Sollte der Sensor bereits angelernt sein oder die gew¿nschte Zone bereits belegt 
erhalten Sie die Fehlermeldung ĂSensor existiert bereitsñ. 
 

 

 

Gerät hinzufügen 
In diesem Men¿ kºnnen Sie zusªtzliche Gerªte Ihrer Alarmanlage hinzuf¿gen. Hierzu 
zªhlen der Funkrepeater V1 (Artikelnummer 12016) und das Funkrelais 
(Artikelnummer 12014). 

 
 

Wªhlen Sie ¿ber das Dropdown-Men¿ ĂGerªt aktiv f¿r Areañ, f¿r welche Area das 
Gerªt angelernt werden soll (Area 1 oder Area 2, sie kºnnen nur in einer Area 
angelernt werden). Aktivieren Sie nun an dem Gerªt den Anlern-Modus und klicken 
Sie auf ĂGerªt einstellenñ, um das Gerªt der Zentrale hinzuzuf¿gen. 
 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie hierzu in der Anleitung des Repeaters bzw. 
Funkrelais. Wurde das Gerªt erkannt, bestªtigt dies die Zentrale mit einem kurzen 
Signalton. 
 
Es sind beliebig viele ĂGerªteñ an der Alarmanlage anlernbar.  
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Reichweite 

 
 

Mit der Funktion ĂReichweitentestñ kºnnen Sie testen, welche Signalstªrke ein 
angelernter Sensor am gew¿nschten Installationsort hat. 
 

¶ Klicken Sie im Men¿ auf ĂStartñ (Die LEDs von Area 1 + 2 blinken nun gr¿n. 
In der alten XT2 (nicht Plus!) blinkt die Area 1 LED im Anlernmodus bzw. bei 
einem Reichweitentest gr¿n, die Area 2 LED rot. 

¶ Begeben Sie sich mit dem Sensor an den gew¿nschten Installationspunkt. 

¶ Dr¿cken Sie den ĂAnlern-Knopfñ am Sensor (vgl. Sensoren-Beschreibungen), 
um ein Signal des Sensors an die Alarmanlage zu senden. 

¶ Findet die Zentrale den Sensor, wird sie einen Ton als Bestªtigung ausgeben. 

¶ Im unteren Bereich der Webseite wird der Sensor mit Zeitpunkt der 
Signal¿bermittelung, Area, Zonennummer, Typ, Namen sowie der Signalstªrke 
aufgelistet. 

¶ Die Signalstªrke 9 ist der bestmºgliche Wert, Signalstªrke 1 der schlechteste 
(danach reiÇt der Kontakt zur Zentrale ab). 

¶ Um eine verlustfreie Alarmmeldung zu garantieren, sollte ein Sensor hier 
mindestens den Wert 3 erreichen.  

¶ Ist der Wert schlechter oder bricht der Funkkontakt zur Zentrale regelmªÇig 
ab, sollte ein Funkrepeater zur Verstªrkung eingesetzt werden. 

¶ Eine ¦bersicht, welcher Sensor mit welchem Funkrepeater kompatibel ist, 
finden Sie im Kapitel Ă¦bersicht der Sensoren Kompatibilitªtñ. 

¶ Beenden Sie den Reichweitentest-Modus mit ĂStopñ. Spªtestens nach 5 
Minuten wird er selbstªndig beendet.  
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Universalfernbedienung 

Im Men¿ ĂUniversalfernbedienungñ kºnnen Sie angelernte Universal IR 
Fernbedienung bedienen. Die Universal IR Fernbedienung wurde entwickelt, um per 
Infrarot steuerbare Haushaltsgerªte sowohl automatisch als auch manuell zu 
steuern. Sie ermºglicht es, Signale von Fernbedienungen zu lernen und 
wiederzugeben. Nach dem Lernen der entsprechenden Signale kºnnen Sie Ihre 
Gerªte ¿ber Ihre LUPUS-Alarmanlage steuern, ohne die jeweilige Fernbedienung zu 
nutzen.  
 
Solange keine Universalfernbedienung an die Zentrale angelernt wurde, bleibt das 
Men¿ leer. 

 

¶ Für eine bessere Übersicht können Sie den Namen des anzusteuernden 
Gerªtes selbst bestimmen und dem Gerªt eine LED der Universal IR 
Fernbedienung zuweisen. 

 
 

¶ Der IR Sender hat 6 LEDs, welche 
das IR Signal aussenden. Eine 
mittlere LED und 5 im Kreis 
angeordnete LEDs. Die 5 ªuÇeren 
LEDs sind um 45Á abgewinkelt. 
 

¶ Jede LED ¿bertrªgt das Signal 
kegelfºrmig in die Richtung der 
Stellung der LED. Die zentrale LED 
¿bertrªgt immer das Signal. Die umliegenden LEDs ¿bertragen das Signal je 
nach Auswahl im Men¿ der LUPUS Zentrale. Die dem Gerªt am nªchsten 
zugewandte LED sollte bei der Zuweisung f¿r dieses Gerªt ausgewªhlt 
werden. 
 

¶ In unserem Beispiel ist Gerªt 1 ein Ventilator, welcher unterhalb der Universal 

IR Fernbedienung installiert wurde. Mit Ă ndernñ  ºffnen wir die 
Beschriftung des Gerªtes, wªhlen LED 1 (Unterseite der Universal IR 

Fernbedienung) und bezeichnen Gerªt 1 als ĂVentilatorñ. Mit ĂFertigñ wird 

die Eingabe gespeichert, mit ĂAbbrechenñ  verworfen. 
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¶ Die zuvor unter ĂIR Signale lernen und testenñ (siehe Anleitung der Universal 
IR Fernbedienung) angelernten Signale von Ihren Gerªten kºnnen zur 
besseren ¦bersicht beschriftet werden. Klicken Sie hierf¿r auf Ihr Gerªt, in 
unserem Beispiel ĂVentilatorñ. Es ºffnet sich die Funktionsauswahl des 

Gerªtes. Klicken Sie anschlieÇend auf den Button Ă ndernñ um einen 

Namen zu vergeben und speichern Sie den Namen mit Fertig . 

 
 

¶ Mit dem Button ĂAusf¿hrenñ  kºnnen Sie das zuvor gespeicherte Signal 
wiedergeben, um z.B. den ĂVentilatorñ an oder auszuschalten. 
 

¶ Pro Universal IR Fernbedienung kºnnen 5 Gerªte mit jeweils 8 Funktionen 
(Signale) programmiert werden. 
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 Smarthome 

Im Smarthome-Men¿ erstellen Sie ĂAutomationenñ, richten unter ĂFunkschalterñ Ihre 
Funksteckdose und Unterputzrelais ein, konfigurieren Ihre Netzwerkkameras, kºnnen 
sich ĂAufnahmenñ betrachten, erhalten in grafischer Darstellung im Men¿ 
ĂStatistikenñ die Werte Ihrer Sensoren dargestellt und die Mºglichkeit mehrere 
Automations-Aktionen zu einem ĂSzenarioñ zu gruppieren. 

Automation 

Auf der Seite Automation, kºnnen Sie bis zu 100 Automationsregeln erstellen, diese 
in bis zu 10 Gruppen unterteilen und sowohl Regeln wie auch Gruppen in bis zu f¿nf 
Profile einordnen. Mit einer Automation kºnnen Sie bestimmte Aktionen durch eine 
Bedingung / Regel so einrichten, dass die Alarmfunktion z. B. zu einer bestimmten 
Zeit, beim Betreten des Schlafzimmers, scharf oder unscharf geschaltet wird oder 
Endgerªte wie Kaffeemaschine oder Rollladen in Abhªngigkeit von Temperatur oder 
Sensoraktion gesteuert werden. Den Mºglichkeiten der Smarthome Automatisierung 
sind fast keine Grenzen gesetzt.  
Hinweis: Im nachfolgenden Kapitel ĂAutomationsbeispieleñ finden Sie einige aus der 
Praxis stammende Beispiele, welche Ihnen helfen kºnnen, die Automations-Regeln 
zu verstehen und sie richtig zu erstellen. 
 
Regeln 
Hier werden alle Ihre Automationsregeln in einer Tabelle aufgelistet. In den 8 Spalten 
der Tabelle erkennen Sie auf einen Blick, um was f¿r eine Automation es sich handelt 
und ob diese ausgef¿hrt wird. 

 
 

Mit ĂHinzuf¿genñ  kºnnen Sie eine Regel erstellen. 
Erstellte Regeln kºnnen Sie mit Hilfe der Spalten¿berschriften (Dropdown-Men¿ oder 
Eingabe eines Begriffes) sortieren. 

 Aktiv: Mit der vorderen Checkbox aktivieren  bzw. deaktivieren  
Sie die Regel. 
 

 Effektive Ausf¿hrung: 

¶ gr¿ner Haken: Regel kann derzeit ausgef¿hrt werden. 

¶ rotes Ausrufezeichen: Regel kann derzeit nicht ausgef¿hrt werden. 
(Regel nicht aktiv oder keinem aktivem Profil zugeordnet).  

1 2 3 4 5 6 7

 

8 
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 Nr.: Jeder Regel wird eine Nummer zugeordnet (automatisch die nªchste 
freie). Sie kºnnen die Nummerierung auch nachtrªglich per Dropdown-
Men¿ ªndern (1-100). 
 

 Name: Sie kºnnen eine Regel mit bis zu 31 Zeichen benennen. Aktive 
Regeln sind gr¿n hinterlegt und inaktive grau. 
 

 Bedingung: 
Hier definieren Sie den Auslºser, per Dropdown-Men¿, welcher Ihre Regel 
(Aktion) aktiviert. Es ist mºglich, bis zu 10 Bedingungen in einer 
Automationsregel festzulegen. Sie kºnnen mit ĂBedingung hinzuf¿genñ Ą 
Ăundñ oder Ăoderñ miteinander verkn¿pft werden.  

 
 

¶ Zwei oder mehr Bedingungen, welche mit Ăundñ miteinander verkn¿pft 
sind, m¿ssen alle erf¿llt sein, damit die Automationsregel ausgef¿hrt 
werden kann.  

¶ Werden mehrere Bedingungen mit Ăoderñ verkn¿pft (die wiederum aus 
mehreren Ăundñ Bedingungen bestehen kºnnen), gilt die Bedingung als 
erf¿llt, wenn nur ein Teil der Oder-Bedingungen erf¿llt ist und nicht alle. 

¶ Mit ĂLºschenñ entfernen Sie die ĂBedingungñ. 
 

 Zeitplan: Legen Sie fest, wann die Regel ausgef¿hrt werden soll. 
Weiterf¿hrende Details zu den Zeitplaneinstellungen werden unter 
ĂBeispiele mit Zeitplªnenñ erklªrt. 

 
 Aktion: Legen Sie fest was, bei einer erf¿llten Bedingung + Zeitplan, 
geschehen soll. Anwendungsbeispiele finden Sie auf den nªchsten Seiten. 
Es ist mºglich bis zu 10 Aktionen mit Hilfe einer Automationsregel 
auszuf¿hren. Weitere Aktionen werden mit ĂAktion hinzuf¿genñ der 
vorhergehenden Aktion hinzugef¿gt. Mit ĂLºschenñ entfernen Sie die 
jeweilige Aktion.  

 
 Funktionen: 

 

¶ Mit ĂFertigñ  kºnnen Sie die Automationsregel speichern oder  

¶ mit ĂAbbrechenñ  die letzten  nderungen verwerfen. 
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¶ Vorhandene Regel kºnnen mit Ă ndernñ  bearbeitet werden. 

¶ Wenn Sie ĂRegel ausf¿hrenñ  dr¿cken, f¿hren Sie die Aktion(en) 
der Regel direkt aus. Dies ist praktisch, um die Aktion zu testen. 

¶ Mit ĂLºschenñ  wird die Regel entfernt. 
 

Gruppen 
Dies ist eine optionale Funktion, um Regeln zur besseren ¦bersicht zusammen zu 
fassen. Es ist nicht zwingend notwendig Gruppen zu verwenden, wer mºchte kann 
diese ignorieren und stattdessen erstellte Regeln direkt Profilen zuordnen. 
 

 
 

Mit ĂHinzuf¿genñ  kºnnen Sie eine Automationsgruppe erstellen.  
 

 Aktiv: Mit der vorderen Checkbox aktivieren bzw. deaktivieren Sie die 
Gruppe.  
 

 Effektive Ausf¿hrung: 

¶ gr¿ner Haken: Gruppe kann derzeit ausgef¿hrt werden. 

¶ rotes Ausrufezeichen: Gruppe kann derzeit nicht ausgef¿hrt werden. 
(Gruppe nicht aktiv oder keinem aktivem Profil zugeordnet). 

 
 Nr.: Jeder Gruppe wird eine Nummer zugeordnet (automatisch die nªchste 
freie). Sie kºnnen die Nummerierung auch nachtrªglich per Dropdown-
Men¿ ªndern (1-10). 
 

 Name: Sie kºnnen eine Gruppe mit bis zu 31 Zeichen benennen. Aktive 
Gruppen sind gr¿n hinterlegt und inaktive grau. 
 

 Regeln: Unter ĂRegelnñ sehen Sie die der Gruppe zugeordneten zuvor 
definierten Automationsregeln. Weitere kºnnen mit dem Dropdown-Men¿ 
ausgewªhlt und anschlieÇend Ăhinzugef¿gtñ werden oder mit dem X hinter 
dem Gruppennamen entfernt werden. Eine Regel kann mehreren 

1 2 3 4 5 6 
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verschiedenen Gruppen hinzugef¿gt werden. 

 Funktionen: 

¶ Mit ĂFertigñ  kºnnen Sie die Automationsgruppe speichern oder  

¶ mit ĂAbbrechenñ  die letzten  nderungen verwerfen. 

¶ Vorhandene Gruppen kºnnen mit Ă ndernñ  bearbeitet werden. 

¶ Mit ĂLºschenñ  wird die Gruppe entfernt. 
 
Profile 
Profile sind sehr n¿tzlich um Regeln / Automationen zum Beispiel im Urlaub oder am 
Wochenende anders zu steuern als bei Anwesenheit. Damit eine Regel ausgef¿hrt 
werden kann, muss Sie zum einen aktiviert sein und zum anderen einem aktiven 
Profil zugeordnet werden. Es ist mºglich bis zu 5 Profile zu erstellen, jedoch kann nur 
eines aktiv sein. 

 
 

Mit ĂHinzuf¿genñ  kºnnen Sie ein Profil erstellen.  
 

 Aktiv: Mit der vorderen Checkbox aktivieren 

bzw. deaktivieren  Sie das Profil. Alternativ 

kann die Auswahl auch ¿ber ĂKontrollmen¿ñ  Ą 
ñSmarthomeñ (rechts oben) erfolgen:  
  

1 2 3 4 5 6 
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 Nr.: Jedem Profil wird eine Nummer zugeordnet (automatisch die nªchste 
freie). Sie kºnnen die Nummerierung auch nachtrªglich per Dropdown-
Men¿ ªndern (1-5). 
 

 Symbol: Sie kºnnen einem Profil ein Symbol zur schnelleren Identifikation 
zuweisen. 

 
 

 Name: Sie kºnnen ein Profil mit bis zu 31 Zeichen benennen.  
 

 Regeln / Gruppen: Hier finden Sie die dem Profil zugeordneten, zuvor 
definierten, Automations- Regeln und ïGruppen. Weitere kºnnen mit dem 
Dropdown-Men¿ ausgewªhlt und dem Profil Ăhinzugef¿gtñ oder mit dem X 
hinter dem Namen entfernt werden. Regeln und Gruppen kºnnen 
mehreren verschiedenen Profilen zugeordnet sein. 
 

 Funktionen: 

¶ Mit ĂFertigñ  kºnnen Sie das Automationsprofil speichern.  

¶ Mit ĂAbbrechenñ  die letzten  nderungen verwerfen. 

¶ Vorhandene Profile kºnnen mit Ă ndernñ  bearbeitet werden. 

¶ Mit ĂLºschenñ  wird die Gruppe entfernt. 
 

WICHTIG 

¶ Damit bereits erstellte Regeln ausgef¿hrt werden kºnnen, ist es zwingend 
notwendig, diese entweder erst einer Gruppe hinzuzuf¿gen, welche 
anschlieÇend einem Profil hinzugef¿gt wird, oder direkt dem aktiven Profil 
hinzuzuf¿gen. 

¶ Bitte achten Sie immer darauf, dass aktive Regeln immer mit einem gr¿nen 
Haken-Symbol unter ĂEffektive Ausf¿hrungñ gekennzeichnet werden. Nur dann 
kann die Regel ausgef¿hrt werden!   
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Einstellungsmöglichkeiten der Hausautomation 

Im Folgenden listen wir Ihnen die verschiedenen Einstellungsmºglichkeiten der 

Hausautomation und deren Funktion auf.  

Um eine Hausautomation anzulegen, benºtigen Sie folgende Angaben:  

¶ Mindestens eine ĂBedingungñ ï tritt diese ein, wird die Automation ausgelºst.  

¶ Einen ĂZeitplanñ ï die Automation wird nur ausgelºst, wenn die Bedingung zu 
dieser Zeit eintritt. 

¶ Mindestens eine ĂAktionñ ï Diese Aktion mºchten Sie ausf¿hren, wenn eine 
Bedingung zu einer bestimmten Zeit eintritt. 

 

Bedingungen 
 

¶ Nur Zeitplan 
Wenn Sie ĂNur Zeitplanñ wªhlen, wird f¿r die Ausf¿hrung dieser Automation 
keine zusªtzliche Bedingung benºtigt. Dies ermºglicht eine rein ĂZeitplanñ 
abhªngige Automationsausf¿hrung. Werden in einer Automationsregel in der 
ĂNur Zeitplanñ als Bedingung enthalten ist eine weitere Bedingung 
hinzugef¿gt, dann ªndert sich die Beschriftung der Bedingung ĂNur Zeitplanñ 
in ĂKeineñ und sie wird beim Speichern gelºscht, da die zweite Bedingung sie 
¿berfl¿ssig macht. 
 

¶ Bei ausgelºstem Alarm 
Diese Bedingung erlaubt Ihnen, bei einem Alarm eine Hausautomation 
ausf¿hren zu lassen. Sie kºnnen definieren, ob dies bei Alarmen in Area 1 
oder Area 2 stattfinden soll, und ob dies bei allen Alarmen oder nur bei einem 
bestimmten Alarm geschehen soll. 
 

¶ Durch Sensor ausgelºste Aktion 
Diese Bedingung erlaubt Ihnen, eine Automation auslºsen zu lassen, wenn 
ein Sensor eine Meldung absetzt. Daf¿r ist es notwendig im entsprechenden 
Sensor zu hinterlegen (unter ĂSensorenñ Ą ĂListeñ Ą ĂSensorlisteñ Ą Ă ndernñ 

), dass z.B. Sensor-Event 1 ausgelºst werden soll, wenn dieser eine 
Statusªnderung meldet. Meldet der Sensor eine Statusªnderung, wird die 
Zentrale die Hausautomation auslºsen, welche Sie festgelegt haben. 
Zusªtzlich kºnnen Sie festlegen ob dies immer geschehen soll oder nur in 
einem speziellen Modus. 
 

¶ Verzºgerung beim Betreten 
Mit dieser Bedingung kºnnen Sie eine Automation auslºsen, wenn die 
Verzºgerungszeit beim Betreten einsetzt (die Alarmanlage ist scharf und ein 
Sensor steht auf ĂAntwortñ ĂEingangsverzºgerungñ). Zusªtzlich kºnnen Sie 
wªhlen, ob dies nur bei der Verzºgerungszeit in einem bestimmten Modus und 
einer bestimmten Area ausgef¿hrt werden soll. 
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¶ Verzºgerung beim Verlassen 
Mit dieser Bedingung kºnnen Sie eine Automation auslºsen, wenn die 
Verzºgerungszeit beim Verlassen einsetzt (die Alarmanlage wird scharf 
geschaltet). Zusªtzlich kºnnen Sie wªhlen, ob dies nur bei der 
Verzºgerungszeit in einem bestimmten Modus und einer bestimmten Area 
ausgef¿hrt werden soll. 
 

¶ Modus 
Die Bedingung bezieht sich auf den aktuellen Modus der Alarmanlage. 
Beispiele hierf¿r finden Sie im nachfolgenden Kapitel ĂAutomations-Beispieleñ. 
 

¶ Temperatur zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Temperatursensor zwei 
Temperaturen auswªhlen. Sollte die aktuelle Temperatur zwischen diesen 
beiden Temperaturen liegen, wird die Automation ausgef¿hrt. 
 

¶ Temperatur ¿ber 
Bei dieser Bedingung m¿ssen Sie noch einen Temperatursensor auswªhlen, 
dessen Temperatur Sie hierf¿r verwenden mºchten. Zusªtzlich m¿ssen Sie 
die Temperatur wªhlen bei deren ¦berschreitung die Automation ausgef¿hrt 
werden soll. 
 

¶ Temperatur unter 
Identisch mit Temperatur ¿ber nur wird die Automation ausgef¿hrt, wenn die 
gewªhlte Temperatur unterschritten wird. 
 

¶ CO2 zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo CO2 Sensor zwei PPM-
Werte wªhlen. Liegt der Messwert des Sensors zwischen diesen beiden 
Werten, dann gilt die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ CO2 hºher als 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo CO2 Sensor eine CO2 
Konzentration wªhlen. Wird der gewªhlte Grenzwert ¿berschritten wird die 
Automations-Bedingung erf¿llt.  
 

¶ CO2 niedriger als 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo CO2 Sensor eine 
Konzentration wªhlen. Wird der gewªhlte Grenzwert unterschritten wird die 
Automations-Bedingung erf¿llt.  
 

¶ Windrichtung 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo Wind Sensor eine 
Windrichtung wªhlen, um die Automations-Bedingung zu erf¿llen. Es kann 
sinnvoll sein mehrere Windrichtungen mit Oder-Verkn¿pfungen zu verwenden.  
 

¶ Windgeschwindigkeit zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo Wind Sensor zwei 
Windgeschwindigkeiten wªhlen. Liegt die gemessene (durchschnittliche) 
Windgeschwindigkeit des Sensors zwischen diesen beiden Werten, dann gilt 
die Automations-Bedingung als erf¿llt.  
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¶ Windgeschwindigkeit ¿ber 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo Wind Sensor eine 
Windgeschwindigkeit wªhlen. Wird die gewªhlte (durchschnittliche) 
Windgeschwindigkeit ¿berschritten wird die Automations-Bedingung erf¿llt. 
 

¶ Windgeschwindigkeit unter 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem Netatmo Wind Sensor eine 
Windgeschwindigkeit wªhlen. Wird die gewªhlte (durchschnittliche) 
Windgeschwindigkeit unterschritten wird die Automations-Bedingung erf¿llt. 
 
Hinweis: Als ĂWindgeschwindigkeitñ gilt die vom Netatmo gemessene 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 5 Minuten. Als ĂWindbºeñ zªhlt der in den 
letzten 5 Minuten gemessene Spitzenwert der Windgeschwindigkeit.  
 

¶ Windbºe zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Windmesser zwei Windgeschwindigkeiten wªhlen. Liegt die in den letzten 5 
Minuten gemessene maximale Windstªrke zwischen diesen beiden Werten, 
dann gilt die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ Windbºe ¿ber 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Windmesser eine Windgeschwindigkeit wªhlen. Wird die ausgewªhlte, in den 
letzten 5 Minuten gemessene maximale Windgeschwindigkeit ¿berschritten 
wird die Automations-Bedingung erf¿llt. 
 

¶ Windbºe unter 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Windmesser eine Windgeschwindigkeit wªhlen. Wird die ausgewªhlte, in den 
letzten 5 Minuten gemessene maximale Windgeschwindigkeit unterschritten 
wird die Automations-Bedingung erf¿llt. 
 

¶ Niederschlag zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser zwei Niederschlagsmengen wªhlen. Liegt die in den letzten 5 
Minuten gemessene Niederschlagsmenge zwischen diesen beiden Werten, 
dann gilt die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ Niederschlag ¿ber 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser einen Niederschlagswert wªhlen. Liegt die in den letzten 5 
Minuten gemessene Niederschlagsmenge ¿ber dem gewªhlten Wert dann gilt 
die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ Niederschlag unter 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser einen Niederschlagswert wªhlen. Liegt die in den letzten 5 
Minuten gemessene Niederschlagsmenge unter dem gewªhlten Wert dann gilt 
die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
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¶ Niederschlag(24h) zwischen 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser zwei Niederschlagsmengen wªhlen. Liegt die in den letzten 24 
Stunden gemessene Niederschlagsmenge zwischen diesen beiden Werten, 
dann gilt die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ Niederschlag(24h) ¿ber 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser einen Niederschlagswert wªhlen. Liegt die in den letzten 24 
Stunden gemessene Niederschlagsmenge ¿ber dem gewªhlten Wert dann gilt 
die Automations-Bedingung als erf¿llt. 
 

¶ Niederschlag(24h) unter 
Bei dieser Bedingung kºnnen Sie bei einem angelernten Netatmo 
Regenmesser einen Niederschlagswert wªhlen. Liegt die in den letzten 24 
Stunden gemessene Niederschlagsmenge unter dem gewªhlten Wert dann 
gilt die Automations-Bedingung als erf¿llt. 

 

¶ Energieverbrauch ¿ber 
Diese Bedingung ermºglicht es Ihnen, eine Steckdose oder ein Relais mit 
Stromzªhler zu wªhlen und einen Wert in Watt einzustellen. Sollte der 
Energieverbrauch den hier eingestellten Wert ¿berschreiten, ist die 
Automationsbedingung erf¿llt. 
 

¶ Energieverbrauch unter 
Identisch mit Energieverbrauch ¿ber nur wird die Automation ausgef¿hrt, wenn 
der gewªhlte Sensor weniger als den ausgewªhlten Wert ¿bermittelt. 
 

¶ Luftfeuchtigkeit ¿ber 
Diese Bedingung ist identisch zu Temperatur ¿ber, nur das hierbei eine zu 
hohe Luftfeuchtigkeit die Automation auslºst. Ein Sensor mit 
Luftfeuchteerkennung wird dazu benºtigt (z.B. Temperatursensor mit Display 
oder Lichtsensor) 
 

¶ Luftfeuchtigkeit unter 
Diese Bedingung ist identisch zu Temperatur unter, nur das hierbei eine zu 
niedrige Luftfeuchtigkeit die Automation auslºst. 

 

¶ T¿rschloss 
Weisen Sie diese Bedingung einem eingebundenen Schloss (z.B. 
ĂEinstellungenñ Ą ĂGerªte Integrationñ Ą ĂNukiñ) zu, so wird eine ĂAktionñ bei 
Statusªnderung (ĂAbgeschlossenñ oder ĂAufgeschlossenñ) ausgef¿hrt. Die 
Bedingung ĂT¿rschlossñ dient in diesem Fall als Auslºser. Bei einer 
Mehrfachauswahl (Und-Verkn¿pfung) von Bedingungen wird sich auf den 
Status (ĂAbgeschlossenñ bzw. ĂAufgeschlossenñ) des Schlosses bezogen. 
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¶ Lux zwischen 
Diese Bedingung erlaubt Ihnen, einen Lichtsensor auszuwªhlen und jeweils 
zwei Werte f¿r einen Lux Bereiche einzustellen. Sollte der aktuell gemessene 
Lux Wert zwischen diesen beiden liegen, wird die Automation ausgelºst. Eine 
Aufschl¿sselung der Lux Werte in exakten Lux Zahlen finden Sie im Kapitel 
ĂLichtsensor in Betrieb nehmenñ. 
 

¶ Lux ¿ber 
Diese Bedingung ist identisch zu Temperatur ¿ber, nur das hierbei ein zu 
hoher Helligkeitswert (Lux) die Automation auslºst. 
 

¶ Lux unter 
Diese Bedingung ist identisch zu Temperatur unter, nur das hierbei ein zu 
niedriger Helligkeitswert (Lux) die Automation auslºst. 
 

¶ FRITZ!Box Telefonat 
Diese Bedingung erlaubt Ihnen Ihre FRITZ!Box als Auslºser f¿r eine 
Automation zu nutzen. Dazu m¿ssen Sie unter ĂEinstellungenñ Ą ĂGerªte 
Integrationñ Ą ĂFRITZ!Boxñ noch die Host IP und den Port Ihrer FRITZ!Box 
hinterlegen sowie den ĂCall Monitorñ der FRITZ!Box aktivieren. 

 

¶ Geºffnet seit 
Mit dieser Bedingung kºnnen Sie einem Fenster- / T¿rkontakt eine Zeitspanne 
zuweisen. Wenn ¿ber die komplette Zeitspanne der Sensor geºffnet bleibt, 
dann ist die Bedingung erf¿llt und die hinterlegte Aktion wird ausgef¿hrt. 
 

¶ Keine Bewegung seit 
Mit dieser Bedingung kºnnen Sie einem Bewegungsmelder eine Zeitspanne 
zuweisen. Sollte die Zeitspanne ablaufen ohne, dass der Bewegungsmelder 
eine Bewegung erkannt hat, wird die hinterlegte Aktion ausgef¿hrt. Interessant 
ist diese Funktion z.B. bei der Betreuung von Pflegebed¿rftigen Personen. 

 

¶ Funkschalter 
Diese Aktion bezieht sich auf den Status des ausgewªhlten ĂFunkschaltersñ. 
Wird dieser auf die Option ĂAnñ bzw. ĂAusñ geªndert, so wird die ausgewªhlte 
Aktion ausgelºst. Die Bedingung ĂFunkschalterñ ist in diesem Fall der 
Auslºser. Bei einer Mehrfachauswahl von Bedingungen wird sich auf den 
Status (ĂAnñ oder ĂAusñ) des ĂFunkschaltersñ bezogen. 

 

¶ T¿rkontakt 
Weisen Sie diese Bedingung einem Fenster- / T¿rkontakt zu, so wird eine 
ĂAktionñ beim ¥ffnen (Offen) bzw. beim SchlieÇen (Zu) des ausgewªhlten 
Sensors ausgef¿hrt. Die Bedingung ĂT¿rkontaktñ dient in diesem Fall als 
Auslºser. Bei einer Mehrfachauswahl (Und-Verkn¿pfung) von Bedingungen 
wird sich auf den Status (ĂOffenñ bzw. ĂZuñ) des ĂT¿rkontaktsñ bezogen. 
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¶ Zufªllige Ausf¿hrung 
Diese Bedingung kann z.B. als Anwesenheitssimulation eingesetzt werden. 
Anhand der eingestellten Dauer des ĂZeitplansñ wird die Wahrscheinlichkeit 
einer Regelausf¿hrung pro Minute von der Alarmanlage berechnet: Pro Minute 
liegt die Wahrscheinlichkeit der Regelausf¿hrung bei 100% geteilt durch die 
Anzahl der unter Zeitplan eingestellten Minuten. 

 
Beispiel: 
Sie wªhlen die Bedingung ĂZufªllige Ausf¿hrungñ und als Zeitplan ĂJeden Tagñ 
Ą Ă20.00 ~ 20.10ñ. Pro Minute haben Sie eine 10%tige Wahrscheinlichkeit, 
dass die Regel ausgef¿hrt wird (100% / 10 Minuten). Hªtten Sie als Dauer 60 
Minuten angegeben lªge die Wahrscheinlichkeit der Regelausf¿hrung pro 
Minute bei 1,66% (100% / 60). 
 
Wird die Option Ăgarantierte Ausf¿hrung: anñ ausgewªhlt wird die Regel 
spªtestens in der letzten Minute des eingestellten Zeitraums ausgef¿hrt. Wird 
die Option Ăgarantierte Ausf¿hrung: ausñ eingestellt betrªgt die kumulierte 
Wahrscheinlichkeit einer Ausf¿hrung zwar ¿ber die gesamte Dauer 100% (die 
Berechnung bleibt bei beiden Varianten identisch), eine Regelausf¿hrung wird 
jedoch auch in der letzten Minute nicht garantiert und hat eine genauso hohe 
Wahrscheinlichkeit ausgef¿hrt zu werden wie in den Minuten zuvor. 
 
Hinweis: 
Es ist zu erwªhnen, dass die reelle Chance der Ausf¿hrung, ¿ber die gesamte 
Dauer berechnet, nicht f¿r jede Minute identisch ist, sondern immer weiter 
abnimmt da die Regel schon in den Ăerstenñ Minuten ausgef¿hrten werden 
kºnnte.  
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Zeitplan 
 

¶ Immer 
Die Automation wird sofort ausgef¿hrt, wenn die gewªhlte Bedingung erf¿llt 
wird. 
 

¶  Einmalig 
Mit dieser Einstellung kºnnen Sie einen einmaligen Zeitpunkt 
per Kalender auswªhlen, an der die Automation ausgef¿hrt 
werden soll.  
Sollte zu diesem Zeitpunkt ebenfalls die dazugehºrige 
Bedingung erf¿llt sein (z.B. durch die Einstellung ĂBedingungñ 
Ą ĂZeitplanñ), wird die Automation ausgelºst. 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Jeden Monat 
Diese Option erlaubt Ihnen, einen wiederkehrenden Zeitpunkt 
im Monat festzulegen. Jeden Monat wird zu diesem Zeitpunkt 
die Automationsregel ausgef¿hrt. Sie wªhlen den Tag und die 
Uhrzeit per Dropdown-Men¿ aus. 
 
 
 
 
 

¶ Wochentag 
Diese Option erlaubt Ihnen, einen wiederkehrenden Zeitraum 
f¿r Wochentage zu erstellen, in dem der ĂZeitplanñ der 
Automationsregel als erf¿llt gilt. Per Dropdown-Men¿ wªhlen 
Sie sowohl die gew¿nschten Wochentage als auch den 
Zeitraum aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Jeden Tag 
Identisch mit Wochentag, nur gilt die Einstellung f¿r jeden Tag der Woche. 
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¶ Jede Woche 
Diese Option erlaubt Ihnen, eine Startzeit festzulegen (Tag Stunde: Minute) 
und eine Endzeit (Tag Stunde: Minute). Im Gegensatz zur Option Wochentag 
wird bei diesem Zeitplan die Regel in der kompletten Zeitspanne zwischen 
Start und Endzeit erf¿llt (z.B. Montagmorgens bis Freitagabend) und nicht 
jeden einzelnen Tag von Start bis Endzeit (z.B. Montagmorgens bis 
Montagabends, dann Dienstagmorgens bis Dienstagabends usw.). Damit die 
Regel ausgef¿hrt wird, muss die Bedingung in dem hier eingestellten Zeitraum 
erf¿llt werden.  
 
Hinweise: 

¶ Die Endzeit eines Zeitraums muss immer nach der Startzeit gewªhlt werden, 
ansonsten lªsst sich der ĂZeitplanñ nicht speichern, da der Zeitplan nie erf¿llt 
werden kºnnte. 

¶ Wird als Endzeit z.B. 23:59 ausgewªhlt, dann implementiert dies die komplette 
59. Minute. Erst um 0:00 wªre die Endzeit ¿berschritten. 

¶ Wird als Bedingung Zeitplan gewªhlt ist es nicht mºglich einen Zeitraum als 
Zeitplan einzustellen, in diesem Fall ist die Startzeit immer der Zeitpunkt, an 
dem die Regel ausgef¿hrt wird. 
 
 

¶ Sonnenaufgang 
Diese Option erf¿llt den ĂZeitplanñ zum Zeitpunkt Sonnenaufgang. Mit dem 
Dropdown-Men¿ lªsst sich der Zeitpunkt in Abhªngigkeit zum Sonnenaufgang 
weiter variieren und so z.B. eine Automation XX Minuten vor oder nach dem 
Sonnenaufgang ausf¿hren.  
 
Hinweis: 
Um diese Option nutzen zu kºnnen, ist es notwendig, unter ĂAlarmanlageñ Ą 
ĂEinstellungenñ Ą ĂDatum und Uhrzeitñ einen Breiten- und Lªngengrad zu 
hinterlegen, bzw. alternativ eine Stadt in der Nªhe auszuwªhlen. 
 
 

¶ Sonnenuntergang 
Diese Option ist identisch mit der Option Sonnenaufgang, nur entsprechend 
f¿r eine Automation in Abhªngigkeit zum Sonnenuntergang. 
 

¶ Tageszeit 
Die Automation wird immer zur ĂTagñ- bzw. ĂNachtñ- Zeit ausgef¿hrt. Hier ist es 
wie schon bei der ĂSonnenaufgangñ bzw. ĂSonnenuntergangñ Option 
notwendig, den Standort der Alarmanlage unter ĂAlarmanlageñ Ą 
ĂEinstellungenñ Ą ĂDatum und Uhrzeitñ zu hinterlegen. 
Tag ist zwischen Sonnenauf- und untergang. Nacht ist entsprechend zwischen 
Sonnenunter- und aufgang. 
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Aktionen 
 

¶ Leer 
Ist diese Option gewªhlt wird keine Aktion ausgef¿hrt und die Regel nicht 
gespeichert. Sie dient nur als Platzhalter bei der Erstellung der Automation. Es 
muss f¿r das Erstellen einer Automationsregel immer eine Aktion gewªhlt 
werden! 
 

¶ Modus 
Diese Aktion erlaubt Ihnen, den Modus der Zentrale per Automation zu 
ªndern. Sie kºnnen festlegen welche Area Sie in welchen Modus schalten 
mºchten. 
 

¶ Szenario anwenden 
Wenn Sie bereits Szenarien definiert haben (ĂSmarthomeñ Ą ĂSzenarienñ), 
erlaubt Ihnen diese Aktion ein beliebiges Szenario (1-16) auszuf¿hren. 
 
Schalter einstellen  
Wªhlen Sie zuerst per Dropdown-Men¿ den Schalter/Sensor aus, welcher die 
gewªhlte Aktion ausf¿hren soll. 
Schalten: 
o Einschalten 

Diese Aktion schaltet den gewªhlten Sensor an, es wird Strom 
weitergleitet.  

o Ausschalten 
Diese Aktion schaltet den gewªhlten Sensor aus. Damit kºnnen Sie 
Funksteckdosen und Unterputzrelais mitteilen, dass Sie keinen Strom 
mehr an ein angeschlossenes Gerªt weiterleiten sollen.  

o Umschalten 
Diese Aktion schaltet ein Relais oder eine Funksteckdose um, egal wie 
der aktuelle Zustand der Steckdose oder des Relais ist. Es wird immer 
in die entsprechend andere Position geschaltet. War es zuvor an, wird 
es ausgeschaltet. War es zuvor aus, wird es nach der Ausf¿hrung der 
Aktion angeschaltet. 

o Durchgehend 
Wªhlen Sie per Dropdown-Men¿, ob der Sensor durchgehend 
angeschaltet bleiben soll oder ob er nur f¿r die von Ihnen eingestellte 
Zeitspanne angeschaltet bleiben soll. Nach Ablauf dieser Zeitspanne 
schaltet er sich wieder aus. 
Hinweis: Die Auswahl einer Zeitspanne ist nur in Kombination mit der 
Option Einschalten mºglich.  

Zeitplan: 
o Zeitplan aktivieren 

Wurde f¿r den Funkschalter im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂFunkschalterñ Ą 
ĂZeitplanñ Funkschalter eine automatische Schaltung konfiguriert 
kºnnen Sie den Zeitplan mit dieser Aktion aktivieren. 

o Zeitplan deaktivieren 
Wie die Funktion ĂZeitplan aktivierenñ nur wird die ĂAutomatische 
Schaltungñ deaktiviert. 
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¶ Lampe einstellen 
Die Einstellungen sind analog zu Schalter einstellen. Zusªtzlich ist es mºglich 
den gew¿nschten Helligkeitswert (von 0% bis 100%, in 10er Schritten) mit zu 
¿bermitteln. Die Smarthome-Leuchte wird Ihr Licht entsprechend dieser 
Einstellung Dimmen. 
 
Je nach Modell Ihrer Smarthome-Leuchte ist es mºglich eine Farbtemperatur 
bzw. eine Farbe an die Smarthome-Leuchte zu ¿bermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Dimmer einstellen 
Die Einstellungen sind analog zu Schalter einstellen. Zusªtzlich ist es mºglich 
den gew¿nschten Dimmwert (von 0% bis 100%, in 10er Schritten) an den 
Dimmer zu ¿bermitteln.  

 

¶ Rollladenrelais einstellen 
Hinterlegen Sie im Men¿ ĂSensoren Ą Liste Ą Sensorliste Ą Rollladenrelais Ą 
 ndernñ die benºtigte Zeit zum hoch und runterfahren Ihres Rollladenrelais. 

o ¥ffnen 
Diese Aktion ºffnet den am Rollladenrelais angeschlossenen Rollladen 
komplett. 

o SchlieÇen 
Diese Aktion schlieÇt den am Rollladenrelais angeschlossenen 
Rollladen komplett. 

o Stoppen 
Diese Aktion stoppt den Rollladen im aktuellen Zustand. 
 

o Niveau 
Hier kºnnen Sie in 10er Prozentschritten angeben auf was f¿r eine 
Hºhe der Rollladen gefahren werden soll. 

o Rotation 
Hier kºnnen Sie bei aktivierter Raffstorfunktion (Firmware 3.17 oder 
hºher erforderlich) in 25er Prozentschritten wªhlen wie die Lamellen 
gekippt werden sollen. 
 

  



 

 

85 
 

 
¶ T¿rschloss 
Mit dieser Aktion kºnnen Sie einem eingebundenen Schloss (z.B. 
ĂEinstellungenñ Ą ĂGerªte Integrationñ Ą ĂNukiñ) einen Befehl ¿bermitteln um 
das Schloss ĂAufschlieÇenñ, ĂAbschlieÇenñ oder ĂEntriegelnñ (T¿rsummer / 
T¿rschnapper) zu kºnnen. 
 

¶ Bypass an / aus 
Mit dieser Aktion kºnnen Sie den Bypass des gewªhlten Sensors ein oder 
ausschalten. Durch einen eingestellten Bypass wird der Sensor deaktiviert. 
Dies ist nur f¿r Gefahrenmelder mºglich. 

 

¶ UPIC ausf¿hren 
Diese Aktion erlaubt Ihnen, ein in der universellen Fernbedienung hinterlegtes 
Signal per Automation zu senden. Wªhlen Sie dazu die gew¿nschte 
universelle Fernbedienung und legen Sie fest, welchen Befehl Sie aussenden 
mºchten. 
 

¶ Alarm auslºsen 
Diese Aktion erlaubt Ihnen, einen der zur Auswahl stehenden Alarme 
auszulºsen. Einen Alarm mit Temperatur, Stromverbrauch und Feuchtigkeit 
kºnnen Sie nur auslºsen, wenn in der Bedingung auch ein passender Sensor 
gewªhlt wurde. Alle anderen Alarme haben nicht diese Einschrªnkung. 
 

¶ Thermostat 
Diese Aktion erlaubt Ihnen, ein angelerntes Heizkºrperthermostat zu 
konfigurieren und ihm eine Solltemperatur + Zeitplaneinstellung zu 
¿bermitteln. Die genauen Einstellungsmºglichkeiten dieser Option finden Sie 
in der Beschreibung des Heizkºrperthermostates. 
 

¶ Sonos 
Diese Aktion erlaubt Ihnen wie im Kapitel der Integration von Sonos 
Lautsprechern beschrieben Lieder oder Sounds automatisiert abzuspielen. 

 

¶ Rasenmªher einstellen 
¦ber dieses Men¿ kann ein Gardena-Rasenmªher angesteuert werden. Wie 
in der Funkschalterliste (Gardena Steuerung) kann man beim Bedienen eines 
Gardena-Rasenmªhers 3 Optionen wªhlen. 

o Manueller Start (Rasenmªher starten) 
o Parken (Gardena Zeitplan fortsetzen) 
o Parken (Gardena Zeitplan ignorieren) 

 

¶ Ventil einstellen 
¦ber dieses Men¿ kann ein Gardena-Ventil angesteuert werden. Es ist 
mºglich zwischen den folgenden Optionen zu wªhlen 

o Manueller Start (Das Ventil wird geºffnet) 
o Ausschalten (Das Ventil wird geschlossen) 
o Gardena Zeitplan aus 
o Gardena Zeitplan an 

  

https://www.lupus-electronics.de/Alarm-Smarthome/Gefahrenmelder/
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¶ Gruppe einstellen 
Haben Sie unter ĂSmarthomeñ Ą ĂFunkschalterñ Ą ĂGruppen Einstel-
lungenñ Gruppen definiert, erlaubt Ihnen diese Aktion an alle Funkschalter der 
gewªhlten Gruppe einen Befehl zu ¿bermitteln. Je nachdem welche 
Fªhigkeiten die in der Gruppe enthaltenen Sensoren (Schalter, Dimmer, 
Lampen, Rolllªden) besitzen sind die Konfigurationsmºglichkeiten 
unterschiedlich. 
 

¶ PIR-Kamera 
Mit dieser Option kºnnen Sie die Bilder einer ausgewªhlten PIR 
Netzwerkkamera oder aller angelernten PIR Netzwerkkameras einer Area 
anfordern. Die PIR Netzwerkkamera wird drei Bilder schieÇen. Sie kºnnen 
diese unter ĂSmarthomeñ Ą ĂAufnahmenñ Ą ĂBildereignisseñ einsehen. ¦ber 
die Upload-Funktion ĂAlarmanlageñ Ą ĂReportñ Ą ĂMedienuploadñ, kºnnen Sie 
sich dieses Bild auch versenden. 

 

¶ IP-Kamera (nur f¿r Lupus IP-Kameras LE 20X + LE 90X Serie) 
Wªhlen Sie zuerst per Dropdown-Men¿ die Kamera(s) aus, welche die 
gewªhlte Aktion ausf¿hren soll. Kameras einbinden kºnnen Sie unter 
ĂSmarthomeñ Ą ĂKamerasñ. Kameras anderer Hersteller kºnnen Sie ggf. ¿ber 
ein CGI-Kommando (Aktion Ą Aktion-URL) ansteuern. 
o Video Aufnahme Starten (nur f¿r LE 20X Serie) 
Startet die manuelle Aufzeichnung der Kamera. 

o Video Aufnahme Stoppen (nur f¿r LE 20X Serie) 
Stoppt die manuelle Aufzeichnung der Kamera. 

o PTZ-Tour starten (nur LE 203) 
Startet die erste in der Kamera programmierte PTZ-Tour. 

o PTZ-Tour stoppen (nur LE 203) 
Stoppt die PTZ-Tour der LE 203. 

o Aktiviere Bewegungserkennung 
Aktiviert die Bewegungserkennung der gewªhlten Kamera (im Men¿ 
ĂEinstellungen Ą Ereignis Ą Erkennungñ). Zeitplan und 
Bewegungsbereich sollten zuvor in der Kamera konfiguriert werden. 

o Deaktiviere Bewegungserkennung 
Deaktiviert die Bewegungserkennung der gewªhlten Kamera 

o eMail bei Bewegungserkennung 
Aktiviert die Mailbenachrichtigung der Kamera (im Men¿ ĂEinstellungen Ą 
Ereignis Ą Erkennungñ) bei Bewegungserkennung. 

o Keine eMail bei Bewegungserkennung 
Deaktiviert die Mailbenachrichtigung bei Bewegungserkennung  

o PTZ Position (nur LE 203) 
Fªhrt eine der 25 mºglichen PTZ-Positionen der LE 203 an. Die jeweilige 
Position muss erst in der Kamera gespeichert werden, bevor sie 
angefahren werden kann. 
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-- Nur LE 232----- 
o Flutlicht einschalten 
Aktiviert das WeiÇlicht der verbunden LE232 f¿r die gewªhlte Dauer. 

o Audioansprache abspielen 
Spielt an der IP-Kamera eine der Audioansagen ab. 

o Sirene einschalten 
Aktiviert den Sirenenton der LE232 f¿r die gewªhlte Dauer. 

o Smarte Bewegungserkennung an 
Aktiviert die Smarte Bewegungserkennung der Kamera (Notwendig f¿r 
die Audioansagen) 

o Smarte Bewegungserkennung aus 
Deaktiviert die Smarte Bewegungserkennung der LE232. 

 

¶ Action URL 
Diese Aktion erlaubt Ihnen, einen URL Befehl an Netzwerkgerªte 
auszusenden. Beispiele hierzu finden Sie im Kapitel ĂAutomations-Beispieleñ. 
Die maximale Anzahl von Zeichen f¿r dieses Feld liegt bei 1000. 
 

¶ Push-Notification 
Mit dieser Aktion kºnnen Sie sich eine Push-Benachrichtigung auf Ihr Smart-
Phone zukommen lassen mit einem frei definierbaren Text. 
Hinweis: 
Um Push Benachrichtigungen auf einem Smartphone (IOS oder Android) zu  
erhalten muss dies auf dem jeweiligen Smartphone in der ĂLUPUS-Appñ unter 
ĂMitteilungenñ aktiviert werden. 
 

¶ Profil wechseln 
Mit dieser Aktion kºnnen Sie ein unter ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą 
ĂProfileñ angelegtes Profil aktivieren.  
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Automations-Beispiele 

Wichtig: 
Automationsregeln bieten umfangreiche Mºglichkeiten zur Konfiguration einer 
Hausautomation. Wir kºnnen leider nicht f¿r jeden Anwendungsfall ein Automations-
Beispiel erstellen. Die Installationsumgebung, die Art und Anzahl der Sensoren, 
sowie die W¿nsche der einzelnen Anwender sind einfach zu verschieden und 
bed¿rfen individueller Lºsungen. Auf den folgenden Seiten mºchten wir daher mit 
praxisnahen Beispielen, den grundsªtzlichen Aufbau von Automationsregeln 
erlªutern. 
Beispiel 1 - Stromverbrauch reduzieren: 
Ziel: Um unnºtigen Standby-Stromverbrauch beim Verlassen des Hauses zu 
vermeiden, soll eine Funksteckdose oder ein Unterputzrelais (PSS-Sensor), z.B. ein 
Fernseher aus Area 1 / Zone 1, abschalten. 
 
Konfiguration: 

¶ Gehen Sie in das Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ. 

¶ Klicken Sie auf ĂHinzuf¿genñ . 

¶ Wªhlen Sie per Dropdown welcher Nummer Sie der neuen Regel zuordnen 
mºchten. (Automatisch wird die nªchste freie Nummer zugeordnet). 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂModusñ Ą ĂArea1ñ Ą ĂFull Armñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂImmerñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂAktionñ Ą ĂSchalter einstellenñ Ą ĂGerªt: TV Area1 Zone 1 
Ąñ ĂAusschaltenñ Ą ĂDurchgehendñ. 

¶ Klicken Sie anschlieÇend rechts neben der Regel auf ĂFertigñ  um die 
Regel zu speichern. 

¶ F¿gen Sie die neu erstellte Regel dem aktiven Profil zu, um Sie zu aktivieren. 
 

Jetzt wird die Alarmanalage immer, wenn sie scharf (ĂFull Armñ) geschaltet wird, die 
Funksteckdose aus Zone 1 ausschalten. Wodurch der Stromverbrauch reduziert 
werden kann. Mºchten Sie die eine Regel nachtrªglich bearbeiten, so kºnnen Sie 

dies ¿ber den Knopf Ă ndernñ  der jeweiligen Regel. 
Damit Ihr Fernseher, wenn Sie nach Hause kommen, nach dem unscharf schalten 
der Alarmanlage, wieder zur Verf¿gung steht, m¿ssen Sie noch eine zweite Regel 
erstellen: 

¶ Erstellen Sie mit ĂHinzuf¿genñ eine zweite Regel. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂModusñ Ą ĂArea1ñ Ą ĂDisarmñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂImmerñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂAktionñ Ą ĂSchalter einstellenñ Ą ĂGerªt: TV Area1 Zone 1 
Ąñ ĂEinschaltenñ Ą ĂDurchgehendñ. 

¶ Speichern Sie die Regel mit ĂFertigñ. 
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¶ F¿gen Sie die neu erstellte Regel einem aktiven Profil zu, um Sie zu 
aktivieren. 

 
 
 
 
Beispiel 2 ï Zeitsteuerung 
 
Ziel: Einen Rasensprenger (Wasserpumpe) mit einer Funksteckdose aus Area 1 / 
Zone 2 jeden Abend f¿r zwei Stunden einschalten. 
 
Konfiguration: 

 

¶ Erstellen Sie eine neue Regel. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂZeitplanñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂJeden Tagñ den auszuf¿hrenden Zeitpunkt 
z.B. 18.00. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂAktionñ Ą ĂSchalter einstellenñ Ą ĂGerªt: Rasensprenger 
Area1 Zone 2 Ąñ ĂEinschaltenñ Ą Ă2 Stundenñ. 

¶ Speichern Sie die Regel mit ĂFertigñ . 

 
 

¶ F¿gen Sie die neu erstellte Regel einem aktiven Profil zu, um Sie zu 
aktivieren. 
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Beispiel 3 ï Automatische Rollladenansteuerung 
 
Ziel: Ein Rollladenrelais (Zone 9) soll, nur wenn jemand Anwesend ist (unscharfe 
Alarmanlage), jeden Morgen 10 Minuten vor dem Sonnenaufgang hochfahren und 
jeden Abend, egal welchen Zustand die Alarmanlage hat, 10 Minuten nach dem 
Sonnenuntergang herunterfahren. 
 
Konfiguration: 

¶ Erstellen Sie eine neue Regel. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂModusñ Ą ĂArea 1ñ Ą ĂDisarmñ, f¿gen Sie 
eine zweite Bedingung hinzu mit ĂModusñ Ą ĂArea 2ñ Ą ĂDisarm. Wªhlen Sie 
als Verkn¿pfung zwischen den beiden Regeln Ăundñ aus. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂSonnenaufgangñ Ą Ă-10 Minutenñ. 

¶ Wªhlen Sie als ĂAktionñ Ą ĂRollladenrelais einstellenñ Ą ĂRollladenrelais 
Area1 Zone 9ñ Ą Ă¥ffnenñ. 

¶ Speichern Sie die Regel mit ĂFertigñ. F¿gen Sie sie einem aktiven Profil zu. 

 
 

¶ Mºchten Sie den Rollladen wieder schlieÇen erstellen Sie eine zweite Regel. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂZeitplanñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂSonnenuntergangñ Ą Ă+10 Minutenñ. 

¶ Wªhlen Sie als ĂAktionñ Ą ĂRollladenrelais einstellenñ Ą ĂAre1 Zone 9 
Rollladenrelaisñ Ą ĂSchlieÇenñ. 

¶ Speichern Sie die Regel mit ĂFertigñ. F¿gen Sie sie einem aktiven Profil zu. 

 
 

Beispiel 4 ï Sensorevent Ausf¿hrung + ODER- Verkn¿pfung + Nachtzeit 
 
Ziel: Wir wollen beim Durchschreiten eines PIR Bewegungsmelders oder ºffnen 
einer T¿r, nachts eine dimmbare Lampe f¿r eine Minute anschalten.  
 
Konfiguration:  

¶ Wir ºffnen die Einstellungen des gew¿nschten PIR Bewegungsmelders 
(ĂSensorenñ Ą ĂListeñ Ą ĂHintereingangñ Ą Ă ndernñ) und wªhlen unter 
ĂHausautomationsbefehl ausf¿hrenñ Ą ĂSensorevent 1ñ aus. 
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Als nªchster Schritt wird in einer Automationsregel festgelegt was passieren soll, 
wenn das Sensorevent ausgelºst wird.  

¶ Legen Sie eine Automationsregel an 

¶ Als Bedingung muss ĂDurch Sensor ausgelºste Aktionñ ausgewªhlt und 
zusªtzlich das zuvor Verkn¿pfte ĂSensorevent 1ñ ausgewªhlt werden 

¶ Um Ihnen in diesem Beispiel die Funktion der ODER-Verkn¿pfung zu zeigen, 
wªhlen Sie ĂBedingung hinzuf¿genñ Ą Ăoderñ Ą T¿rkontakt Ą Eingangst¿re 
Area 1 Zone 4 Ą offen. 

¶ Wªhlen Sie als Zeitplan ĂTageszeitñ Ą ĂNachtñ  
Hinweis: Wichtig ist, dass Sie den ungefªhren Standort der Alarmanlage 
unter ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂDatum und Uhrzeitñ und das 
richtige Datum / Uhrzeit angegeben haben) 

¶ Als Aktion stellen Sie folgendes ein: ĂDimmer einstellenñ Ą ĂLampe Area 1 
Zone 13ñ) Ą Einschalten Ą 60 Sekunden.  

¶ Als letzter Schritt speichern Sie die Regel und f¿gen Sie dem aktiven Profil zu. 

 
 

Hinweise:  

¶ Es ist mºglich, das Gleiche ĂSensor-Eventñ (1-16) mehreren Sensoren 
zuzuweisen. 

¶ Es kºnnen mehrere Home Automationsregeln bzw. Aktionen gleichzeitig durch 
ein ĂSensor-Eventñ ausgelºst werden, um z.B. bei Sensoraktivitªt die 
Alarmzentrale scharf zu schalten und gleichzeitig eine Steckdose 
einzuschalten. 

¶ Achten Sie beim Anlegen von Automationsregel darauf, dass es bei 
Mehrfachnutzung der Option ĂSensor-Event (1-16)ñ nicht zu unerw¿nschten 
Automationen kommt.  
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Beispiel 5 ï Action URLs 
Mit einer ĂAction URLñ kºnnen Befehle mittels einer URL ¿ber das Netzwerk an 
andere Netzwerkgerªte geschickt werden. Es kºnnen sehr viele IP-Gerªte (nicht nur 
von Lupus Electronics) ¿ber unterschiedliche CGI Befehle konfiguriert werden.  

Hinweise: 

¶ F¿r die Verwendung von ĂAction URLñ ist es notwendig Programmier-
kenntnisse zu besitzen. 

¶ Die g¿ltigen CGI Befehle f¿r Ihr Netzwerk-Gerªt erfahren Sie entweder in der 
Anleitung des jeweiligen Produktes oder ¿ber den Hersteller.  

¶ Versuchen Sie vor der Konfiguration des Befehls ¿ber die Alarmanlagen den 
Befehl zuerst direkt ¿ber Ihren Webbrowser (Firefox) auszuf¿hren.  

¶ Achten Sie darauf, dass Ihre verwendeten Netzwerkgerªte aktuelle Firmware 
aufgespielt haben. 

¶ Zur Vereinfachung wurden die wichtigsten CGI Befehle unserer Kameras per 
Dropdown-Men¿ unter ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ Ą ĂAktionñ Ą ĂIP-
Kamerañ integriert. 

 
5.1 ï E-Mail einer Kamera aktivieren/deaktivieren 
Ziel: In dem Beispiel wollen wir beim scharf Schalten der Alarmanlage die 
Mailfunktion einer LUPUSNET HD Netzwerkkamera (LE 90X Serie) aktivieren. Die 
IP-Adresse der Kamera ist 192.168.1.200. Benutzernamen + Passwort lauten beide 
ĂTestñ. Der CGI Befehl zum Aktivieren der Mails lautet ĂSetMail.cgi?Mail_Enable=1ñ. 
Die komplette Syntax ist folgendermaÇen aufgebaut: 
http://Benutzername:Passwort@IP-Adresse:Port/SetMail.cgi?Mail_Enable=1 
Mit den ausgef¿llten Testdaten: 
http://Test:Test@192.168.1.200:80/SetMail.cgi?Mail_Enable=1 
 
Konfiguration: 

¶ Erstellen Sie eine neue Regel. 

¶ Klicken Sie unter ĂRegelnñ auf Ăñ 

¶ Wªhlen Sie unter ĂBedingungñ Ą ĂModusñ Ą ĂArea1ñ Ą ĂFull Armñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂZeitplanñ Ą ĂImmerñ. 

¶ Wªhlen Sie unter ĂAktionñ Ą ĂAction-URLñ Ą und tragen Sie in dem freien 
Feld Ăhttp://Test:Test@192.168.1.200:80/SetMail.cgi?Mail_Enable=1ñ ein. 

¶ Speichern Sie die Regel mit ĂFertigñ. 

¶ F¿gen Sie die neu erstellte Regel einem aktiven Profil zu, um Sie zu 
aktivieren. 

 
 

¶ Nach dem scharf Schalten wird die Mailfunktion in der Kamera aktiviert: 

¶ Mºchten Sie die Mailaktivierung beim unscharf Schalten der Alarmzentrale 
wieder deaktivieren, m¿ssen Sie in einer neuen Automationsregel anstatt ĂFull 
Armñ Ą ĂDisarmñ (unscharf) wªhlen und als CGI Befehl statt ĂEnable=1ñ Ą 
ĂEnable=0ñ (Deaktivierung der Mail). 
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5.2 ï Bewegungserkennung einer Kamera aktivieren/deaktivieren 
Ziel: In unserem nªchsten Beispiel wollen wir beim scharf Schalten der 
Alarmanlage die Bewegungserkennung einer LUPUSNET HD 
Netzwerkkamera (LE 90X Serie) aktivieren. 
 
Die Zugangsdaten und IP-Adresse der Kamera sind identisch geblieben wie 
beim Beispiel 5.1. (IP-Adresse: 192.168.1.200. Benutzernamen + Passwort 
beide ĂTestñ).  
Der CGI Befehl, um Bewegungsbereiche zu aktivieren. lautet: 
ĂSetMotionDetect.cgi?md1_ena=1ñ.  
Ămd1ñ steht f¿r Bewegungs-bereich1 der Kamera,  
Ăena=1ñ steht f¿r das Aktivieren des Bewegungs-bereiches, 
Ăena=0ñ w¿rde den Bewegungsbereich deaktivieren.  
Um mehrere Bewegungsbereiche gleichzeitig anzusprechen, wird ein 
kaufmªnnisches Und Ă&ñ verwendet. 
Die komplette Syntax ist folgendermaÇen aufgebaut: 
http://Benutzername:Passwort@IP-Adresse:Port/ 
SetMotionDetect.cgi?md1_ena=1&md2_ena=1&md3_ena=1 
Syntax mit Testdaten: 
http://Test:Test@192.168.1.200:80/ 
SetMotionDetect.cgi?md1_ena=1&md2_ena=1&md3_ena=1 
Beachten Sie beim Kopieren der URL das sich ein Leerzeichen zwischen IP 
und Befehl befindet ï dieser muss in der URL entfernt werden! 

 

Konfiguration: 

¶ Die Einstellungen sind identisch, wie in Beispiel 5.1 nur wurde der Eintrag 
unter Action-URL angepasst: 

 
 

¶ Nach dem scharf Schalten werden die Bewegungsbereiche in der Kamera 
aktiviert: 

 
 

¶ Mºchten Sie die Bewegungsbereiche beim unscharf Schalten der 
Alarmzentrale wieder deaktivieren, m¿ssen Sie in einer neuen 
Automationsregel anstatt ĂFull Armñ Ą ĂDisarmñ (unscharf) wªhlen und als 
CGI Befehl statt Ămd1_ena=1ñ Ą Ămd1_ena=0ñ (Deaktivierung von 
Bewegungsbereich 1).  
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5.3 ï Bewegungserkennung einer Kamera aktivieren/deaktivieren 
Im folgenden Beispiel wollen wir beim scharf Schalten der Alarmanlage die 
Bewegungserkennung einer LUPUSNET HD LE 20X (oder LE201, LE 202,LE 
203 oder LE204) WLAN Kamera aktivieren. 
Der Benutzernamen lautet ĂBN201ñ, das Passwort ĂPW201ñ, die IP-Adresse 
Ă192.168.1.201ñ. Der CGI Befehl, um die Bewegungserkennung zu aktivieren. 
lautet: ñcgi-
bin/configManager.cgi?action=setConfig&MotionDetect[0].Enable=trueò 
 
Die komplette Syntax ist folgendermaÇen aufgebaut: 
http://Benutzername:Passwort@IP-Adresse:Port/cgi-
bin/configManager.cgi?action=setConfig& MotionDetect[0].Enable=true 
Syntax mit den Testdaten: 
http://BN201:PW201@192.168.1.201:80/cgi-
bin/configManager.cgi?action=setConfig& MotionDetect[0].Enable=true 
Beachten Sie beim Kopieren der URL das sich ein Leerzeichen zwischen 
ĂConfig&ñ und ĂMotionñ befindet ï dieser muss in der URL entfernt werden. 

 

¶ Konfiguration: 
Die Einstellungen sind identisch, wie in Beispiel 5.1 nur wurde der Eintrag 
unter Action-URL angepasst: 

 
 

¶ Nach dem scharf Schalten werden die Bewegungsbereiche in der Kamera 
aktiviert: 

 
 

¶ Mºchten Sie die Bewegungserkennung beim unscharf Schalten der 
Alarmzentrale wieder deaktivieren, m¿ssen Sie in einer neuen 
Automationsregel anstatt ĂFull Armñ Ą ĂDisarmñ (unscharf) wªhlen und als 
CGI Befehl statt Ă&MotionDetect[0].Enable=trueñ Ą 
Ă&MotionDetect[0].Enable=falseñ (Deaktivierung der Bewegungserkennung). 

  



 

 

95 
 

 
Hinweis f¿r LE 203: 
Die Kamera hat eine Gerªuscherkennung. Mit der Syntax: 
http://Benutzername:Passwort@IP-Adresse:Port/cgi-bin/configManager.cgi?ac
tion=setConfig&AudioDetect[0].MutationDetect=true kºnnen Sie diese per Action 
URL aktivieren. Mit der Endung Ăfalseñ (statt Ătrueñ) kºnnen Sie die 
Gerªuscherkennung deaktivieren. 
 
 

Beispiele mit Zeitplªnen:  
 
Der Auslºser, um eine Automation auszuf¿hren kann der eingestellte Zeitplan oder 
die eingestellte Bedingung sein. Wenn sowohl die Bedingung als auch der Zeitplan 
erf¿llt werden, wird die Aktion ausgef¿hrt. 
Je nachdem, ob es sich bei dem Zeitplan um einen Zeitpunkt oder Zeitraum 
handelt, wird die Regel durch verschiedene Auslºser ausgef¿hrt. Sie mºchten z.B. 
eine Funksteckdose nach dem scharf schalten der Alarmanlage (Bedingung 
ĂModusñ Ą ĂFull Armñ), zu einer bestimmten Zeit (Zeitplan) ausschalten (Aktion).  

 
 

Zeitplan = Zeitpunkt: (Einmalig, Jeden Monat, Sonnenaufgang, Sonnenuntergang) 
Ist der eingestellte Zeitpunkt erreicht und die Bedingung erf¿llt (z.B. ĂModus 
Disarmñ), f¿hrt die Alarmanlage, die ausgewªhlte Aktion aus. Hier ist also der 
Zeitplan der Auslºser f¿r die Automationsregel.  
 
Zeitplan = Zeitraum: (Immer, Wochentag, Jeden Tag, Jede Woche, Tageszeit) 
Wird wªhrend eines eingestellten Zeitraums die Bedingung erf¿llt und die 
Alarmanlage unscharf geschaltet (ĂModus Disarmñ), wird dadurch die Aktion 
(Funksteckdose ausschalten) ausgef¿hrt. 
Jetzt ist also die Bedingung der Auslºser f¿r die Automationsregel. 
 
Zeitplan = Hybrid: Wurde als Zeitraum z.B. ĂJeden Tag: 12:00 ï 24:00ñ ausgewªhlt, 
dann wird die Aktion jeden Tag um 12:00 ausgef¿hrt, wenn zu diesem Zeitpunkt die 
Alarmanlage auf Disarm steht. Jedoch wird die Regel auch tªglich zwischen 12:00 
und 24:00 die Aktion ausgef¿hrt, wenn die Zentrale in diesem Zeitraum auf Disarm 
gestellt wird. 
 
Hinweis: 
Sollten Sie eine Aktion mit Hilfe eines Zeitpunktes ausf¿hren, wird nach Ablauf eines 
evtl. gewªhlten Endzeitpunktes (Wochentag, Jeden Tag, Jede Woche), nicht 
automatisch eine zweite gegenteilige Aktion durchgef¿hrt (z.B. Steckdose wieder 
anschalten). Hierf¿r ist eine zweite Regel notwendig. 
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Beispiel mit mehreren Bedingungen  
 

Eine Automationsregel wird immer in dem Moment ausgef¿hrt, wenn alle 
Bedingungen (inkl. Zeitplan) erf¿llt wurden. 
 
Beispiel: 
Ist ĂModusñ die einzige Bedingung der erstellten Regel und steht der Zeitplan 
auf ĂImmerñ dann f¿hrt ein Moduswechsel (Auslºser) der Zentrale die Regel 
aus, da durch den Moduswechsel Ăalleñ Bedingungen erf¿llt wurden. 
 
Bei Bedingung ĂModus Area 1 Ą disarmñ, ZeitplanĄ ĂImmerñ wird die 
Automation ausgef¿hrt, wenn Sie Area 1 in den unscharfen Modus schalten. 
 
Beispiel 2: 
Sollten Sie weitere Bedingungen hinzuf¿gen kann jede der erstellten 
Bedingungen der Auslºser sein die Automationsregel auszuf¿hren, indem sie 
als letzte, der gewªhlten Bedingungen, erf¿llt wird. In unserem Beispiel kann 
der Moduswechsel immer noch der Auslºser sein, muss es jedoch nicht 
zwingend. 
 
Bei Bedingung ĂModus Area 1 Ądisarmñ + Bedingung Ą T¿rkontakt offen, 
Zeitplan Ą ĂImmerñ wird die Automation ausgef¿hrt, wenn Sie Area 1 in den 
unscharfen Modus schalten und bereits der T¿rkontakt offen ist. Die Regel 
wird aber auch ausgef¿hrt, wenn der Modus bereits unscharf eingestellt ist 
und der T¿rkontakt erst anschlieÇend geºffnet wird. 
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Funkschalter 

In diesem Men¿ finden Sie die Funkschalterliste, welche alle PSS Gerªte 
(Stromschaltende Gerªte wie: Funksteckdosen, Smarthome-Leuchten und 
Unterputzrelais inkl. Dimmer und Rollladenrelais) auflistet. Mit ĂZeitplanñ kºnnen Sie 
die Funksteckdosen und Unterputzrelais zu gew¿nschten Zeiten automatisch ein 
bzw. ausschalten. Im Men¿ ĂGruppenñ kºnnen Sie Gruppen bedienen welche zuvor 
im Men¿ Gruppen Einstellungenñ definiert werden.  

 
 
Funkschalterliste 
Hier finden Sie eine Auflistung (mit Area, Zone, Typ, Name und Status) aller 
eingelernten PSS Gerªte.  

 
 
Funktionen: 
 

¶  / Farbkreis (Nur Smarthome-Leuchten mit Farbauswahl) 
Beim Dr¿cken auf den Farbkreis ºffnet sich eine Farbpalette, hier kºnnen Sie 
die Farbe auswªhlen, in welcher Ihre Smarthome-Leuchte strahlen soll. 
Beachten Sie bitte, dass die Farbe nur bei eingeschalteter Leuchte geªndert 
werden kann. 
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¶  / Farbtemperatur (Nur Smarthome- Leuchten mit Temperaturauswahl) 
Beim Dr¿cken auf den Temperaturwert ºffnet sich eine Temperaturpalette, hier 
kºnnen Sie die Farbtemperatur auswªhlen. Beachten Sie bitte, dass die 
Farbtemperatur nur bei eingeschalteter Leuchte geªndert werden kann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Prozentuale Dropdown-Men¿s: 
 
o Ein Dimmer wird mit dem prozentualen 
Dropdown-Men¿ gedimmt. 

 

o Bei einem Rollladenrelais kann die Hºhe des 
angeschlossenen Rollladens prozentual 
angefahren (100% = komplett geºffnet / 0%=  
komplett geschlossen). 

o Bei aktivierter Raffstorefunktion eines 
Rollladenrelais kºnnen Sie per Dropdown-Men¿ in 
25% Schritten wªhlen wie die Lamellen  
gekippt werden sollen. 

 
 

¶ Zeitliches Dropdown-Men¿: 
 

o Bei einem deaktiviertem Funkschalter ist mit Hilfe 
dieses Dropdown-Men¿s mºglich einzustellen, wie 
lange der ausgewªhlte Funkschalter, aktiviert bleiben 
soll. Wªhlen Sie hierzu die gew¿nschte Zeit aus und 

dr¿cken anschlieÇend auf ĂEinschaltenñ  . 
 

o Bei aktiviertem Funkschalter hat das Dropdown-
Men¿ keine Funktion, wenn der Sensor deaktiviert 
wird. Die Funkschalter werden einfach deaktiviert 
und nicht mehr automatisch aktiviert. 

 

¶  / Einschalten: Schaltet den Funkschalter an. Ist das 

Symbol orange hinterlegt , wurde der Sensor bereits aktiviert. 
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¶  / Ausschalten: Schaltet den Funkschalter aus. Ist das Symbol orange 

hinterlegt  wurde der Sensor bereits deaktiviert. 
 

¶  / Umschalten:  ndert den Zustand des Funkschalters, aktivierte 
Funkschalter werden bei Tastendruck deaktiviert und umgekehrt. 

 

 / Taster auslºsen: Nur verf¿gbar, wenn der Taster-Modus des 
Unterputzrelais / Funksteckdose aktiviert wurde. Wird diese Funktion 
ausgelºst, so wird der Funkschalter nur kurz aktiviert und anschlieÇend sofort 
wieder deaktiviert.  
 

 / Nach oben (Nur Rollladenrelais): Fªhrt den am Relais 
angeschlossenen Rollladen nach oben. 
 

 / Stop (Nur Rollladenrelais): Stoppt die Bewegung des am Relais 
angeschlossenen Rollladens. 
 

 / Nach unten (Nur Rollladenrelais): Fªhrt den am Relais 
angeschlossenen Rollladen nach unten. 
 

¶  /  ndern: ¥ffnet das Sensor Editierungsmen¿ des jeweiligen 
Funkschalter Sensors (siehe Kapitel ĂSensor editierenñ). 
 

¶  / Lºschen: Lºscht den Sensor aus der Sensorliste. 
 

 

¶  / AufschlieÇen (Nur T¿rschloss): SchlieÇt das Schloss auf. Ist das 

Symbol Orange hinterlegt , wurde das Schloss bereits geºffnet. 
 

¶  / AbschlieÇen (Nur T¿rschloss): SchlieÇt das Schloss ab. Ist das 

Symbol Orange hinterlegt , wurde das Schloss bereits geschlossen. 
 

¶  / Entriegeln (Nur T¿rschloss): Lªsst das Schloss kurzzeitig entriegeln 
(T¿rsummer / T¿rschnapper). 
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Zeitplan 
 
Mit dem Men¿ ĂZeitplanñ ist es mºglich Funksteckdosen und Unterputzrelais nach 
einem konfigurierbaren Wochenzeitplan oder Rhythmisch an bzw. aus zuschalten. 

 
¶ Funkschalter / Gruppe: 
Mit dem Dropdown-Men¿ ĂFunkschalter/Gruppeñ kºnnen Sie festlegen, f¿r 
welchen Funkschalter bzw. Gruppe die gewªhlte Konfiguration gelten soll. 
 

¶ Automatische Schaltung aktivieren 
Um ĂZeitplªneñ f¿r den ausgewªhlten Funkschalter bzw. Gruppe verwenden 
zu kºnnen, ist es notwendig, diese Funktion f¿r ihn zu aktivieren. 
 

¶ Wºchentlich 
Sie kºnnen den Wochenzeitplan, mit der linken Maustaste, konfigurieren. Eine 
Orange Markierung bedeutet, dass zu diesen Zeiten der ausgewªhlte 
Funkschalter bzw. die ausgewªhlte Funkschaltergruppe aktiviert wird. Keine 
Markierung (Grau hinterlegt) bedeutet, dass der gewªhlte Funkschalter 
(Gruppe) zu diesen Zeiten deaktiviert wird. Mºchten Sie einen Funkschalter 
noch manuell schalten kºnnen, ohne dass der Zeitplan, den Zustand ªndert 
erstellen Sie im Automationsmen¿ eine Regel. 
Hinweis: 
Der Hauptunterschied dieses wºchentlichen Zeitplans zu einer Schaltung ¿ber 
Automationsregeln besteht darin, dass bei einem wºchentlichen Zeitplan im 
15 Minutentakt ¿berpr¿ft wird was darin eingetragen ist und dies an den 
Funkschalter ¿bermittelt wird. Das bedeutet in unserem Beispiel (Bild oben), 
dass wenn Sie den Funkschalter ĂLampeñ um 12:01 manuell aktivieren er um 
12:15 wieder automatisch deaktiviert wird. 
 

¶ Rhythmisch 
Hier kºnnen Sie einen festen Rhythmus eintragen, wie lange der ausgewªhlte 
Funkschalter aktiviert bzw. deaktiviert werden soll. Z.B. kºnnen Sie den 
ausgewªhlten Funkschalter erst 10 Minuten (Einschalten f¿r (x) Minuten) 
aktivieren und danach 30 Minuten deaktivieren (Ausschalten f¿r (x) Minuten). 
Nach der dreiÇigmin¿tigen Deaktivierung w¿rde er erneut f¿r 10 Minuten 
angeschaltet werden usw. 
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¶ OK 
Speichert die Einstellungen des Men¿s Zeitplan. 
 
 

Gruppen 
 
Im Men¿ ĂGruppenñ kºnnen Sie mehrere Funkschalter, welche als eine Gruppe 
zusammengefasst wurden, manuell einschalten, ausschalten, umschalten oder f¿r 
eine bestimmte Zeit aktivieren. 

 
 

¶ Dropdown-Men¿: Bei deaktiviertem Funkschalter ist mit Hilfe dieses 
Dropdown-Men¿s mºglich einzustellen, wie lange die ausgewªhlte Gruppe, 
aktiviert bleiben soll. Wªhlen Sie hierzu die gew¿nschte Zeit aus und dr¿cken 

anschlieÇend auf ĂEinschaltenñ . Bei aktivierten Funkschaltern hat das 
Dropdown-Men¿ keine Funktion, wenn die Gruppe deaktiviert wird. Die 
Funkschalter der Gruppe werden einfach deaktiviert und nicht mehr 
automatisch aktiviert. 

 

¶  / Einschalten: Schaltet die Funkschaltergruppe an. 
 

¶  / Ausschalten: Schaltet die Funkschaltergruppe aus.  
 

¶  / Umschalten:  ndert den Zustand der Funkschaltergruppe, aktivierte 
Funkschalter werden bei Tastendruck deaktiviert und umgekehrt. 
 

¶ Prozentuales Dropdown-Men¿: Dimmt in der Gruppe vorhandene 
Unterputzrelais mit Dimmerfunktion oder Smarthome-Leuchten bzw. steuert 
bei einer Rollladengruppe die prozentuale Hºhe an. 
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Gruppen Einstellungen 
 

Die in der Alarmanlage angelernten Funkschalter werden tabellarisch aufgelistet und 
kºnnen in maximal 8 Gruppen zusammengefasst werden. Sie kºnnen Funksteck-
dosen, Unterputzrelais und Smarthome- Leuchten zusammen gruppieren. 
Rollladenrelais haben wie Taster andere Schaltmºglichkeiten und m¿ssen einzelnen 
gruppiert werden.

 
 

¶ Gruppe 1 ï 8: 
Um einen Funkschalter einer Gruppe hinzuzuf¿gen, klicken Sie mit der linken 

Maustaste auf das deaktivierte Schiebregler-Symbol . Jetzt ªndert sich 

das Symbol in ein aktiviertes Schieberegler-Symbol . Ein erneuter 
Mausklick deaktiviert die Gruppenzugehºrigkeit wieder.  
 
Hinweise: 

¶ Ein Sensor kann mehreren Gruppen angehºren 

¶ Sind verschiedene Gerªtetypen (Funkschalter, Dimmer, Smarthome- 
Leuchte) in einer Gruppe zusammengefasst reagiert der jeweilige 
Sensor nur auf ein f¿r ihn g¿ltigen Befehl. Eine Funksteckdose kann 
z.B. nicht gedimmt werden oder einen Farbwert ¿bermittelt bekommen. 

¶ Rollladenrelais kºnnen nicht mit Funkschaltern, Unterputzrelais, Tastern 
oder Smarthome- Leuchten gruppiert werden, sondern ausschlieÇlich 
mit anderen Rollladenrelais. 

¶ Funkschalter mit aktiviertem ĂTaster-Modusñ kºnnen ausschlieÇlich mit 
anderen Tastern gruppiert werden. 
 

 

¶  /  ndern: ¥ffnet das Sensor Editierungsmen¿ des jeweiligen 
Funkschalter Sensors (siehe Kapitel ĂSensor editierenñ). 
 

¶  / Lºschen: Lºscht den Sensor aus der Sensorliste. 
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Kameras 

 

 
In diesem Men¿ kºnnen Sie bis zu acht Livebilder (XT 1 Plus nur 4) von allen 
aktuellen LUPUS IP-Kameras und den meisten Lupus Rekordern (800+, 800D1, 
800HD, 800HDV2 ï Serie + Netzwerkrekorder) in die Alarmanlage einbinden.  
 
Ab Firmware 3.0 gibt es einen integrierten IP-Finder, 
um Kameras in Ihrem Netzwerk leichter zu finden und 
in die Alarmanlage zu integrieren: 

 ¥ffnen Sie mit der linken Maustaste die 
Einstellungen einer der 8 Kameras. 

 Klicken Sie auf Kameraeinstellungen. 
 Wªhlen Sie ĂDurchsuchenò aus und warten 
Sie, bis Ihr Netzwerk durchsucht wurde. 

 Wªhlen Sie die gew¿nschte Kamera per 
Dropdown-Men¿ anhand des gefundenen 
Kameranamen aus (Die IP-Adresse wird nach 
der Auswahl ganz unten angezeigt). 

 Geben Sie den von Ihnen bei der 
Kameraeinrichtung vergebenen 
Benutzernamen und Passwort an. 

 Speichern Sie die Einstellungen mit OK oder 
verwerfen Sie diese mit Abbrechen. 

 Nach dem Speichern kºnnen Sie nachtrªglich 
einen optionalen Kameranamen hinterlegen. 

 
 
 

Mºchten Sie die Suche nicht nutzen oder wird die 
Kamera nicht gefunden kºnnen Sie Ihre Kamera 
manuell hinzuf¿gen. Solange Sie eine Kamera der LE 
90X oder LE 20X Kameraserie (LE 201, 202, 203, 
204, 221, 224) verwenden, kºnnen Sie als Kameratyp 
ĂLUPUSNET HDñ (LE 90x Kameraserie) bzw. ĂLUPUS 
LE 20Xñ (20X Kameraserie) auswªhlen. AnschlieÇend m¿ssen Sie nur noch optional 
einen Kameranamen (f¿r die leichtere Identifizierung in der Alarmanlage), 
Benutzernamen + Passwort sowie die IP-Adresse der Kamera angeben.  
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Nutzen Sie ein anderes LUPUS Electronics Gerªt (LE 200, Lupus Rekorder) oder ein 
Gerªt eines Fremdherstellers sollten Sie bei Kameratyp ĂAndereñ auswªhlen und die 
Kamera-URL ausf¿llen mit allen relevanten Informationen f¿r den Bild Pfad. Die 
Voraussetzung, um ein Livebild sehen zu kºnnen ist ein MJPEG Stream welcher mit 
einer URL hinterlegt wird. Informationen dar¿ber finden Sie in der Anleitung des 
jeweiligen Produktes oder direkt beim Hersteller.  
 

 
 

¶ Nutzt Ihre Fremdkamera eine Digest Authentifizierung dann ist es notwendig 
die Option ĂErweiterte Authentifizierung (Digest)ñ anzuhaken. Ob dies der 
Fall ist, erfahren Sie von dem jeweiligen Hersteller bzw. Ihrer 
Kameraanleitung. Wir empfehlen es im Zweifel zu testen, indem Sie die URL 
eintragen. Wird kein Bild dargestellt haken Sie die Option an. F¿r Lupus 
Kameras darf diese Option nicht aktiviert werden. 

¶ Die Alarmanlage fungiert als Proxyserver f¿r Livebilder, wenn die Option 
ĂKamera unterwegs sichtbarñ aktiviert wurde. D.h. es ist nicht mehr 
notwendig f¿r Kameras mit dieser aktivierten Option eine Portweiterleitung zu 
erstellen oder DDNS-Adressen anzugeben. Der Nachteil dieser Option ist, 
dass es nur mºglich ist ein Livebild gleichzeitig zu sehen von allen Kameras 
mit dieser aktivierten Option. 

¶ Mºchten Sie den Proxyserver f¿r die Kameras nicht nutzen, kºnnen Sie die 
Funktion deaktivieren, benºtigen jedoch f¿r jede Kamera, auf welche Sie ¿ber 
Internet zugreifen mºchten, eine eigene Portweiterleitung.  
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Beispiele: 
 

¶ Einbindung einer LE 200 Kamera 
Voraussetzung, um das Livebild sehen zu kºnnen ist, dass die Kamera auf 
Firmware 2.21.1.129_p1 oder neuer upgegradet sein (die neuste Firmware 
finden Sie unter www.lupus-electronics.de im Downloadbereich der LE 200) 
und in der Kameraeinstellung unter ĂVideoñ Ą ĂQualitªtñ die ĂKompressionñ auf 
MJPEG gestellt wurde. 
 
Die URL setzt sich wie folgt zusammen:  
IP-Adresse der Kamera: 192.168.123.10  Port: 88 
Benutzername: BN200    Passwort: PW200  
Bildpfad: /cgi-bin/CGIStream.cgi?cmd=GetMJStream 
URL-Beispiel:  
http://192.168.123.10:88/cgi-bin/CGIStream.cgi?cmd=GetMJStream&usr= 
BN200&pwd=PW200 
 
 
 

¶ Einbindung eines LE HDTV Rekorders (LE82X, LE 8XX HD V2, LE 8XX 
HD, Nano-Modelle ausgeschlossen): 
Wichtig ist, dass die neuste Firmware des Rekorders installiert und unter 
ĂHauptmen¿ñ Ą ĂEinstellungñ Ą ĂKamerañ Ą ĂKamerastreamñ die 
Kompression des Extrastreams auf MJPEG gestellt ist.  

 
Die URL setzt sich wie folgt zusammen:  
IP-Adresse vom DVR: 192.168.123.10  Port: 80 
Benutzername: BN8xx    Passwort: PW8xx  
Bildpfad: /cgi-bin/mjpg/video.cgi?   Kanal: 1 
URL-Beispiel:  
http://BN8xx:PW8xx@192.168.123.10:80/cgi-
bin/mjpg/video.cgi?channel=1&subtype=1 
 
Hinweise: 

¶ Beim Kanal einbinden wird immer 1 vom gew¿nschten Kanal 
abgezogen. Kanal 4 entspricht also ch=3, Kanal 1 ch=0. 

¶ Bei manchen Modellen ist es notwendig die Option ĂErweiterte 
Authentifizierungñ zur Bilddarstellung zu aktivieren. 
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¶ Beispiel f¿r die Einbindung eines ªlteren 800 + / 800 D1 Videorekorders 
Die URL setzt sich wie folgt zusammen:  
Hostname: 192.168.123.10   Port: 10001 
Benutzername: BN8ax    Passwort: PW8ax  
Bildpfad: /cgi-bin/net_jpeg.cgi?   Kanal: 3  
 
URL-Beispiel:  
http://BN8ax:PW8ax@192.168.123.10:10001/cgi-bin/net_jpeg.cgi?ch=2 
 
Hinweise: 

¶ Beim Kanal einbinden wird immer 1 vom gew¿nschten Kanal abgezogen. 
Kanal 4 entspricht also ch=3, Kanal 1 ch=0. 

¶ Diese ªltere Rekorder-Serie kann nur ein Bild statt einem Stream (Video) 
darstellen. Um das Bild zu erneuern, muss die Seite aktualisiert werden. 

 
 
 

¶ Einbindung einer LE 20X (LE 201, 202, 203, 204, 221, 224, 228) Kamera 
¿ber ĂAndereñ 
Der Komprimierung des Extra Streams (ĂEinstellungenñ Ą ĂVideoñ) wird beim 
Hinzuf¿gen der Kamera in die Alarmanlage automatisch aktiviert und auf 
MJPEG gestellt. 
Die URL setzt sich wie folgt zusammen:  
IP-Adresse der Kamera: 192.168.123.11  Port: 443 
Benutzername: BN20X    Passwort: PW20X  
Bildpfad: /cgi-bin/mjpg/video.cgi?channel=0&subtype=1 

 
URL-Beispiel:  
https://BN20X:PW20X@192.168.123.11:443/cgi-
bin/mjpg/video.cgi?channel=0&subtype=1 

 
 

¶ Einbindung einer LUPUSNET HD Kamera (LE90X) 
Die URL setzt sich wie folgt zusammen:  
Hostname: 192.168.123.12  Port: 10030 
Benutzername: BN90X   Passwort: PW90X  
Bildpfad: /GetData.cgi   Streamnummer: 2 

 
URL-Beispiel:  
http://BN90X:PW90X@192.168.123.11:10030/GetData.cgi?CH=2 

 
Der Befehl Ă/GetData.cgiñ zeigt den MJPEG-Stream der Kamera. Dieser 
¿bertrªgt dann bis zu 25 Bilder / Sekunde.  
 

 
Wichtig: 

¶ Bei allen Beispielen sollten Sie den Benutzernamen, das Passwort und die IP-
Adresse (rot in den Beispielen) mit Ihren Daten anpassen! 

¶ Bitte verwenden Sie nicht den Internet Explorer, da dieser Probleme mit 
der Bilddarstellung der Kameras hat. 

¶ Die PIR Netzwerkkamera lªsst sich nicht ¿ber das Men¿ Kameras einbinden, 
sondern als Sensor.  
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Aufnahmen 

 
Bildereignisse 
 
Unter Bildereignisse finden Sie alle k¿rzlich aufgenommenen Bewegungsaufnahmen 
Ihrer PIR-Kameras. Diese sind nach Zone, Bild und Aufnahmedatum geordnet. Es 
können maximal 6 PIR-Netzwerkkameras an der Zentrale angelernt werden. 
  
Mit einem Klick auf ein aufgenommenes Bild wird dieses vergrºÇert.  
 
Per Drag und Drop kºnnen Sie ein Bild auf Ihren PC kopieren. 
 
Bilder lºschen nach: 
Mit dieser Option kºnnen Sie wªhlen ob die Bilder nach 1-30 Tagen automatisch 
gelºscht werden sollen oder erst wenn der Speicher der Alarmanlage voll ist. 
 
Max. Anzahl an Eintrªgen: 
Wªhlen Sie wie viele Eintrªge (10-100) von aufgenommenen PIR-Kamerabildern 
angezeigt werden sollen. 
 
 
 
PIR Sensoren 
 

 
Hier werden Ihre angelernten PIR Netzwerkkamera(s) aufgelistet. ¦ber ĂMedia 

anfordernñ  kºnnen Sie manuell ein Bild schieÇen. Die aufgenommenen Bilder 
finden Sie im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAufnahmenñ Ą ĂBildereignisseñ. 
 
Hinweis: 
In der Alarmanlage kºnnen maximal 6 PIR Netzwerkkameras angelernt werden. 
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Statistiken 

 

In diesem Men¿ kºnnen Sie zwischen verschiedenen Smarthome-Sensor-Kategorien 
(Temperaturen, Leistung, Energieverbrauch, Luftfeuchtigkeit, Niederschlagsmenge, 
Bodenfeuchte, CO2-Gehalt, Lautstªrke) wªhlen und sich die Werte der ausgewªhlten 
Sensoren grafisch darstellen lassen. 

 

 

 

Sind Sensoren in der geºffneten Kategorie vorhanden kºnnen Sie diese mit dem 

Button  auswªhlen, dadurch ªndert sich das Symbol  und die Werte der 
Sensoren werden grafisch dargestellt. Jeder ausgewªhlte Sensor wird mit einer 
anderen Farbe dargestellt, die sich im Graph farblich ¿berlagern. Bei erneutem 
Anklicken des Symbols wird der Graph des Sensors nicht mehr dargestellt. 
 

Mit der Auswahl ĂStundeñ, ĂTagñ, ĂWocheñ und ĂMonatñ kºnnen Sie den angezeigten 
Zeitraum des Graphen wªhlen. Je nach Zeitraum ªndert sich der dargestellte Graph 
am oberen Bildschirmrand. 
 
Am unteren Bildschirmrand sehen Sie den aktuellen Wert der ausgewªhlten 
Sensoren in einer Tabelle. Daneben finden Sie den durchschnittlichen, minimalen 
und maximalen Wert des gewªhlten Zeitraumes.  
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Beispiel: 
 

 
 

 
 

Hinweise: 

¶ Sie kºnnen sich die letzten Werte Ihrer Sensoren im Men¿ Systemñ Ą 
ĂLogb¿cherñ Ą ĂSensormeldungenñ tabellarisch auflisten lassen. 

¶ Bitte beachten Sie, dass Ănurñ Sensormeldungen der letzten 100.000 
Logbucheintrªge (aller Eintrªge, nicht nur der Sensormeldungen) ausgelesen 
werden kºnnen.  ltere Logbucheintrªge werden ¿berschrieben. Das kann bei 
sehr vielen Logbucheintrªgen dazu f¿hren, dass statt Werte der letzten 
Monate nur die letzten Wochen oder sogar Tage grafisch dargestellt werden 
kºnnen. 

¶ Je nach Anzahl der ausgewªhlten Sensoren und der gespeicherten 
Datenmenge kºnnen die Darstellung des Graphen und der Aufbau der Seite 
einige Minuten dauern! 

¶ Der Stromverbrauch der Funkschalter wird im 10 Minuten Rhythmus 
gespeichert oder bei einer Abweichung des Versbrauchs, grºÇer als 2Watt 
und 5%, innerhalb dieses Intervalls. 

¶ Um die Werte zu lºschen, muss man den gew¿nschten Sensor aus der 
Sensorliste lºschen und neu anlernen. Ausnahmen hierzu, z.B. bei Sensoren, 
die den Stromverbrauch darstellen, stehen in der jeweiligen Anleitung des 
Sensors. 
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Szenarien 

Es kºnnen in diesem Men¿ bis zu 16 Szenarien, mit jeweils bis zu 5 Aktionen erstellt 
werden. Ein Szenario ist eine Gruppierung von (Automations-) Aktionen. Beim 
Ausf¿hren eines Szenarios wird jede darin hinterlegte Aktion ausgef¿hrt. 

 
 

¶ Mit ĂSzenario hinzuf¿genñ  erstellen Sie ein weiteres Szenario. 

¶ Sie kºnnen jedes Szenario zur besseren ¦bersicht beschriften. 

¶ Wªhlen Sie mit Hilfe der Dropdown-Men¿s bis zu 5 auszuf¿hrende Aktionen 
aus. 

¶ Speichern Sie das Szenario mit  . 

¶ Um es erneut zu bearbeiten, wªhlen Sie Ăªndernñ  aus. 

¶ Mit  lºschen Sie ein erstelltes Szenario 

¶ Mit ĂAusf¿hrenñ  werden die Aktionen des angelegten Szenarios 
ausgef¿hrt. 

¶ Mit dem Zur¿cksetzen-Symbol  verwerfen Sie die zuletzt gemachten 
 nderungen. 

 
Hinweise: 

¶ Sie kºnnen mit vielen Sensoren, allen voran dem Szenarienschalter, ein 
Szenario ausf¿hren lassen (ĂSensor editierenñ Ą ĂHausautomationéñ). 

¶ Im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ kºnnen Sie ein Szenario 
als auszuf¿hrende Aktion auswªhlen.  

¶ Im ĂHome-Men¿ñ (Grid) der Alarmanlage kºnnen Sie zur schnelleren 
Ausf¿hrung des Szenarios ein ĂSzenarienñ App erstellen. 
  



 

 

111 
 

 

 Alarmanlage 

Im Men¿ Alarmanlage finden Sie die Untermen¿s Einstellungen, 
Sireneneinstellungen, Report und PIN Codes.  
 
 

Einstellungen 

Auf dieser Seite kºnnen Sie Generelle Einstellungen, Areaeinstellungen, Datums- 
und Uhrzeiteinstellungen sowie die Darstellungskonfiguration der Alarmanlage 
vornehmen. 
 
Generelle Einstellungen 
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Sehen Sie das  Symbol hinter einer Eigenschaft, dann ist die ausgewªhlte 

Eigenschaft deaktiviert. Mit diesem Symbol ist die Eigenschaft aktiviert.  
 

¶ Stromunterbrechung melden 
Geben Sie an, nach welcher Zeit bei einer Stromunterbrechung, die Zentrale 
den Stromverlust melden soll (Contact ID, Push-Benachrichtigung, Anruf, SMS 
und oder Mail) 
 

¶ Gerªt nach Zeitplan neustarten 
Mit dieser Funktion kºnnen Sie einen regelmªÇigen Neustart der Alarmanlage 
(Tªglich, Wºchentlich oder Monatlich) planen. Nach aktivieren dieser Option, 
dauert es 24 Stunden, bis diese zum ersten Mal ausgef¿hrt werden w¿rde. Sie 
kºnnen hiermit also keinen ĂNeustart in 5 Minutenñ testen. 
 
Hinweis: Direkt nach einem Neustart hat die Zentrale noch keine 
Statusinformationen der angelernten Sensoren erhalten. Aus diesem Grund 
werden auch noch keine offenen bzw. nicht erreichbaren Sensoren angezeigt. 
Sollte die Alarmanlage im scharfen Zustand neu starten und dabei ein Sensor 
geºffnet sein, dann wird bei der nªchsten Status¿bermittlung der Status von 
ĂN/Añ auf Ăoffenñ wechseln und ein Alarm ausgelºst! 
 

¶ Energiesparmodus bei Stromverlust 
Geben Sie an, nach welcher Zeit bei einer Stromunterbrechung, die Zentrale 
in den Energiesparmodus gehen soll. Im Energiesparmodus arbeiten die 
Sensoren (RF + ZigBee) normal weiter jedoch wird die Netzwerk- und GSM-
Schnittstelle zum Stromsparen deaktiviert. Somit ist kein Browser und 
Appzugriff auf die Alarmanlage mehr mºglich! Wªhrend eines Alarms bzw. f¿r 
den Versand einer Benachrichtigung wird der Energiesparmodus temporªr 
unterbrochen. Mºchten Sie bei einem Stromausfall weiterhin Zugriff per 
Netzwerk auf die Alarmanlage haben, deaktivieren Sie die Option, dies wird 
jedoch auch die Akkulaufzeit verk¿rzen. 
 

¶ Meldung bei Funkstºrungen 
Aktivieren Sie diese Funktion (Ab 1 oder 2 Minuten), wenn die Zentrale eine 
Funkstºrung (per Contact ID, Push-Benachrichtigung, Anruf, SMS und oder 
Mail) melden soll. Ein akustischer Alarm erfolgt nicht. 
 

¶ Meldung bei falscher PIN 
Bei aktivierter Option kann die Zentrale eine Meldung (per Contact ID, Push-
Benachrichtigung, Anruf, SMS und oder Mail) versenden, falls ein falscher 
PIN-Code (Keypad) eingegeben wurde. Voraussetzung daf¿r ist, dass die 
genannten Kommunikationswege aktiv sind. 
 

¶ Periodischer Testintervall 
Geben Sie an, in welchen Zeitabstªnden die Zentrale einen ĂPeriodischen 
Testñ versenden soll. Anhand dieses Tests erkennen Sie, dass die 
Alarmanlage weiterhin in Betrieb und Ăonlineñ ist. In dem hier konfigurierten 
Intervall kann ein periodischer Test per Contact ID, Push-Benachrichtigung, 
Anruf, SMS und oder Mail verschickt werden.  
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¶ Warteperiode nach dem Einschalten 
Geben Sie an, wie lange die Zentrale mit der ersten Statusmeldung nach dem 
Einschalten mindestens warten soll. 
 

¶ Warnton bei fehlender Netzwerkverbindung 
Geben Sie an, ob Sie bei deaktiviertem bzw. nicht genutztem Netzwerk-
anschluss einen regelmªÇigen Warnton hºren mºchten oder nicht. Die Error 
LED der Zentrale wird bei deaktivierter Option ebenfalls nicht aufleuchten. 

 

¶ Benachrichtigung bei Hausautomationsregelausf¿hrung 
Mit aktivierter Funktion kºnnen Sie eine Nachricht per Contact ID, Push-
Benachrichtigung, Anruf, SMS und Mail ¿ber ausgelºste Automationsregeln 
erhalten. F¿r den Versand ist es zusªtzlich notwendig die Bedingung 
ĂAutomationsregelñ im jeweiligen Dropdown-Men¿ (unter ĂBedingungñ der 
jeweiligen Benachrichtigungsoption) aktiviert zu haben. 
 

¶ PIN-Code Schutz 
Bei aktivierter Funktion wird bei f¿nfmaliger falscher PIN-Code-Eingabe das 
Keypad f¿r die nªchsten 15 Minuten gesperrt und nimmt keine Eingaben mehr 
an! 

 

¶ Automatische HTTPS Umleitung (Nicht f¿r XT2 verf¿gbar) 
Diese Option ist standardmªÇig aktiv, um ausschlieÇlich eine verschl¿sselte 
SSL Verbindung (Port 443) auf die Alarmanlage per Webbrowser zu 
ermºglichen. Wird sie deaktiviert, was wir nicht empfehlen, ist ein Zugriff 
¿ber den unverschl¿sselten Port 80 mºglich. 
 

¶ Autologout 
Bei aktivierter Funktion (standardmªÇig aktiv), werden Sie nach 5 Minuten 
Inaktivitªt aus der Weboberflªche ausgeloggt.  
 

¶ Moduswechsel durch ĂUserñ Benutzer 
Ist diese Option aktiviert, ist es dem Benutzer ĂUserñ (ĂSystemñ Ą 
ĂZugangsdatenñ) mºglich die Alarmanlage scharf bzw. unscharf zu stellen. 
 

¶ Moduswechsel durch ĂExpertñ Benutzer 
Ist diese Option aktiviert, ist es dem Benutzer ĂExpertñ (ĂSystemñ Ą 
ĂZugangsdatenñ) mºglich die Alarmanlage scharf bzw. unscharf zu stellen. 
 

¶ PIN-Bearbeitung durch ĂExpertñ Benutzer 
Ist diese Option aktiviert, ist es dem Benutzer ĂExpertñ mºglich neue Benutzer 
und PIN Codes im Men¿ ĂAlarmanlageñ Ą ĂPIN Codesñ anzulegen und bereits 
vorhandene zu lºschen. Es ist ihm jedoch auch mit dieser Berechtigung nicht 
mºglich vorhandene Benutzercodes auszulesen. 
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 ¶ Interne Sensoren (XT3 / XT4) 

 
 

 

 

In der Sensorliste werden die Sensoreingªnge als ĂT¿rkontakt (Intern)ñ und der 
Relaisausgang als ĂPower Switch (Intern)ñ aufgelistet. Weitere Informationen finden 
Sie im Kapitel ĂDas interne I/O Terminal der XT3 / XT4ñ. 
 

Falls die Terminal Ein- bzw. Ausgªnge nicht benºtigt, werden ist es mºglichñ sie zu 
deaktivieren. Dadurch werden sie nicht mehr in der Sensorliste angezeigt!  
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Areaeinstellungen 
 

 
 

¶ Einstellungen f¿r Area 
Geben Sie per Dropdown-Men¿ an, f¿r welche Area (1 oder 2), die 
nachfolgenden Einstellungen g¿ltig sein sollen. 
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Haupteinstellungen 
 

¶ Name 
Hier kºnnen Sie die ausgewªhlte Area optional benennen. Diese Information 
kann z.B. bei einer Benachrichtigung der Zentrale hilfreich sein.  
 

¶ Final Door 
Wenn Sie die Option Aktivieren und anschlieÇend die Alarmanlage scharf 
schalten, dann wird eine aktivierte ĂAusgangsverzºgerungñ abgebrochen und 
die Alarmanlage unmittelbar scharf geschaltet, sobald ein Fenster- / 
T¿rkontakt geschlossen wird.  
 

Sensoren:  
 

¶ Scharfschaltung bei Fehler 
o Bestªtigen (Standardeinstellung): Wollen Sie das System trotz Fehlern 
(Systemfehler, Batterien, Netzversorgung, Contact ID, SMS, IP-PING, 
Geºffnete Melder bzw. genereller Status von Meldern) scharfschalten, 
wird eine Fehlermeldung angezeigt und 2 kurze Tºne von der Zentrale 
ausgegeben ï das System bleibt unscharf. Wenn Sie innerhalb von 10 
Sekunden erneut versuchen die Zentrale scharfzuschalten, schaltet das 
System trotz der vorhandenen Fehler scharf. 

 
Hinweis:  
Systemfehler werden im Men¿ ĂSystemñ Ą ĂStatusñ Ą ĂZentraleñ (oder 
in der ĂSchnellzugriffsleisteñ Ą ĂGerªtefehlerñ) angezeigt und kºnnen, 
bei Bedarf, mit der Einstellung ĂSystemfehler ignorierenñ ignoriert 
werden. 
 

o Scharfschaltung erzwingen: Das System wird immer scharfgeschaltet, 
egal ob Fehler im System sind (Sabotagekontakt offen, Batterie schwach, 
T¿r offen etc.). 

 

¶ Scharfschaltung SET/UNSET bei Fehler 
Identische Einstellungen, wie ĂScharfschaltung bei Fehlerñ. Diese Option 
beeinflusst nur die automatische Scharfschaltung der SET/UNSET Funktion. 

o Ist die Option ĂBestªtigenñ aktiviert, muss ein Sensor, welcher die 
Alarmanlage ¿ber SET/UNSET scharf schalten mºchte, innerhalb von 
10 Sekunden zweimal den Befehl auslºsen, ansonsten bleibt die 
Alarmanlage weiterhin unscharf.  

o Mit der Option ĂScharfschaltung erzwingenñ (Standardeinstellung bei 
SET/USNET) wird die Alarmanlage bei der Auslºsung von SET/UNSET 
unabhªngig von evtl. vorhandenen Fehlern scharf geschaltet. 

 

¶ Sabotagealarm 
o Full Arm (Standardeinstellung): Bei einem Sabotagealarm lºsen die 
Sirenen nur im Full Arm Modus aus. In allen anderen Modi (Disarm, 
Home1-3) bleiben die Sirenen stumm. 

o Immer: Die Sirenen werden im Falle eines Sabotagealarms in jedem 
Modus (auch im unscharfen Zustand) der Alarmanlage ausgelºst. 
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Zeiteinstellungen 

 

¶ Timer Sensoren¿berpr¿fung (Supervisor-Pr¿fung) 
Die Alarmanlage ¿berpr¿ft die angelernten Sensoren, in dem hier eingestellten 
Rhythmus, ob sie noch mit der Zentrale verbunden sind oder nicht. Wir 
empfehlen dringend diese Option nicht zu deaktivieren. Sollte innerhalb der 
eingestellten Zeit keine Statusmeldung eines Sensors an die Zentrale 
erfolgen, dann registriert dies die Alarmanlage als ĂSystemfehlerñ, der Sensor 
wird mit ĂauÇer Betriebñ gelistet und die Alarmanlage piepst im 30 Sekunden 
Rhythmus als Warnung. Je nach Konfiguration werden Sie (per Contact ID, 
Push-Benachrichtigung, Anruf, SMS und Mail) ¿ber den nicht mehr 
erreichbaren Sensor benachrichtigt.  
 
Hinweise: 

¶ Alle Sensoren, bis auf Steuerungsgerªte (Fernbedienungen, Keypads, Tag 
Reader) senden zufªllig alle 30 bis 50 Minuten ein Signal an die Zentrale. 
Wird dieses (Supervisor-)Signal von der Zentrale nicht in der 
eingestellten Zeit, wird der Sensor als ĂAuÇer Betriebñ gekennzeichnet. 

o Sensoren die ĂAuÇer Betriebñ gehen lºsen keinen akustischen 
Alarm aus, wenn die Alarmanlage scharfgeschaltet ist, jedoch 
werden Sie als Gerªtefehler angezeigt und es kann eine 
Benachrichtigung (per Contact ID, Push-Benachrichtigung, Anruf, 
SMS und Mail) an Sie verschickt werden. 

¶ Zusªtzlich, zu dieser regelmªÇigen ¦bermittlung, sendet ein Sensor, wenn 
er Ăaktiviertñ wird (z.B. Auf / Zu beim T¿rkontakt) an die Zentrale. 

¶ Steuerungsgerªte (Fernbedienungen, Keypads, Tag Reader) senden 
ausschließlich durch Ihre Bedienung ein Signal an die Zentrale.  

 

¶ Verzºgerung (1 und 2) beim Betreten 
Wird das Haus betreten, wenn sich die Alarmanlage im scharfen Zustand 
befindet, benºtigen Sie Zeit, um sie unscharf zu stellen, bevor der Alarm 
losgeht. Diese Zeit, bis zur Alarmierung, kann hier angegeben werden. Um die 
Eingangsverzºgerungszeit zu nutzen, benºtigen die jeweiligen Sensoren die 
aktive Antwort/Eigenschaft ĂEingangsverzºgerung 1 bzw. 2ñ (Siehe Kapitel 
ĂSensor editierenñ). Sensoren mit der Eigenschaft ĂEinbruchalarm 
Instantñ lºsen stattdessen sofort Alarm aus.  
 

¶ Verzºgerung beim Verlassen 
Wenn Sie die Alarmanlage scharf schalten und verlassen anschlieÇend Ihre 
Wohnung, benºtigen Sie etwas Zeit, bis Sie die Haust¿r von auÇen 
verschlossen haben. Diese Verzºgerungszeit, bis zur Scharfschaltung, kann 
hier angegeben werden. Nach der Verzºgerungszeit ist die Alarmanlage 
Scharf gestellt. 
 
Hinweise: 

¶ Zusªtzlich muss in jedem Sensor f¿r jeden Modi welcher nicht wªhrend der 
Ausgangsverzºgerungszeit Alarm auslºsen soll der Haken 
ĂAusgangsverzºgerung beachtenñ gesetzt sein. Siehe Kapitel ĂSensor 
editierenñ. 

¶ Die Verzºgerungszeit beim Verlassen wird immer, unabhªngig davon wie Sie 
die Zentrale scharf schalten (Keypad, Fernbedienung, Tag Reader V2, 
Webbrowser, oder Smartphone App), aktiviert.   



 

 

118 
 

 
¶ Verzºgerung 1 / 2 beim Betreten (Home Modi) 
Wird das Haus betreten, wenn sich die Alarmanlage in einem Home-Modus 
befindet, benºtigen Sie Zeit, um sie unscharf zu stellen, bevor der Alarm 
losgeht. Diese Zeit, bis zur Alarmierung, kann hier angegeben werden. Um die 
Eingangsverzºgerungszeit zu nutzen, benºtigen die jeweiligen Sensoren die 
aktive Antwort/Eigenschaft ĂEingangsverzºgerung 1 bzw. 2ñ (Siehe Kapitel 
ĂSensor editierenñ). 
 

¶ Verzºgerung 1 / 2 / 3 beim Verlassen (Home Modi) 
Wird ein Home-Modus aktiviert zum Beispiel ¿ber das Keypad, wird i.d.R. Zeit 
zum Verlassen der Rªumlichkeiten benºtigt. Diese Verzºgerungszeit, bis zur 
Teilscharfschaltung (Home 1/2/3), wird hier eingestellt. Bitte beachten Sie 
auch hier die Hinweise unter dem zuvor beschriebenen Punkt ĂVerzºgerung 
beim Verlassenñ. 
 
 

Datum und Uhrzeit 

 
 
Generelles 
 

¶ Datum 
Geben Sie hier das aktuelle Datum (JJJJ/MM/TT) an.  
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¶ Uhrzeit 
Hier kºnnen Sie die aktuelle Uhrzeit eintragen (SS:MM). Mit einem Klick auf 
ĂSynchronisierenñ wird die aktuelle Uhrzeit mit der Ihres Zugriffs- PCô-s 
abgeglichen. 
 

¶ Zeit-Zone 
Geben Sie hier die Zeitzone an, in der die Alarmanlage installiert wurde. In 
Deutschland wird GMT+1 verwendet. 
 

¶ Stadt 
Hier kºnnen Sie, f¿r die Berechnung des Sonnenauf- und Unterganges, die 
Ihnen nªchst liegende Stadt per Drop-Down auswªhlen. Es werden unter 
ĂBreitengradñ und ĂLªngengradñ die Koordinaten der gewªhlten Stadt 
automatisch eingetragen. Die gewªhlte Stadt wird aber nach einem erneuten 
ºffnen des Men¿s ĂDatum und Uhrzeitñ nicht mehr angezeigt, zu sehen sind 
nur die Koordinaten. 
 
 

¶ Breitengrad / Lªngengrad 
Alternativ zur Stªdteauswahl kºnnen Sie hier die genauen Koordinaten des 
Installationsortes eintragen, um den Sonnenauf- und untergangs- Zeitpunkt 
mºglichst exakt zu erhalten.  
 

¶ Tag/Nacht Zyklus 
Hier wird der aktuelle Sonnenauf- und Sonnenuntergangszeitpunkt des 
heutigen Tages (berechnet ¿ber die hinterlegten Koordinaten) angezeigt. 
 
Hinweise 

¶ Sie kºnnen sich den Sonnenaufgang- und Untergangszeitpunkt ebenfalls in 
der Schnellleiste anzeigen lassen:  

 
 

¶ Sie kºnnen den Sonnenaufgang- und Untergangszeitpunkt im Men¿ 
ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą ĂRegelnñ unter ĂZeitplanñ verwenden. Die 
Tageszeit ĂTagñ ist zwischen Sonnenaufgang- und Untergang. ĂNachtñ ist 
entsprechend zwischen Sonnenuntergang- und Aufgang. 
 
 
 
 

Internet Zeitserver 

¶ Automatisch mit dem Internetzeitserver synchronisieren: 
Wenn Sie diese Option aktivieren, wird die Uhrzeit der Alarmanlage in 
regelmªÇigen Zeitabstªnden mit dem angegebenen Internetzeitserver (falls 
dieser erreichbar ist) abgeglichen. 
 

¶ Server 
Wªhlen Sie aus dem Dropdown-Men¿ einen Internetzeitserver aus oder 
tragen Sie einen individuellen Server ein, mit dem die Uhrzeit der Alarmanlage 
regelmªÇig abgeglichen und ggf. aktualisiert werden soll.  
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Darstellung 

 

¶ Browser-Benachrichtigungen 
Sie erhalten bei aktivierter Option bei jedem Alarmanlagen-Ereignis ein Pop-
up in Ihrem Webbrowser angezeigt. Z.B.  nderung des Zustandes (scharf, 
unscharf, home), T¿r klingeln, Alarmé. 
  
 

 
 
 

¶ Pop-up Warnfenster anzeigen 
Wurde diese Funktion aktiviert erscheint nach dem Einloggen oder 
Aktualisieren des Webservers (F5) ein Popup Fenster, falls Probleme (z.B. 
Batterie schwach, Sabotagekontakt offen, Sensor nicht gefundené) mit 
Sensoren erkannt wurden. Das Popup Fenster kann ¿ber das X, rechts oben, 
geschlossen werden. 

 

 
 
Hinweise:  

¶ Mit dem Punkt ĂJetzt Batterien kaufenñ                          
gelangen Sie direkt auf die LUPUS Electronics Webseite 
und kºnnen die schwachen Batterien Ihres Sensors ersetzen. 

¶ Bitte ¿berpr¿fen Sie vor dem Kauf neuer Batterien, dass der in Ihrem 
Sensor verbaute Batterien Typ mit dem neuen Typ ¿bereinstimmt. 
Gerade bei ªlteren Sensoren kann sich dies geªndert haben. 

¶ Der Hinweis beim Einloggen in die Alarmanlage, dass eine neue 
Firmware verf¿gbar ist, kann, durch das Deaktivieren dieser Option, 
nicht deaktiviert werden. 

 

¶ Hintergrundbild festlegen 
Es ist mºglich ein Hintergrundbild f¿r den Webbrowserzugriff der Zentrale 
festzulegen. Hierf¿r ist es notwendig eine URL mit Bild Pfad anzugeben. 
 

¶ Farbschema festlegen 
Sie kºnnen zwischen einem hellen und dunklen Farbschema wªhlen. 
 

¶ Sprache 
Im Men¿ Sprache kºnnen Sie die angezeigte Sprache Ihrer Alarmanlage 
umstellen, sie wird sofort und ohne Neustart der Zentrale ¿bernommen. Es 
kann zwischen Deutsch, Englisch, Franzºsisch, Spanisch, Italienisch, 
Polnisch und Litauisch gewªhlt werden.   
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Sireneneinstellungen 

 

Sirenen 
Dieses Men¿ ist zweigeteilt, oben befinden sich die Ăglobalenñ ¦bermittlungs-
einstellungen f¿r externe Innen- und AuÇensirenen, unten finden Sie eine Auflistung 
von externen AuÇensirenen V2, mit der Mºglichkeit diese zu konfigurieren (ĂSensor 
editierenñ). 

 
 

¶ In diesem Men¿ kºnnen ausschlieÇlich Ăexternñ angelernte Sirenen (zusªtzlich 
zur Zentrale installierten) konfiguriert werden, nicht die interne Sirene der 
Alarmanlage. 

¶ Alle hier durchgef¿hrten Einstellungen werden nur ¿bermittelt, aber nicht in 
diesem Men¿ permanent gespeichert. Nach der ¦bermittlung werden alle drei 

Einstellungen wieder auf ĂAusñ  zur¿ckgesetzt - wurden aber dennoch in 
den Sirenen gespeichert. 

¶ Zur ¦bermittlung an die externen Sirenen wªhlen Sie bei der gew¿nschten 

Einstellung (Sabotagekontakt, Bestªtigungssignal, Eingangssignal) ĂAnñ 

oder ĂAusñ  und dr¿cken anschlieÇend auf ĂGerªt einstellenñ.  
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¶ Als Kontrolle, dass sie das Signal ¿bermittelt bekommen haben, bestªtigen 
die externen Sirenen die erfolgreiche ¦bermittlung der Konfiguration mit 
einem Bestªtigungston. 

¶ Die Konfiguration wird an alle, derzeit eingelernten und angeschalteten 
externen Sirenen, ¿bermittelt. Mºchten Sie mehrere Sirenen unterschiedlich 
konfigurieren, sollten diese entweder zu einem spªteren Zeitpunkt eingelernt 
werden oder der Strom muss temporªr entfernt werden. 

¶ Es ist nicht mºglich die aktuelle Konfiguration einer Sirene auszulesen. 
 
 
 

¶ Sabotagekontakt an / aus 
Hiermit kºnnen Sie den Sabotagekontakt aller derzeit angeschlossenen 
externen Sirenen f¿r eine Stunde deaktivieren. Diese Funktion ist n¿tzlich, 
um z.B. die Batterien zu wechseln. 
 
Hinweise: 

¶ Wird der Sabotagekontakt deaktiviert, wird f¿r die Dauer der Deaktivierung 
kein Statusupdate mehr von der Sirene an die Zentrale ¿bermittelt. So lange 
kann unter ĂSensorenñ Ą ĂListeñ Ą ĂSensorlisteñ auch nicht der aktuelle 
Zustand des Sabotagekontaktes eingesehen werden. 

¶ Achtung! ¥ffnen Sie die Sirene, ohne zuvor den Sabotagekontakt deaktiviert 
zu haben, wird der akustische Alarm der Sirene auch dann aktiviert, wenn die 
Sirene nicht mehr in die Zentrale eingelernt ist! In diesem Fall sollten Sie mit 
Gehºrschutz arbeiten und schnell die Stromzufuhr unterbrechen. 
 
 

¶ Bestªtigungssignal an / aus (bei Arm / Disarm) 
Ist diese Funktion aktiviert, wird die Sirene bei der Scharfschaltung oder 
Teilscharfschaltung (Homemodi 1-3) der Alarmanlage einen Ton und bei der 
Unscharfschaltung zwei Tºne wiedergeben und aufleuchten. 
Hinweis: 
Sollte der Sabotagekontakt der Sirene beim Scharfstellen geºffnet oder die 
Batterie schwach sein, werden Sie trotz deaktiviertem Bestªtigungssignal in 
schneller Abfolge f¿nf bzw. drei kurze Signaltºne (als Warnhinweis) hºren. 
 
 

¶ Eingangssignal an / aus 
Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, wird die Sirene ¿ber die Dauer der 
definierten Eingangs- bzw. Ausgangs-. Verzºgerung einen akustischen und 
optischen Countdown wiedergeben. 
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Erweiterte Einstellungen 

Wªhlen Sie Ă ndernñ  um die Einstellungen der gew¿nschten Sirene zu ºffnen. 
Nachdem die gew¿nschte Konfiguration eingestellt wurde, werden sie gespeichert 
und durch einen kurzen Ton der Sirene bestªtigt. 
Dieses Untermen¿ ist ausschlieÇlich f¿r die AuÇensirene und Mini Innensirene V2 
(im Verkauf ab Herbst 2018) vorhanden. Je nach Sirenen-Typ kºnnen sich die 
Men¿punkte Sirenenspezifisch unterscheiden (Die Mini Innensirene besitzt z.B. keine 
LEDs, Optionen die LEDs betreffen werden folglich nicht aufgef¿hrt).  

 
 

Hinweis: 
Achten Sie beim  ndern der Konfiguration einer AuÇensirene bitte darauf, dass 
zwischen zwei  nderungen mindestens 10 Sekunden liegen m¿ssen, ansonsten wird 
diese nicht an die Sirene ¿bermittelt (jedoch in der Oberflªche der Alarmanlage 
fªlschlicherweise gespeichert). Um sicher zu gehen, achten Sie auf den 
Bestªtigungston der AuÇensirene nach einer erfolgreichen  nderung.  
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¶ Alle Areas 
Mºchten Sie die Sirene einer anderen Area oder beiden Areas zuweisen, 
gehen Sie folgendermaÇen vor: 

o ¥ffnen Sie das Ă ndernñ  Men¿ der Sirene ¿ber die Sensorliste. 
o Dr¿cken Sie kurz auf den Anlernknopf der AuÇensirene V2. LED 1 & 3 
(links und rechts) leuchten auf. Nach ca. 4 Sekunden gehen die LEDs aus 
und es wurde ein Supervisor-Signal an die Alarmanlage geschickt. 

o Dr¿cken Sie innerhalb von 5 Sekunden erneut auf den Anlernknopf der 
AuÇensirene V2. Die LEDs bleiben jetzt an! 

o Aktivieren Sie die Option ĂAlle Areasñ im Alarmanlagenmen¿ bzw. 
wechseln per Dropdown-Men¿ die zugehºrige Area der Sirene. 

o SchlieÇen Sie das ĂSensor editierenñ Men¿. 
o Beenden Sie den Anlernmodus, indem Sie den Anlernknopf dr¿cken. 
o Als Bestªtigung wird LED 2 (die mittlere) kurz aufleuchten und ein 
Bestªtigungston der Sirene ausgegeben. 

o Testen Sie ob die Einstellungen ¿bernommen wurden (z.B. indem eine 
Ausgangsverzºgerung von der Sirene in der Neuen bzw. beiden Areas 
hºrbar ist). Klappt der Test nicht, f¿hren Sie den Vorgang erneut aus. 

 

¶ T¿rklingel 
Hier kºnnen Sie die ĂT¿rklingel-Funktionñ aktivieren oder deaktivieren. 
 
Hinweis: 
Wird im Men¿ ĂSireneneinstellungenñ Ą ĂToneinstellungenñ der ĂKlingelton f¿r 
Eingangsbereichñ auf ĂAlle Sirenen Ausñ gestellt, dann wird ebenfalls der 
Klingelton aller AuÇensirenen deaktiviert. 

 

¶ Alarmlautstªrke 
Geben Sie die Sirenen-Lautstªrke bei Alarm an (Laut, Mittel, Leise, Stumm). 
 

¶ Lautstªrke Ausgangsverzºgerung 
Geben Sie die Lautstªrke der Ausgangsverzºgerung (und des letzten 
Bestªtigungstons) beim Scharf-, Home-, schalten an (Laut, Mittel, Leise, 
Stumm). 
 

¶ Lautstªrke Eingangsverzºgerung 
Geben Sie die Lautstªrke der Eingangsverzºgerung (und des letzten 
Bestªtigungstons) beim Betreten an (Laut, Mittel, Leise, Stumm). 
 

¶ Alarm in Home-Modi ausf¿hren 
Geben Sie an, ob die Sirene im Falle eines Einbruchs alarmieren soll, wenn 
sich die Zentrale in einem der 3 Homemodi befindet. 
 

¶ Alarm in Arm-Modus ausf¿hren 
Geben Sie an, ob die Sirene im Falle eines Einbruchs alarmieren soll, wenn 
die Zentrale Scharf (Arm) gestellt ist. 
 

¶ Sirenenstroboskop 
Geben Sie an, ob die LEDs der Sirene nach einem akustischen Alarm bis zum 
nªchsten Unscharfschalten leuchten sollen oder nicht. 
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¶ Bestªtigungs-Blitz 
Geben Sie an, ob die Sirene beim Statuswechsel (Arm / Home / Disarm) zur 
Bestªtigung aufblinkt. 
 
Hinweis: 
Bei Sirenen, die vor Baujahr 2019 produziert wurden, gilt: unabhªngig der 
Einstellungen dieser Option, wird im Men¿ ĂSireneneinstellungenñ Ą 
ĂSirenenñ das ĂBestªtigungssignalñ deaktiviert, dann wird ebenfalls der 
ĂBestªtigungsblitzñ deaktiviert. Bei Sirenen ab Baujahr 2019 sind Ton und 
Blitzlicht unterschiedlich konfigurierbar. 
 

¶ Verlassen-Blitz 
Geben Sie an, ob die LEDs der Sirene wªhrend der Verzºgerungszeit beim 
Verlassen zur Bestªtigung blinken sollen. 

¶ Betreten-Blitz 
Geben Sie an, ob die LEDs der Sirene wªhrend der Verzºgerungszeit beim 
Betreten zur Bestªtigung blinken sollen. 
 
Hinweis: 
Bei Sirenen, die vor Baujahr 2019 produziert wurden, gilt: unabhªngig der 
Einstellungen dieser Option, wird im Men¿ ĂSireneneinstellungenñ Ą 
ĂSirenenñ das ĂEingangssignalñ deaktiviert, dann wird ebenfalls der 
ĂVerlassenñ bzw. ĂBetretenñ - ĂBlitzñ deaktiviert. Bei Sirenen ab Baujahr 2019 
ist die Toneinstellung des Eingangssignals und das Blitzlicht unterschiedlich 
konfigurierbar, jedoch wird das Blitzlicht ebenfalls deaktiviert, wenn im Men¿ 
ĂSireneneinstellungenñ Ą ĂToneinstellungenñ die Tºne f¿r die 
Verzºgerungszeiten auf ĂAlle Sirenen Ausñ ausgestellt werden. 
 
 

¶ Blitz auslºsen 
Geben Sie an, ob die Sirene im Alarmfall, zusªtzlich zur akustischen Warnung, 
auch optisch, ¿ber die drei LEDs, warnen soll. Falls aktiviert, blinkt die 
AuÇensirene im Alarmfall 3 Minuten lang bzw. bis der Alarm vorzeitig 
deaktiviert wird. 
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Alarmeinstellungen 
In diesem Men¿ kºnnen Sie Alarmeinstellungen f¿r die interne Sirene der 
Alarmanlage und aller zusªtzlich angelernten externen Sirene(n) festlegen. 

 
 
Interne Sirene (Zentrale) 
Hier kºnnen Sie einstellen, bei welchen Alarmen die interne Sirene der Zentrale 
aktiviert werden kann. 
 
Ihnen stehen folgende Auswahlmºglichkeiten zur Verf¿gung: 
Bezeichnung Alarm Art 
Einbruch Einbruchalarm (Verzºgerung, Instant, 

Follow) 
Feuer/Notausgang Feuer-, Hitze-, Rauch- Alarm 
Wasser Wasseralarm 
Pers. Bedrohung Panic-, Notfall- Alarm 
Med. Notfall Gas-, CO-, Medizinischer- Alarm 
 
 
Externe Sirene(n) 
Wurden zusªtzliche Sirenen angelernt, kºnnen Sie in diesem Men¿ angeben in 
welchen Fªllen diese aktiviert werden sollen. Falls mehrere externe Sirenen 
angelernt wurden, kºnnen diese nicht unterschiedlich konfiguriert werden; entweder 
alarmieren alle externen Sirenen oder keine. 
 
Ihnen stehen wie schon bei der internen Sirene folgende Auswahlmºglichkeiten zur 
Verf¿gung: Einbruch, Feuer/Notausgang, Wasser, Pers. Bedrohung, Med. Notfall. 
 
Hinweis: 
Ein evtl. angelerntes Funkrelais (Art. Nr. 12014) und eine Statusanzeige (Art. Nr. 
12101) reagieren ebenfalls auf die Einstellungen wie eine externe Sirene. Wird in 
diesem Men¿ z.B. der Alarm f¿r externe Sirenen bei Einbruch deaktiviert, dann wird 
auch kein Funkrelais bei Einbruchalarm schalten bzw. die Statusanzeige im Alarmfall 
nicht rot blinken.  
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Toneinstellungen 
Diese Men¿-Einstellungen beziehen sich auf die interne Sirene der Zentrale und 
zusªtzlich angelernte externe Sirene(n). Es kann jedoch nur die Lautstªrke der 
internen Sirene konfiguriert werden, externe Sirenen kºnnen ausschlieÇlich aus 
(ĂAlle Sirenen ausñ) oder angestellt werden (ihre Lautstªrke bleibt gleich laut).  
 
Zusªtzliche Konfigurationsmºglichkeiten f¿r externe Sirenen finden Sie im Men¿ 

ĂAlarmanlageñ Ą ĂSireneneinstellungenñ Ą ĂSirenenñ Ą Ă ndernñ . Wurden 
jedoch die Tºne f¿r externe Sirenen in diesem Men¿ deaktiviert, sind sie auch nicht 
mehr ¿ber die zusªtzlichen Konfigurationsmºglichkeiten aktivierbar. 

 
 

¶ Einstellungen f¿r Area 
Geben Sie per Dropdown-Men¿ an, f¿r welche Area (1 oder 2), die 
nachfolgenden Einstellungen g¿ltig sein sollen.  
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¶ Klingelton f¿r Eingangsbereich  
Geben Sie die Lautstªrke f¿r den Klingelton an (Alle Sirenen aus, Zentrale 
aus, Zentrale leise, Zentrale laut). 

 

¶ wªhrend der Verzºgerung beim Betreten (Arm / Home Modus) 
Geben Sie die Lautstªrke f¿r das Signalisieren der Verzºgerung beim 
Betreten an (Alle Sirenen aus, Zentrale aus, Zentrale leise, Zentrale laut).  
 

¶ wªhrend der Verzºgerung beim Verlassen (Arm / Home Modus) 
Geben Sie die Lautstªrke f¿r das Signalisieren der Verzºgerung beim 
Verlassen an.  
Hinweise: 

¶ Die Dauer der Verzºgerungszeiten (Countdown) wird im Men¿ 
Areaeinstellungen -Ą Zeiteinstellungen eingestellt.  

¶ Ab Firmware 3.4W sind die Tºne der Ein und Ausgangsverzºgerung identisch 
und somit gleich laut. 
 

¶ Warnton 
In diesem Men¿ kann die Lautstªrke des Warntons der Alarmanlage definiert 
werden, welcher bei einem Fehler (siehe Kapitel ĂSystemñ Ą ĂStatusñ Ą 
ĂZentraleñ) von der Alarmanlage ausgegeben wird. Da externe Sirenen keine 
Warntºne ausgeben, gibt es hier nur die Optionen f¿r die Zentrale (Laut, 
Leise, Deaktiviert). 
 

¶ Bestªtigungston der Zentrale 
Hier kann die Lautstªrke des letzten Bestªtigungstons der Alarmanlage beim 
scharf / home / unscharf schalten: leise, laut oder deaktiviert werden. Die Tºne 
sind unterschiedlich in der Art, um direkt zu hºren, ob man scharf, unscharf 
oder in den Homemodus schaltet. 
 

¶ Warnton zum Ende der Verzºgerungszeit 
Geben Sie an, wie viel Sekunden Sie von dem Ende der zuvor definierten 
Verzºgerungszeiten (siehe oben), hºren mºchten. Diese Option ist ebenfalls 
f¿r externe Sirenen relevant. 
Beispiel: 
Haben Sie 5 Sekunden angegeben, ist nur in den letzten 5 Sekunden der 
Warnton des Countdowns zu hºren. Wurde Durchgehend aktiviert, werden 
Sie ¿ber die komplette Verzºgerungszeit einen Warnton hºren. 
 
 

¶ Alarm wªhrend disarmed 
Diese Option ist standardmªÇig ĂAnñ. Aktiviert ist es mºglich, dass alle 
Sirenen (die interne Sirene der Zentrale sowie extern angelernte Sirenen) 
einen akustischen Alarm auslºsen kºnnen, obwohl die Zentrale unscharf 
(disarmed) ist. Es zªhlt jeder Alarm dazu, der nicht still ist, wie z. ĂB. 
Panikalarm oder 24H Rauchalarm. Welche Sensoren auf 24H Alarm 
eingestellt sind, sehen Sie unter ĂSensorenñ Ą ĂListeñ Ą ĂAlarm¿bersichtñ. 
Mºchten Sie ausschlieÇlich per Benachrichtigung informiert werden aber nicht 
akustisch, stellen Sie die Option auf ĂAusñ. 
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¶ Sirenenverzºgerung 
Ist diese Einstellung aktiviert, werden bei einem Einbruchalarm (Follow oder 
Instant) die interne und externe(n) Sirene(n) verzºgert Alarm auslºsen.  
Rauch-, Wasser-, Eingangsverzºgerungs- Alarm usw. wird nicht verzºgert 
ausgelºst. 
 

¶ Alarmdauer 
Wird ein Alarm ausgelºst, werden alle Sirenen (zusªtzlich angelernte + interne 
Sirene der Zentrale) maximal so lange akustisch alarmieren, wie die hier 
angegeben Dauer.  
 
Hinweise: 

¶ Diese Option bezieht sich auf die Alarmtondauer aller Sirenen (zusªtzlich 
angelernte Ăexterneñ so wie die Ăinterneñ Sirene der Zentrale).  

¶ Wird die Zentrale wªhrend eines Alarms unscharf gestellt, wird der akustische 
Alarm fr¿hzeitigt deaktiviert. 

¶ Bei der Konfiguration ĂAlarmdauerñ Ą ĂDeaktiviertñ bleiben alle Sirenen 
stumm! 

¶ Nutzen Sie eine externes Sirenenmodell mit Dip-Schaltern und haben hier¿ber 
(SW3+4) eine andere Alarmdauer definiert, wie in diesem Men¿punkt, wird der 
Alarm der externen Sirene spªtestens nach der hier definierten Zeit 
abgebrochen. 
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Report 

 

Benachrichtigungen 
 
In diesem Men¿ kºnnen Sie konfigurieren, ob die Zentrale Sie, im Alarmfall, bei 
Statusªnderungen oder bei allen Events, benachrichtigen soll. Sie kºnnen zwischen 
den ¦bertragungswegen: ĂSMS via GSMñ, ĂSMS via Internetñ, ĂTelefonanrufñ und ĂE-
Mailñ wªhlen. 
 
Um die Ausfallsicherheit zu erhºhen ist es mºglich verschiedene ¦bertragungswege 
und Empfªnger (bis zu 25) zu hinterlegen. 

 
 

Um den jeweiligen ¦bertragungsweg nutzen zu kºnnen benºtigen Sie entweder eine 
eingesteckte, aufgeladene SIM Karte (mit deaktivierter Pin Abfrage), eine 
Internetverbindung plus geladenem Konto bei einem SMS Anbieter oder eine 
Internetverbindung plus vorhandene Mailadresse bei einem unterst¿tztem 
Mailprovider. 
 
Hinweise: 

¶ Konfigurieren Sie f¿r die Nutzung der ¦bertragungswege zuerst die 
ĂEinstellungen-Men¿sñ: ĂSIM-Karteñ, ĂSMS Kontoñ oder ĂE-Mail Kontoñ. 

¶ Da die XT1 Plus kein SIM-Kartenmodul besitzt sind die Optionen ĂSMS via 
GSMñ und ĂTelefonanrufñ nicht verf¿gbar. Das gleiche gilt f¿r das Men¿ ĂSIM-
Karteñ. 

 
 

¶ Das Feld ĂNameñ dient als Notizfeld zur leichteren Zuordnung der E-Mail bzw. 
Telefonnummer. 

¶ Mit Ăhinzuf¿genñ  kºnnen Sie eine Benachrichtigung erstellen. 

¶ ĂLºschenñ  entfernt einen erstellten Eintrag. 
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¶ Telefonnummer / E-Mail 
Geben Sie hier eine g¿ltige Telefonnummer an, die eine SMS/Anruf erhalten 
soll. Falls es sich dabei um die Nummer einer Wachzentrale handelt, geben 
Sie davor Ihre Kontonummer an (Bsp.: 1234@0177123456).  
Mºchten Sie eine Mail versenden tragen Sie hier die gew¿nschte Empfangs-
Mailadresse ein. 
 

¶ Optionen 
o ĂSMS via GSMñ (SIM-Karte) ĄSMS-Alarmierung via GSM Modul. 
o ĂSMS via Internetñ (Netzwerk- + Internet- Verbindung) ĄSMS-
Alarmierung via anysms.info oder CM.com 

o ĂTelefonanrufñ(SIM-Karte) ĄTelefonanruf via GSM Modul 
o ĂE-Mailñ (Netzwerk- + Internet- Verbindung) ĄMail per Mailprovider 
 

¶ Bedingung 
Hier kºnnen Sie ¿ber ein Dropdown-Men¿ wªhlen, ob Sie die Alarmanlage nur 
bei Status Ereignissen, Alarm Ereignissen oder allen Ereignissen 
benachrichtigen soll. Zusªtzlich kann die Alarmierungs-Bedingung, im ganz 
rechts befindlichen Dropdown-Men¿, noch genauer spezifiziert werden. 
Dieses Dropdown-Men¿ filtert, alle nicht markierten Ereignisse, aus. Wird 
ĂNichts ausgewªhltñ oder Alle markiert, wird bei jeder mºglichen Bedingung 
eine Nachricht verschickt. 

 
 
Hinweise: 

¶ Bei den meisten Smartphones kºnnen Sie den Klingelton f¿r SMS-
Mitteilungen einer bestimmten Nummer, die Lautstªrke, sowie die Anzahl an 
Wiederholungen der akustischen Mitteilung einstellen. So kºnnen Sie sicher 
gehen, dass keine Benachrichtigung verpasst wird. 

¶ Bei einer Stromunterbrechung der Alarmzentrale dauert es mindestens drei 
Minuten (Einstellbar unter ĂAlarmanlageñ Ą ĂEinstellungenñ Ą ĂGenerelle 
Einstellungenñ Ą ĂStromunterbrechung meldenñ), bis die Alarmanlage Sie 
benachrichtigt. 

¶ Bitte beachten Sie, dass die Zeitspanne zwischen Senden und Empfangen 
einer Benachrichtigungs-Email externen technischen Bedingungen unterliegt, 
wie z.B. der Netzauslastung o.ª. und kann teilweise stark variieren. 

¶ Sie erhalten keine Sprachnachricht per Telefonanruf. 

¶ Ein Telefonanruf der Alarmanlage sollte angenommen werden, ansonsten wird 
die Alarmanlage Sie erneut anrufen. 
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Meldungen via Contact ID 
Eine Wachzentrale kann mit Ihrer Alarmanlage gekoppelt werden, so dass der 
Wachdienst ¿ber jedes wichtige Ereignis informiert wird und gegebenenfalls 
reagieren kann. Um den Service einer Wachzentrale in Anspruch nehmen zu kºnnen 
konfigurieren Sie dieses Men¿.  

 
 

 
Hinweise: 

¶ Wachzentralen werden nicht von Lupus Electronics betrieben, es handelt sich 
um kostenpflichtige Drittanbieter. 

¶ Die Alarmanlage verwendet zur ¦bermittlung das allgemein ¿bliche ĂContact 
ID over IPñ-Protokoll (CID SIA DC 09). 

¶ Eine Wachzentrale benºtigt eine geeignete Software welches dieses Protokoll 
unterst¿tzt. Falls Ihre Leitstelle dieses nicht unterst¿tzt oder Anpassungen 
verlangt, zºgern Sie nicht unseren Support zu kontaktieren. 

 

¶ Mit Ăhinzuf¿genñ  rechts unter dem Contact ID Men¿ kºnnen Sie einen 
weiteren (von bis zu 20) Contact ID Eintrag erstellen. 
 
 

¶ Reporting URL 
Die zu verwendende Contact ID-Adresse muss nach einem der folgenden 
Muster gestaltet werden: 
 

 LUPUS CID Proprietªrs Protokoll via IP  
Format: ip://(ACCT)@(server ip):(port)/CID  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/CID  
 

 SIA DC-09 Protokoll via IP  
Format: ip://(ACCT)@(server ip):(port)/SIA  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/SIA  
 

 SIA2 DC-09 Protokoll via IP in ASCII 
Format: ip://(ACCT)@(server ip):(port)/SIA2  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/SIA2  
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 SIA DC-09 Protokoll via IP mit AES Kodierung  
Format: ip//(ACCT)@(server ip):(port)/SIA/KEY/(128,196 or 256 bits Key)  
Beispiel:  
ip://1234@54.183.182.247:8080/SIA/KEY/4A46321737F890F654D632103
F86B4F3  
 

 SMS Versand via GSM Modul 
Format: gsm://ACCT@TelefonNr 
Beispiel: gsm://1234@00491234567890 
 

 Mail Versand via IP 
Format: mailto:mailadresse  
Beispiel: mailto:MaxMustermann@Beispiel.de 
 

 SIA DC-09 Protokoll CID Ereignis Code via IP  
Format: ip://(ACCT)@(server ip):(port)/CID_SIA  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/CID_SIA  
 

 SIA DC-09 Protokoll CID Ereignis Code via IP in ASCII  
Format: ip://(ACCT)@(server ip):(port)/CID_SIA2  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/CID_SIA2  
 

 SIA DC-09 Protokoll CID Ereignis Code via IP, mit HEX encryption.  
Format: ip//(ACCT)@(server ip):(port)/CID_SIA/KEY/(HEX) 56  
 
 CSV Protokoll via IP  
Format: ip//(ACCT)@(server ip):(port)/CSV  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/CSV  
 
 CSV Protokoll via IP inclusive Benutzername und Passwort 
Format: ip//(ACCT)@(server ip):(port)/CSV/User/Passwort  
Beispiel: ip://1234@54.183.182.247:8080/CSV/abcd/1357 

 
 

Erklªrung: 
o ACCT 

Die ID oder Kundennummer, unter der Ihre Alarmanlage bei der 
Wachzentrale registriert ist. 
 

o Server 
Die IP-Adresse des Wachzentralen-Servers. 
 

o Port 
Der zugewiesene Port des Wachzentralen-Servers. 
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¶ Bedingung 
Geben Sie an welche Bedingung erf¿llt sein muss damit eine 
Benachrichtigung an die eingetragene Reporting URL erfolgt: 
o Alle Ereignisse: Jede Statusªnderung und jeder Alarm werden ¿bermittelt. 
o Alarm Ereignisse: Nur Alarme werden ¿bermittelt. 
o Status Ereignisse: Nur Zustands- und Statusªnderungen werden 
¿bermittelt. 

 

¶ Gruppe 
Sie kºnnen unterschiedliche Meldewege und Empfªnger in bis zu 5 Gruppen 
(Prioritªten) einteilen. Diese Gruppen werden im Alarmfall der Reihe nach 
alarmiert.  
 
Hinweis: 
Bei mehreren Mitgliedern einer Benachrichtigungs-Gruppe wird erst dann die 
nªchste Reporting URL an ein Gruppenmitglied ¿bermittelt, wenn die zuvor 
eingetragene(n) Reporting URL(s) dieser Gruppe nicht erfolgreich kontaktiert 
werden konnte(n). Sobald das erste Mitglied einer Gruppe erfolgreich 
kontaktiert wurde, werden die anderen Gruppenmitglieder nicht mehr 
benachrichtigt. Mºchten Sie generell an verschiedene Reporting URL 
¿bermitteln sollten Sie ihnen verschiedene Gruppen zuweisen! 
 

¶ Essentiell 
Die Alarmanlage wird so lange versuchen, die als Essentiell 
gekennzeichneten Adressen/Empfªnger zu erreichen, bis die Meldung 
erfolgreich versendet wurde. Gruppe 1 steht immer auf ĂEssentiellñ. 
 

¶ Optional 
Die Zentrale wird erst an ĂOptionalñ markierte Gruppen versenden, wenn der 
Versand an die vorherige(n) Meldegruppe(n) abgeschlossen ist. 
 

¶ Unter Wiederholungen kann angegeben werden wie oft versucht werden soll 
eine Benachrichtigung abzusenden, falls die erste Gruppe nicht gleich erreicht 
wird, bevor die nªchste Gruppe benachrichtigt wird. 

¶ Mit ĂLºschenñ  kºnnen Sie einen Eintrag wieder entfernen. 
 
Hinweis:  
Verwenden Sie f¿r alle Meldewege ĂEssentiellñ und nur eine Gruppe, dann werden 
die eingetragenen Eintrªge mit folgender Prioritªt abgearbeitet: CID/SIA Ą gsm Ą 
smsgw Ą sms Ą mailto.  
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Contact ID Syntax 
Das Protokoll ĂContact IDñ dient zur Identifizierung von Statusªnderungen und 
Alarmmeldungen Ihrer Alarmanlage. Jedes Ereignis kann der Wachzentrale via SMS, 
Email oder TCP/IP, in einer Syntax, mitgeteilt werden. 
 
Aufbau Contact ID Syntax: 

Nachricht ACCT MT QXYZ GG C1 C2 C3 

ACCT 4stellige Benutzernummer (0-9, A-F), Konto der 
Wachzentrale 

MT Nachrichtentyp, 18H 

Q Ereignisbezeichner, liefert spezifische Ereignisinformationen 

XYZ Ereigniscode (Hexadezimal 0-9, A-F) 

GG Gruppen- oder Areanummer (00 = Zentrale, 01 = Area 1, 02 
= Area 2) 

C1C2C3 1a. Zentrale (wenn GG = 00) 
001 = PIN Code 1 
002 = PIN Code 2 
997 = Temporªrer Code 
998 = ¦berfall Code 
000 = Zentrale 

1a. Zone Nummer (wenn GG = 01 oder 02) 
001 = Zone 1 
002 = Zone 2 

 
 
Die wichtigsten Ereigniscodes: 
ALARMMELDUNGEN 

Code Alarm Ursache 

100 Medizinischer Alarm Melder mit Eigenschaft ĂMedizinischer Alarmñ 

101 Notfallalarm Medizinischer Alarmmelder, Panic Button 

110 Feueralarm Melder mit Eigenschaft ĂFeueralarmñ 

111 Rauchalarm Rauchmelder 

114 Hitzealarm Hitzemelder 

120 ¦berfallalarm Panikknopf auf Fernbedienung 

121 Nºtigungsalarm ¦berfallcode auf Keypad 

122 Stiller Alarm Melder mit Eigenschaft ĂStiller Alarmñ 

130 Einbruchalarm Melder mit der Eigenschaft ĂEinbruchalarm 
Instantñ oder ĂEinbruchalarm Followñ 

131 Einbruchalarm (Perimeter) Melder mit Eigenschaft ĂEingangsverzºgerungñ im Arm 
Modus ausgelºst. 

132 Einbruchalarm 
(Innenbereich) 

Melder mit Eigenschaft ĂEingangsverzºgerungñ im 
Home Modus ausgelºst. 

136 Einbruchalarm 
(AuÇenbereich) 

Melder mit Eigenschaft ĂEinbruchalarm Outdoorñ 

147 Sensorausfall Wenn Supervisor¿berpr¿fung bei einem Sensor 
fehlschlªgt oder wiederhergestellt wird 

151 Gas Alarm Melder mit Eigenschaft ĂGas Alarmñ 

154 Wasseralarm Wassermelder  

158 Zu hohe Temperatur Zu hoher Temperaturalarm ausgelºst 

159 Zu niedrige Temperatur Zu niedrige Temperaturalarm ausgelºst 

162 CO-Alarm CO-Melder 

STATUSMELDUNGEN 

301 Stromverlust Stromausfall f¿r mehr als 10 Sekunden / 
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Stromversorgung wiederhergestellt 

302 Zentrale Batterie schwach Batteriespannung der Zentrale schwach / 
Batteriespannung wiederhergestellt 

311 Zentrale Plus Batterie 
defekt 

Batterie der Zentrale entfernt bzw. abgeschaltet / 
Batterie wieder verf¿gbar 

344 Funkstºrung Funk gestºrt / wiederhergestellt 

374 Arm trotz Fehler Scharfschaltung, obwohl ein Fehlerzustand besteht. 

383 Sensorsabotage Sabotagekontakt eines Sensors ausgelºst / 
wiederhergestellt 

384 Sensorbatterie niedrig Batteriespannung eines Sensors niedrig / 
wiederhergestellt 

389 Selbsttest Fehler Allgemeine Stºrungen der Zentrale Ą Neustart 

MODUSMELDUNGEN 

400 Scharf-/Unscharfschaltung  
Fernbedienung 

Scharfschaltung oder Unscharfschaltung per 
Fernbedienung 

401 Scharf-/Unscharfschaltung  
User 

Scharfschaltung oder Unscharfschaltung per Web, App 
oder SMS 

407 Scharf-/Unscharfschaltung  
Keypad 

Scharfschaltung oder Unscharfschaltung per Keypad 

408 Scharf-/Unscharfschaltung  
Set/Unset 

Scharfschaltung oder Unscharfschaltung per Sensor 
mit ĂSet/Unsetñ-Option 

456 Homemodus Homemodusaktivierung 

465 Alarm Reset Panik Alarm wurde gestoppt durch Panic Button 

570 Kontakt offen/fehlerhaft Kontakt ist offen (wenn die Scharfschaltung erzwungen 
wird) oder nicht mehr mit Zentrale verbunden ist 

602 Periodischer Test Zentrale f¿hrt periodischen Test durch 

HAUSAUTOMATION 

760 Hausautomationsregel 
ausgef¿hrt 

Eine Hausautomationsregel wurde ausgef¿hrt 

 
Beispiel der Contact ID Syntax: 
 
Das Konto 1234 meldet einen Perimeter-Alarm in Zone 15 der Area 1: 
<1234 18 1131 01 015 8> 
1234 = Das Konto bei der Wachzentrale 
18  = Die Identifizierung f¿r eine Meldung via ĂContact IDñ 
1131 = Die erste Zahl (hier 1) steht f¿r ĂNeues Eventñ gefolgt von dem Event-Code: 
    131 der f¿r einen Perimeter-Alarm steht. 
01 = Die Areanummer 
015 = Die Zonennummer 
8 = Der Pr¿fsumme 
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Medienupload 
Im Men¿ ĂMedienuploadñ kºnnen Sie die von den PIR Netzwerkkameras 
aufgenommenen Bilder per E-Mail versenden oder auf einen FTP-Server hochladen. 
Geben Sie hierzu eine E-Mail-Adresse oder eine Adresse eines FTP-Servers an. 

 
 
Beispiel: 

¶ FTP: ftp://benutzer:passwort@server/pfad 

¶ Mail: mailto:benutzer@abc.com 
 

Aktivieren Sie die Option ĂEreignis nach dem Upload lºschenñ , wenn die Bilder 
der PIR-Kameras nach dem Versand von der Alarmanlage gelºscht werden sollen.  

Ein erneutes Dr¿cken auf die Option  deaktiviert das Lºschen der Bilder wieder. 
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PIN Codes 

Im Men¿ ĂPIN Codesñ finden Sie die Benutzercodes f¿r Area 1 und 2 sowie die 
Sondercode-Einstellungen der beiden Areas. PIN-Codes sind ausschlieÇlich f¿r die 
Bedienung der Zentrale mit einem Keypad oder Outdoor Keypad relevant. Es ist 
mºglich mit einem Keypad beide Areas zu bedienen. Je nach dem zu welcher Area 
der PIN Code gehºrt wird die entsprechende Area reagieren.  
Jeder PIN Code (Benutzer + Sondercode) darf, auch in verschiedenen Areas, nur 
einmalig vergeben werden! 

 
 
Benutzercodes Area 1 / 2 

 
 

¶ Mit Ăhinzuf¿genñ  rechts unter den Benutzercode Men¿s kºnnen Sie 
einen weiteren (von bis zu 50 pro Area) Benutzercode eintragen. 

 

¶ Nr. 
Die erstellten Benutzercodes werden fortlaufend nummeriert. 

 

¶ Benutzer Code 
Der Benutzer Code besteht immer aus 4 Ziffern. Jeder PIN Code darf, auch in 
verschiedenen Areas, nur einmalig vergeben werden! 
 

¶ Benutzername 
Der Benutzernamen kann optional, zur besseren ¦bersicht, vergeben werden.  
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¶ Beginnt am 
Hier kºnnen Sie den Startzeitpunkt mit einem Kalender angeben. 

 
 

Ab diesem Zeitpunkt ist es mºglich den Pin-Code zu verwenden. Lassen Sie 
das Feld leer so ist der Code unmittelbar verwendbar. 
 

¶ G¿ltig bis 
In diesem Feld kºnnen Sie ein Ablaufdatum festlegen. Nach diesem Zeitpunkt 
ist der PIN-Code nicht mehr g¿ltig. Lassen Sie das Feld leer, so ist der Code, 
ab ĂBeginnt amñ, zeitlich unbeschrªnkt g¿ltig. 
 

¶ Arm / Disarm 
Mit dieser Option kºnnen dem Benutzercode die Berechtigung geben die 
Alarmanlage (Area 1 oder Area 2) Scharf bzw. Unscharfschalten zu d¿rfen. 
 

¶ Melden 
Ist diese Option aktiviert erhalten Sie beim Scharf-, Unscharf- oder 
Homemodus- Schalten der Alarmanlage eine Benachrichtigung bei 
Verwendung des jeweiligen PIN Codes. Je nach Konfiguration kann die 
Benachrichtigung per Contact ID, Push-Benachrichtigung, Anruf, SMS und 
Mail erfolgen. Ist die Option nicht aktiviert dann erhalten Sie keine 
Benachrichtigung bei einer Statusªnderung (z.B. scharf schalten) der Zentrale 
¿ber diesen PIN Code! 
 

¶ Lºschen 

Mit ĂLºschenñ  wird der jeweilige PIN-Code gelºscht.  
 
 

  



 

 

140 
 

 
Sondercodes Area 1 / 2 
Im Men¿ ĂSondercodesñ der Alarmanlage kºnnen Sie verschiedene Codes f¿r die 
Keypad Tasteneingabe hinterlegen.  

 
 

¶ Code f¿r stillen Alarm 
M¿ssen Sie unter Zwang den Code eingeben, kºnnen Sie anstelle Ihres 
Standard-PIN-Codes den Code f¿r den stillen Alarm eingeben. Dieser wird 
den akustischen Alarmï falls aktiv ï beenden und einen stillen 
ĂNºtigungsalarmñ als Benachrichtigung versenden. 
 

¶ Code f¿r Wachzentrale 
Geben Sie einen Code f¿r die Wachzentrale an. Dieser w¿rde es einem 
Mitarbeiter einer Wachzentrale erlauben, vor Ort die Alarmanlage zu 
aktivieren/deaktivieren, wenn eine entsprechende Vereinbarung mit der 
Wachzentrale getroffen worden ist. 
 

¶ Temporªrer Code 
Mit diesem Code ist es mºglich, einmalig die Alarmanlage unscharf und / oder 
scharf (bzw. auf Home) zu stellen. Wenn Sie die Anlage mit diesem Code 
zuerst scharf oder auf Home stellen wird der Temporªre Code gelºscht. Beim 
unscharf schalten wird der Code zwar nicht aus der Liste gelºscht, kann 
allerdings nicht mehrfach zum unscharf schalten eingesetzt werden. Haken 
Sie die Option ĂMeldenñ an, wenn bei Verwendung des Codes via Contact ID 
benachrichtigt werden soll. 
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 Einstellungen 

Im Men¿ ĂEinstellungenñ finden Sie die Untermen¿s um Ihre Netzwerkeinstellungen, 
E-Mail-Konto, SMS-Konto und SIM-Karte zu konfigurieren. Unter ĂGerªte 
Integrationñ haben Sie die Mºglichkeit Gerªte von Drittherstellern (Alexa, FRITZ!Box, 
Nuki) in die Alarmanlage zu integrieren. 
 

Netzwerk 

 

Netzwerk 
Im Men¿ ĂNetzwerkñ kºnnen Sie die IP-Adresse Ihrer Alarmanlage einstellen. 

 
 

DHCP (dynamic host configuration protocol) ist eine Funktion, mittels welcher sich 
Ihre Alarmanlage alle notwendigen IP-Informationen von Ihrem Router bezieht. 
Der groÇe Vorteil von DHCP besteht darin, dass automatisch alle notwendigen IP-
Adressen richtig hinterlegt werden. Aus diesem Grund empfehlen wir die 
Standardeinstellung ĂIP Adresse automatisch beziehen (DCHP)ñ. Daf¿r muss Ihr 
Router / Server nat¿rlich DHCP unterst¿tzen und eingeschaltet sein. Dies ist bei allen 
gªngigen Routern Standard. 
 
Der Nachteil von DHCP ist, dass Ihr Router mºglicherweise alle DHCP Adressen 
nach einer (einstellbaren) Zeit neu vergibt. Dadurch kann sich die IP Adresse Ihrer 
Alarmanlage nach Ăeiniger Zeitñ ªndern. Je nach Router kann sich die IP Adresse 
eines Gerªtes auch nach einem Router oder Endgerªte Neustart verªndern. Bei 
manchen Routern f¿hrt dies dazu, dass eine Portweiterleitung nicht mehr auf die 
passende IP Adresse verweist und damit das Gerªt nicht mehr per Fernzugriff 
aufrufbar ist.  
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Einige Router ermºglichen es die IP-Adresse beizubehalten. Falls dies in Ihrem 
Router mºglich ist, empfehlen wir diese Funktion zu aktivieren. 
Beispielkonfiguration in einer FRITZ!Box: 

 
 
Bei einer statischen IP Adresse m¿ssen Sie alle IP Informationen von Hand 
einstellen. Der groÇe Vorteil einer statischen IP Adresse ist es, dass diese Adresse 
sich nie verªndern wird und sie somit die Alarmanlage immer unter derselben 
Adresse erreichen kºnnen. Zusªtzlich ist es bei manchen Routern notwendig eine 
statische IP Adresse zu vergeben, um eine dauerhaft g¿ltige Portweiterleitung f¿r den 
Fernzugriff zu ermºglichen. 
 
Der Nachteil einer statischen IP Adresse ist, dass Sie alle IP Daten von Hand 
eintragen m¿ssen. Die eingetragenen Daten m¿ssen zu der Infrastruktur Ihres 
Netzwerkes passen, um eine uneingeschrªnkte Kommunikation zu ermºglichen. 
 
Hinweis: 
Sollte eine statische IP Adresse fehlerhaft hinterlegt worden sein, ist es mºglich, dass 
ein Gerªt nicht mehr erreichbar ist oder bestimmte Funktionen nicht ausgef¿hrt 
werden kºnnen. In diesem Fall verwenden Sie bitte unseren IP Finder, um die 
Einstellungen zu korrigieren oder das Gerªt auf DHCP zu stellen. 
 
Wie vergebe ich eine richtige statische IP Adresse? 
Bei der Vergabe einer statischen IP Adresse werden Sie mit folgenden Eingabezeilen 
konfrontiert: 

 
 

¶ IP Adresse: 
Dies ist die IP Adresse unter welcher Sie Ihre Alarmanlage erreichen. Diese 
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IP Adresse darf nur einmal (in einem Netzwerk) vergeben werden und sollte, 
um Netzwerkkonflikte zu vermeiden, auÇerhalb des DHCP Bereiches Ihres 
Routers sein - den DHCP Bereich Ihres Router kºnnen Sie in den 
Netzwerkeinstellungen Ihres Routers einsehen und abªndern. Die ersten drei 
Stellen der IP Adresse m¿ssen hierbei mit den ersten drei Stellen der IP 
Adresse Ihres Routers ¿bereinstimmen (z.B. 192.168.123.x). 
 

¶ Subnetzmaske: 
Gibt an, wie viele Bits das Netzprªfix ausmacht. Die Subnetzmaske kºnnen 
Sie am PC ¿ber die Eingabeaufforderung herausfinden (siehe auch 
"Standardgateway"). In den meisten Heimnetzwerken mit einer 192.168.xx.xx 
IP Struktur, ist die passende Subnetzmaske: 255.255.255.0. 
 

¶ Standardgateway: 
Hier tragen Sie in der Regel die IP Adresse Ihres Routers ein. In grºÇeren 
Netzwerken (Firmen), kºnnen auch andere Server die Kommunikation zum 
Internet regeln und m¿ssen stattdessen eingetragen werden. Die 
Standardgateway IP Adresse kºnnen Sie folgendermaÇen herausfinden: 

 
o Unter Windows: 

Starten Sie die Eingabeaufforderung (Windowssymbol unten links 
anklicken und Ăcmdñ eingeben) 
Geben Sie in der Eingabeaufforderung "ipconfig" ein. 

 
 

o Unter MAC: 
¥ffnen Sie Ihre Systemeinstellungen 
Klicken Sie auf Netzwerk 
Wªhlen Sie Ihre aktuelle Netzwerkverbindung aus (Ethernet oder 
WLAN) 
Im Reiter TCP/IP steht die IP Adresse Ihres Routers. 

 

¶ Standard-DNS 1: 
Hier tragen Sie die IP-Adresse des DNS-Servers ein (Domain Name System) 
welche f¿r die Kommunikation und Namensauflºsung ¿ber das Internet 
gebraucht wird. Bei den meisten Netzwerken kann hier die IP Adresse des 
Routers hinterlegt werden - dieser reicht die Anfrage dann an die passenden 
Server im Internet weiter. Alternativ kºnnen Sie selbst einen Server angeben 
(z.B. Google: 8.8.8.8). 
 

¶ Standard-DNS 2: 
In dieser Einstellung kºnnen Sie einen alternativen DNS-Server eintragen. 
Falls der erste nicht erreichbar ist wird versucht ¿ber den zweiten zu 
kommunizieren.  
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DYNDNS 
Im Untermen¿ ĂDYNDNSñ kºnnen Sie einen Hostnamen mit Ihrer ºffentlichen IP 
verkn¿pfen. Da Ihr Provider (z.B. Telekom) Ihrem Router regelmªÇig (meistens im 
24h Rhythmus) eine neue IP-Adresse (immer wieder wechselnd) vergibt, benºtigen 
Sie einen (gleichbleibenden) DDNS-Hostnamen, der mit Ihrer aktuellen IP-Adresse 
verkn¿pft wird. Lupus bietet Ihnen hierzu einen kostenfreien Service an.  

 
 

 
Um den Internetzugriff kundenfreundlich zu ermºglichen kºnnen Sie einfach einen 
beliebigen Namen in dem Feld Hostname eintragen und danach auf ĂInternetadresse 
anlegenñ dr¿cken. Ist der Name noch nicht vergeben ist er anschlieÇend Ihrer 
Alarmanlage zugewiesen. Es ist nicht mehr notwendig einen Benutzernamen oder 
Passwort manuell einzutragen! 
 
 

Manuelle- / Experten- Einstellungen 

¶ Ihre ºffentliche IP-Adresse lautet:  
Dies ist die ºffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerkes, welche Ihnen von Ihrem 
Internet Service Provider zugewiesen wurde. 

¶ DDNS Update Server: my.lupus-ddns.de (nicht ªnderbar) 

¶ Host Name: Tragen Sie hier den Hostnamen ein, den Sie sich auf  
http://my.lupus-ddns.de/ erstellt haben. 

¶ Benutzername: Tragen Sie den Login-Name der DDNS-Webseite ein. 

¶ Passwort: Tragen Sie das zugehºrige Passwort ein. 

¶ ¦bernehmen Sie die Einstellungen mit ĂOKñ. 
 
Hinweise: 

¶ Die Alarmzentrale ermºglicht ausschlieÇlich die Verwendung des Lupus 
DDNS Dienstes. Mºchten Sie einen anderen Anbieter verwenden, m¿ssen Sie 
die DDNS Daten z.B. in Ihrem Router hinterlegen. 

¶ F¿r den erfolgreichen Zugriff ¿ber das Internet sind zusªtzliche Einstellungen 
notwendig. Weiterf¿hrende Informationen finden Sie im Kapitel ĂFernzugriff 
¿ber das Internetñ und ĂIpv4 / Ipv6 Problematikñ. 

  

http://my.lupus-ddns.de/
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E-Mail Konto 

Um einen Mailversand zu ermºglichen ist es notwendig ein Konto bei einem 
Mailprovider zu besitzen. In diesem Men¿ werden die Anbieter spezifischen 
Kontoinformationen hinterlegt. Diese erfahren Sie entweder direkt von Ihrem Mail-
Provider oder z.B. mit Hilfe eines Suchanbieters (Google, Yahoo etc.). 

 
 

¶ Server 
Hier werden die SMTP Einstellungen (z.B. smtp.mail.yahoo.com) des 
verwendeten E-Mail Anbieters eingetragen.  
 

¶ Port 
Geben Sie hier den Port Ihres SMTP-Servers an. In der Regel 465 f¿r SSL 
oder 587 f¿r TLS. 
 

¶ Benutzername 
Geben Sie Ihren E-Mail-Benutzernamen an (z.B. meinname). Oftmals wird 
hier die komplette E-Mailadresse angegeben. 
 

¶ Passwort 
Geben Sie das Kennwort Ihres E-Mai-Kontos an. 
 
Hinweis:  
Folgende Sonderzeichen sind nicht zulªssig: úËÁÇªº¿óÕĮį'^\<> 
 
 

¶ Absender 
Geben Sie Ihre komplette Absender E-Mail-Adresse ein. 
 

¶ SSL 
Die meisten E-Mail-Anbieter verwenden sichere Verbindungen (SSL / TLS). 
Aktivieren Sie in diesem Fall die Option ĂDer Server verwendet eine sichere 

Verbindung (SSL)ñ  .  
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Test E-Mail: 
Mit dieser Funktion kºnnen Sie testen, ob die Angaben Ihrer Kontodaten korrekt sind. 
Der Test-Empfªnger wird nicht dauerhaft gespeichert. Mit ĂSendenñ wird die E-Mail 
abgeschickt. 
 
 

Beispiel mit einem GMAIL-Konto: 
SMTP-Einstellungen        
Server:  smtp.gmail.com 
SMTP-Port   465 
Benutzername:  Ihre Gmail Mail-Adresse 
Passwort:   Ihr Gmail Passwort 
Absender:   Ihre Gmail Mail-Adresse  
SSL:   anhaken 

¶ Bei einer einfachen (nur durch das Passwort) Authentifizierung bei GMAIL ist 
es notwendig im Gmail Konto die Option ĂZugriff weniger sicherer Apps auf 
Ihr Konto zulassenñ zu aktivieren, um den Mailversand durch die 
Alarmanlage zu ermºglichen.  

¶ Wenn Sie die Option ĂBestªtigung in zwei Schrittenñ im Google Konto aktiviert 
haben, kºnnen Sie f¿r die Alarmanlage ein eigenes ĂApp-Passwortñ zum 
Mailversand (anstatt zum Login des Google-Kontos) anlegen. 

 
 

Beispiel mit einem T-Online-Konto: 
SMTP-Einstellungen        
Server:  securesmtp.t-online.de 
SMTP-Port   465 
Benutzername:  Ihre T-Online Mail-Adresse 
Passwort:  Ihr T-Online Mail-Passwort (nicht das Passwort des 

Kundencenters!) 
Absender:   Ihre T-Online Mail-Adresse 
SSL:   anhaken 
 
 

Hinweise:  

¶ In unseren FAQs auf unserer Webseite finden Sie f¿r viele Mailanbieter 
weitere Verbindungstipps 

¶ Nicht alle E-Mail-Anbieter unterst¿tzen das Versenden von Emails durch 
Fremdanwendungen/Gerªte wie der Alarmanlage. Folgende Anbieter wurden 
erfolgreich getestet: Gmail, GMX, Web.de, Hosteurope, Mail.de, Outlook, 
Hotmail, Freenet, Yahoo und T-Online (Achtung T-Online verschickt maximal 
100 Mails pro Tag und 1000 Mails pro Monat). 

¶ F¿r die Eingabe der E-Mail-Einstellungen (Server, Benutzername, Passwort, 
Absender) kºnnen jeweils bis zu maximal 30 Zeichen verwendet werden! 

¶ Um ein Yahoo Mailkonto mit der Alarmanlage nutzen zu kºnnen m¿ssen Sie in 
der ĂAccount-Sicherheitñ von Yahoo ĂApps mit geringeren Sicherheits-
merkmalen erlaubenñ. Andere Mailprovider kºnnen ªhnliche 
Sicherheitseinstellungen besitzen. Verlinkungen zu den notwendigen 
Einstellungen, und eine aktuelle Listung der getesteten E-Mailanbieter, finden 
Sie auf unserer Website unter ĂServiceñ Ą ĂFAQñ Ą ĂAllgemeinñ Ą ĂDer E-
Mail-Versand funktioniert nichtñ. 

¶ Versand-Bedingungen und Empfªnger f¿r einen Mailversand werden im Men¿ 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂReportñ konfiguriert.  

https://www.lupus-electronics.de/de/service/faq/#48
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SMS Konto 

Die Alarmanalage kann im Alarmfall oder bei ausgewªhlten Ereignissen (siehe 
Kapitel ĂReportñ) eine SMS an Ihr Mobiltelefon versenden. In diesem Men¿punkt wird 
die Gateway Konfiguration f¿r den ĂSMS via Internetñ Versand beschrieben. 
 

 
 
GATEWAY Einstellungen 
 

¶ Service: 
Hier kºnnen Sie per Dropdown-Men¿ zwischen den Drittanbietern 
Ăanysms.bizñ und ĂCM.comñ wªhlen. 
 

 
ACHTUNG, WICHTIGER HINWEIS:  

¶ Um den SMS-Dienst (¿ber Internet) nutzen zu kºnnen, ºffnen Sie die 
Webseite des gew¿nschten Anbieters ¿ber den Punkt ĂZum Kundenkontoñ. 
Das Erstellen der Konten ist zwar kostenlos, allerdings entstehen f¿r jede 
verschickte SMS Kosten. Weitere Informationen zur Aufladung Ihres Kontos 
erhalten Sie beim jeweiligen Drittanbieter. 

¶ Der Service von SMSTRADE wurde zum 25.09.2017, auch f¿r 
Bestandskunden, eingestellt. 

¶ Versand-Bedingungen und Empfªnger f¿r einen SMS Versand werden im 
Men¿ ĂAlarmanlageñ Ą ĂReportñ konfiguriert. 
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WICHTIGER RECHTLICHER HINWEIS:  
 
Any-Sms.biz und CM.com Germany GmbH sind Drittanbieter, zwischen LUPUS-Electronics und den 
genannten Drittanbietern bestehen keinerlei rechtliche oder geschäftliche Verbindungen. LUPUS-
Electronics übernimmt keine Verantwortung für den Inhalt der Drittanbieter-Website, LUPUS-
Electronics überprüft, kontrolliert oder überwacht das Angebot und die dort angebotenen 
Dienstleistungen, darunter auch die Preise nicht. LUPUS-Electronics lehnt jede Garantie, 
Gewährleistung oder Haftung bezüglich der angebotenen Dienstleistungen von Drittanbietern und 
deren ordnungsgemäße Nutzung zusammen mit der LUPUS-Alarmanlage sowie bezüglich des 
Inhalts, der Genauigkeit oder Legitimität des Angebotes oder Materials des Drittanbieters sowie der 
Drittanbieter-Website ab. Der Zugriff auf Drittanbieter-Websites erfolgt auf eigene Gefahr. Die Nutzung 
von Drittanbieter-Websites und der Dienstleistungen des Drittanbieters unterliegt den jeweiligen 
Nutzungsbedingungen des jeweiligen Drittanbieters, einschließlich derer jeweiligen 
Datenschutzrichtlinien.  
 
Bitte beachten Sie, dass die Zeitspanne zwischen Senden und Empfangen einer Benachrichtigungs-
SMS externen technischen Bedingungen unterliegt, wie z.B. der Mobilfunknetzauslastung o.ä. und 
kann teilweise stark variieren. 

 
 
Beispiel Einrichtung Anysms.biz: 

 
 

¶ ¥ffnen Sie die Any-sms Webseite. 

¶ Tragen Sie Ihre Daten ein und erstellen Sie sich ein Konto unter 
ĂRegistrierenñ. 

¶ AnschlieÇend erhalten Sie eine Bestªtigungsemail mit Benutzerkennung und 
Passwort, mit welchem Sie sich auf die Webseite einloggen kºnnen.  

http://www.any-sms.info/lupusec
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¶ Benutzername: 
Geben Sie hier Ihre Kunden-ID / Benutzerkennung an. Diese finden Sie 
eingeloggt auf any-sms.biz links oben oder in Ihrer Bestªtigungsmail. 
 

¶ Passwort: 
Geben Sie hier Ihr API-Key Passwort an.  
 
Achtung: 
Bei Any-sms.biz gibt es zwei Passwºrter: Ein Passwort f¿r das Login in den 
Kundenbereich und eines f¿r den SMS-Versand ¿ber die http-Schnittstelle. 
Bitte achten Sie darauf, dass das API-Key Passwort unterschiedlich zum 
Login-Passwort (der Webseite) sein muss. 
 
 

 
 

¶ Absender: 
Hinterlegen Sie hier einen beliebigen Namen oder Nummer um den 
Absender (Ihre Alarmanlage) eindeutig identifizieren zu kºnnen. Bitte 
verwenden Sie keine Sonderzeichen!  
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Beispiel Einrichtung CM.Com: 
 

¶ ¥ffnen Sie die ĂCM-Comñ Webseite und anschlieÇend auf ĂRegistrierenñ, um 
sich ein Konto zu erstellen. 

 
 

¶ Endkunden tragen als ĂUnternehmenñ entweder Ihren Nachnamen oder 
ĂPrivatñ ein. Durchlaufen Sie den Anmeldeprozess und loggen sich 
anschlieÇend auf der CM.Com Webseite ein.  

   

https://www.cm.com/de-de/dienste/messaging/sms/
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¶ Token: 
Dieser wird von CM.com generiert und ist in der Webseite unter ĂMessaging 
Gatewayñ zu finden. Kopieren Sie den Produkttoken in das Feld der 
Alarmanlage. 

 

 
 

¶ Absender: 
Hinterlegen Sie hier einen beliebigen Namen oder Nummer, um den 
Absender (Ihre Alarmanlage) eindeutig identifizieren zu kºnnen.  
 
Hinweise: 

¶ Bitte verwenden Sie keine Leer- und Sonderzeichen! 

¶ Die maximal erlaubte Anzahl von Zeichen sind 11 Stellen. 
 

 
 
Test SMS 
Der hier durchf¿hrbare Test, dient dem SMS-Versand via Internet. 
 

¶ Empfªnger: 
Geben Sie hier Ihre Handynummer ein, an die Sie eine Test-SMS (¿ber den 
gewªhlten Drittanbieter via Internet) versenden mºchten. Es muss immer die 
Lªnderkennung vor die Telefonnummer geschrieben werden. Z.B. 0049 f¿r 
Deutschland oder 0043 f¿r ¥sterreich.  
 
Hinweis: 
Bitte verwenden Sie nicht das + Zeichen anstelle der 00! 
 

¶ Text: 
Geben Sie hier einen optionalen Text f¿r die Test-SMS ein. 
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SIM-Karte 

 
SIM-Karten Einstellungen (SMS via GSM) 
 

Die Alarmanalage kann Sie im Alarmfall oder bei bestimmten Ereignissen (siehe 
Kapitel ĂReportñ) durch eine SMS oder einen Telefonanruf benachrichtigen. In diesem 
Men¿punkt wird die Gateway Konfiguration f¿r den ĂSMS via GSMñ Versand und den 
Telefonanruf beschrieben. Die XT1 Plus hat kein GSM Modul und besitzt dieses 
Einstellungsmen¿ nicht. 
 

 
 
 
Hinweise: 

¶ Eine SIM Karte stecken Sie in die Zentrale indem der goldene Chip nach 
unten gerichtet ist und das ausgesparte Eck zuerst in den SIM-Slot gesteckt 
wird. 

¶ Nach einem Wechsel der SIM-Karte ist ein Neustart der Alarmanlage 
notwendig, ansonsten kommt es zu Problemen beim Senden oder Empfangen 
(SMS-Keyword Funktion) von SMS und Telefonanrufen.  

¶ AnschlieÇend konfigurieren Sie im Men¿ ĂAlarmanlageñ Ą ĂReportñ Ą 
ĂBenachrichtigungenñ den gew¿nschten Empfªnger plus Bedingungen, wann 
SMS verschickt bzw. Anrufe erfolgen sollen. 
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GSM Anbieter 

¶ GSM Anbieter auswªhlen 
StandardmªÇig erfolgt die Wahl des GSM-Netzes automatisch (empfohlen). 
¦ber die Option ĂGSM Resetñ kºnnen Sie die vorhandene Netzauswahl 
lºschen und anschlieÇend ¿ber das Dropdown-Men¿ ein anderes GSM Netz 
wªhlen. 
Hinweise: 

¶ Der Wechsel des GSM-Netzes benºtigt ca. zwei Minuten. 

¶ Nicht jede SIM-Karte unterst¿tzt diese Funktion. 

¶ Nicht jedes GSM-Netz / Einwahlpunkt ist ¿berall erreichbar. 
 

GSM 

¶ Statusmeldung 
Hier werden der Anbieter Ihrer eingelegten SIM-Karte sowie die Signalstªrke 
angezeigt. Ist keine SIM-Karte eingelegt oder wird diese nicht erkannt (Ein 
Neustart kann hierbei helfen) steht hier ĂSIM fehltñ.  
 

¶ PIN der SIM-Karte: 
Ab Firmware 3.5i ist es nicht mehr zwingend notwendig eine PIN-Code-
Abfrage der verwendeten SIM-Karte in einem Handy zu deaktivieren. Wird 
eine SIM-Karte mit Abfrage in die Alarmanlage eingesteckt taucht die 
Eingabemºglichkeit ĂPIN der SIM-Karteñ auf. Nach der Eingabe des PINs, 
durch den Administrator, sollte die Alarmanlage neu gestartet werden. 
AnschlieÇend sollte sich die Alarmanlage mit Hilfe der SIM-Karte automatisch 
in ein GSM-Netz einwªhlen. 
 

 
  
Hinweise: 

¶ Wird die SIM-Karte nach einem Neustart immer noch nicht mit einem GSM 
Netz verbunden, ist mºglicherweise der eingetragene PIN-Code falsch. 

¶ Bei jedem Neustart der Alarmanlage wird versucht den hinterlegten PIN-
Code zu verwenden, nach dem dritten fehlerhaften Versuch wird die SIM-
Karte gesperrt. Nun wird eine PUK benºtigt, welche ausschlieÇlich ¿ber 
ein Handy eingegeben werden kann! 

¶ Wurde der PIN-Code schon korrekt hinterlegt, hat die SIM-Karte keine PIN-
Abfrage oder ist keine SIM-Karte eingelegt, erscheint dieses Men¿ nicht. 
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¶ Melde den Status der SIM-Karte 
Diese Option sollte f¿r einen SMS-Versand (Telefonanruf) ¿ber SIM Karte 

unbedingt aktiviert  sein, ansonsten ist er nicht mºglich! 
 

¶ Melde GSM Signalverlust 
Diese Option aktiviert bzw. deaktiviert die Benachrichtigung bei GSM 
Signalverlust. 

 
GPRS 
Nutzen Sie eine SIM-Karte in Ihrer Alarmanlage kºnnen Sie hier die GPRS Daten 
Ihres Mobilfunkanbieters hinterlegen, um bei nicht Verf¿gbarkeit (Stromausfall, 
Netzwerkkabel gezogené), Ihres regulªren Internetzugangs, trotzdem noch 
Benachrichtigungen der Alarmanlage zu erhalten. Die hier einzutragenden Daten 
sind abhªngig von Ihrem Anbieter / Tarifgruppe. Sie kºnnen die GPRS Daten 
entweder bei Ihrem Anbieter anfragen oder danach im Internet suchen, eine Hilfe 
bietet auch die folgende Webseite:  
http://www.lte-anbieter.info/ratgeber/apn/uebersicht.php  
 

¶ APN 
Die APN ist der ĂAcess Point Nameñ, sie ist vergleichbar mit der Standard-
gateway-Adresse des lokalen Netzwerks (LAN), also Ădas Tor zum Internet" 
¿ber Mobilfunk. 
 

¶ Benutzer  
Geben Sie den passenden Benutzernamen zur APN ein, oftmals wird dieser 
auch leer gelassen. 
 

¶ Passwort 
Geben Sie das passende Passwort zur APN ein, oftmals wird es auch leer 
gelassen. 

 
MMS 
Die MMS-Einstellungen werden bisher nicht unterst¿tzt und kºnnen ignoriert werden.  

http://www.lte-anbieter.info/ratgeber/apn/uebersicht.php
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SMS 
 
¶ SMS Keyword 
Ein SMS Keyword festzulegen ist notwendig um ¿ber eine SMS Befehle an 
die Zentrale zu schicken. Zusªtzlich benºtigen Sie einen aktiven PIN Code 
(ĂAlarmanlageñ Ą ĂPIN Codesñ). 
In unserem Beispiel ist das SMS Keyword Ătestñ, der Pin Code steht auf dem 
Standardwert Ă1234ñ. 
In folgender Tabelle sehen Sie die mºglichen Befehle. 
Bitte verwenden Sie keine Leerzeichen im SMS Text! 

 

Nutzen Kommando SMS Beispiel Text Beischreibung 

Status der 
Zentrale 
ªndern  

MODE MODE:test,1234,1,4  

Mit diesem Kommando kºnnen Sie die Zentrale 
Scharf, Unscharf oder in die verschiedenen Home 
Modi schalten. 
Erster Wert (1) Ą Area Nummer 1  
Zweiter Wert (4) Ą Home Modus 3 

0: Disarm 
1: Full Arm  
2: Home Arm 1 
3: Home Arm 2 
4: Home Arm 3 

Bild 
anfragen 

REQIMG 
REQIMG:test,1234,1,
10  

Dieses Kommando wird verwendet, um von einer 
angeschlossenen PIR Kamera ein Bild zu schieÇen. 
Erster Wert (1) ĄArea Nummer 1 
Zweiter Wert (10)Ą PIR Kamera Zone 10.    

(PSS) 
Strom Gerªt 
An / Aus 
schalten  

PSS PSS:test,1234,1,2,0  

Funksteckdosen und Unterputzrelais kºnnen mit 
diesem Kommando ein bzw. ausgeschaltet werden. 
Erster Wert (1) ĄArea Nummer, 1 
Zweiter Wert (2) Ą PSS Zonen Nummer 2 
Dritter Wert (0) Ą 0 Kommando zum ausschalten 
1 Kommando zum anschalten 
2 Kommando zum umschalten 

Neustart  RESET RESET:test,1234,10  

Wird verwendet, um die Zentrale neu zu starten z.B. 
wenn sich die Weboberflªche auf gehangen hat. 
10 steht f¿r die Verzºgerung wieviel Sekunden nach 
dem Empfang die Zentrale neu gestartet werden soll.  

 

¶ SMS P-word 
Wird bisher nicht unterst¿tzt und kann ignoriert werden. 
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¶ SMS Verschicken 
Um eine Test-SMS mittels SIM-Kartenmodul zu verschicken, gehen Sie auf 
den Punkt ĂSMS verschickenñ.  

 

 
 

Telefonnummer: 
Geben Sie die Handynummer ein um eine Test-SMS, ¿ber die eingelegte SIM-Karte, 
zu versenden. Es muss immer die Lªnderkennung vor die Telefonnummer 
geschrieben werden. Z.B. 0049 f¿r Deutschland oder 0043 f¿r ¥sterreich. 
 
Text:  
Geben Sie hier einen Text f¿r die Test-SMS ein. 

 
 

Hinweise: 

¶ Sollte die Zentrale die SIM-Karte nicht mehr erkennen, nach dem Sie diese 
z.B. entfernt haben, um zu pr¿fen ob noch ein Guthaben auf der Karte ist. 
Nehmen Sie in diesem Falle die Zentrale komplett vom Strom (auch den 
Notstrom-Akku ausschalten) und starten Sie die Zentrale erneut. 

¶ Bitte beachten Sie, dass es Prepaid- SIM-Karten gibt, welche regelmªÇig 
benutzt werden m¿ssen, ansonsten werden diese vom Provider gesperrt! 

¶ MultiSIM-Karten bzw. Partnerkarten (UltraCard, Multicard, FlexiCard, 
TwinCardsé) werden von der Alarmzentrale nicht unterst¿tzt und kºnnen 
nicht zur Benachrichtigung eingesetzt werden. 

¶ Reine M2M (Machine-to-Machine) SIM-Karten kºnnen zwar keine SMS und 
Telefonanrufe versenden jedoch, mit g¿ltiger APN zur Benachrichtigung via 
Contact ID, Push-Benachrichtigung, SMS via Internet und Mail genutzt 
werden. 
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Geräte Integration 

Alexa Service (Amazon Echo) 
 
Es ist mºglich die Alarmanalage ¿ber Sprachbefehle mit einer Amazon Echo oder 
Dot fernzusteuern. Im Auslieferungszustand ist diese Funktion deaktiviert. Um diese 
Funktion verwenden zu kºnnen, muss Ihre Alarmanlage: 
 

¶ Bereits ¿ber das Internet (DDNS-Hostname + Portweiterleitung) per SSL 

erreichbar sein.  

¶ Es muss die Firmware 0.0.2.17ZB oder hºher auf der Alarmanlage installiert 

sein. 

¶ Die Skills sind aktuell nur auf Deutsch unter Amazon.de zu finden. Sollte Ihr 

Amazon Echo oder Dot z.B. den amerikanischen Store nutzen, kºnnen Sie 

diese Skills nicht finden. 

 
Aufgrund der fehlenden SSL-Verschl¿sselung der XT2 Alarmanlage ist es nicht 
mºglich damit eine Verbindung zu Alexa herzustellen. 
 
 
 
Skill ï Installation: 

1. Legen Sie sich ein Konto auf https://www.lupus-electronics.de/shop/login.html 

an. Die Zugangsdaten werden spªter (Punkt 7) benºtigt, um Alexa mit der 

Alarmanlage betreiben zu kºnnen. 

 

2. Folgen die Anleitung in Ihrer Alexa App um Ihre Alexa (Echo Dot) mit Ihrem 

Smartphone / Netzwerk zu verbinden. 

 

3. ¥ffnen Sie Ihren Alexa Account per Alexa (Smartphone) APP oder ¿ber Ihren 

Webbrowser (https://alexa.amazon.de/ ). 

 

4. Suchen Sie nach dem Skill ĂLUPUSECñ. 

 
5. Sie finden 2 Skills: 

 

o LUPUSEC Smarthome (f¿r die Steuerung von Smarthomegerªten) 
 

o  
 

o  
  

https://www.lupus-electronics.de/shop/login.html
https://alexa.amazon.de/
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o LUPUSEC Alarm (f¿r die Steuerung der Alarmfunktionen) 

 
 

6. Wªhlen Sie den gew¿nschten Skill aus und Klicken oben auf Ăaktivierenñ.  

 
 

7. Sie werden anschlieÇend aufgefordert die Zugangsdaten (Punkt 1) Ihres 

LUPUS-Kontos www.lupus-electronics.de anzugeben: 

 
 

Geben Sie hierzu Ihre E-Mailadresse sowie Ihr Passwort an und klicken dann 
auf ĂAnmeldenñ. Sollten Sie noch kein Konto auf lupus-electronics.de besitzen, 
kºnnen Sie mit dem Button Ăregistrierenñ ein Konto erstellen.  

http://www.lupus-electronics.de/
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8. Klicken Sie nach der Anmeldung auf ĂErlaubenñ. 

 
 

Es erscheint anschlieÇend folgende Meldung im Browser: 

 
 
Hinweis: 
Um den LUPUSEC Alarm Skill zu installieren, wiederholen Sie Punkt 3 bis 8.  
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Alexa mit der Alarmanlage verbinden: 

 

 Loggen Sie sich auf Ihrer LUPSEC Alarmanlage ein und ºffnen Sie das 
Men¿ ĂEinstellungenñ Ą ĂGerªte Integrationñ Ą ĂAlexa Serviceñ. 

 
 

 Alexa Service aktivieren 

Aktivieren  Sie den internen Amazon Alexa Dienst, um ihn nutzen zu 
kºnnen. 
 
 Externer Hostname 
Geben Sie hier Ihren DDNS Hostnamen an, welchen Sie auch f¿r den Zugriff 
auf die Alarmanlage ¿ber das Internet nutzen (siehe Kapitel ĂDYNDNSñ).  
 
Hinweis: 
Alternativ kºnnte auch eine statische WAN-Adresse angegeben werden. 
 
 
 Externer Port 
Geben Sie hier den externen SSL Port an, den Sie in Ihrem Router 
konfiguriert haben. Dieser muss im Router auf den Port 443 (SSL) der 
Alarmanlage weiterleitet werden. 
 
 Scharf-/Unscharfschalten mit Alexa erlauben 
Wenn Sie diese Funktion aktivieren (nicht empfohlen), kºnnen Sie mit 
einem Sprachbefehl die betreffende Area und Home-Modi ein- und 
ausschalten. F¿r diese Funktion wird ein PIN benºtigt. Entweder der weiter 
unten selbst definierte Alexa PIN oder ein PIN aus dem Men¿ 
ĂAlarmanlageñ Ą ĂPIN-Codesñ Ą ĂBenutzercodes Areañ der betreffenden 
Area. Wird der PIN Code dreimal falsch angegeben, dann wird automatisch 
die Option deaktiviert. 
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 Alexa Pin 
Sie kºnnen in diesem Men¿punkt einen Alexa Pin frei definieren bzw. 
erstellen und wieder jederzeit ªndern. Mit dem PIN kºnnen Sie alle Areas 
oder Home-Modi per Sprachbefehl ein- oder ausschalten. 
 
 Verbinden 
Wenn die Portweiterleitung funktioniert, sie im Men¿ sowohl den Hostnamen 
als auch den externen SSL Port korrekt eingetragen haben, dann kºnnen Sie 
die Alarmanalage mit Ihrer Amazon Echo / Alexa Ăverbindenñ. 

¶ Sie werden auch hier aufgefordert, Ihre LUPUS-Account Daten 
anzugeben.  

 
 

¶ Klicken Sie auf ĂErlaubenñ. Es ºffnet sich eine neue Webseite, f¿gen 
Sie eine Ausnahme f¿r die HTTPS Verbindung hinzu.  
 

¶ AnschlieÇend wird  angezeigt und 
Sie kºnnen die Webseite schlieÇen. 
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 Aktualisieren Sie die Webseite der Alarmzentrale. Im ĂAlexañ-Men¿ wird 
nun Ăverbundenñ angezeigt.

 
 
 Gerªte ĂSucheñ 

¶ In der Alexa App sollten, nach dem Verbinden der Alarmanlage mit 
ĂAlexañ und der Installation des Smarthome Skills, automatisch die 
(aktuell angelernten und) steuerbaren Smarthome-Sensoren 
hinzugef¿gt werden.  

¶ Hat die automatische Suche nicht geklappt oder verbinden Sie 
nachtrªglich weitere Smarthome-Sensoren mit der Alarmanlage, ist es 
notwendig in der Alexa-App unter ĂSmart Homeñ Ą ĂGerªteñ manuell 
danach zu suchen. 
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Skill Beschreibung: 
Nach der erfolgreichen Installation der LUPUSEC Skills und dem Verbinden von 
Alexa mit Ihrer Alarmzentrale stehen Ihnen die folgenden Sprachkommandos zur 
Verf¿gung: 
 
Gerªtesteuerung (Smarthome Skill) 
 

¶ ĂAlexa, schalte den ĂVentilatorñ.ñ 

¶ ĂAlexa, fahre den ĂRollladenñ hoch/runter.ñ 

¶ ĂAlexa, verringere/erhºhe ĂRollladenñ um 10 Prozent.ñ 

¶ ĂAlexa, setze ĂHeizungñ auf 30ÁC.ñ 

¶ ĂAlexa, erhºhe/verringere ĂHeizungñ um 2 Grad.ñ 

¶ ĂAlexa, setze ĂHueñ auf Rot.ñ 

¶ ĂAlexa, setze ĂHueñ auf 20%.ñ 

¶ ĂAlexa, erhºhe/reduziere/verringere ĂHueñ um 40%.ñ 

¶ ĂAlexa, frage Lupus, ob T¿rkontakt ĂNAMEñ verschlossen istñ. 
 
Hinweise: 

¶ Vergeben Sie Ihren Sensoren Namen um Sie ansteuern und mit Alexa finden 
zu kºnnen. Ohne einen Sensornamen kann Alexa den Sensor nicht 
ansteuern! 

¶ ĂVentilatorñ, ĂRollladenñ, ĂHeizungñ, ĂHueñ und ĂNAMEñ stehen hier f¿r den von 
Ihnen gewªhlten Sensornamen. Kurze Namen funktionieren besser als lange. 
 

 
Statusabfrage (Alarm Skill) 

¶ ĂAlexa, wie ist der Status von Lupus?ñ 

¶ ĂAlexa, sage mir den Status meiner Alarmanlage von Lupusñ 

¶ ĂAlexa, ist die Anlage scharf / unscharf?ñ 

¶ ĂAlexa, frage Lupus nach offenen Kontakten.ñ 

¶ ĂAlexa, frage Lupus, ob Fenster offen sind.ñ 

¶ ĂAlexa, gib mir einen Fehlerbericht von Lupus-ñ 

 
Moduswechsel (Alarm Skill) 

¶ ĂAlexa, schalte Area 1 / 2 auf Home 1 / 2 / 3 mit Lupus.ñ 

¶ ĂAlexa, schalte Area 1 / 2 scharf / unscharf mit Lupus.ñ 

 
Hinweis: 
Um den Modus per Sprachsteuerung ªndern zu kºnnen, muss die Funktion 
ĂScharf/Unscharfschalten mit Alexa erlaubenñ explizit aktiviert werden.  
 
 
WICHTIG  
Bitte beachten Sie, dass es zur Fremdsteuerung durch andere Personen kommen 
kann. Wir empfehlen die Steuerung des Alarmsystems (scharf / unscharf) ¿ber 
Sprachbefehle, trotz der Pin-Abfrage nicht zu aktivieren. Verwenden sie aus diesem 
Grund auch keine Relais f¿r Sicherheitskritische Gerªte (z.B. Garagentor). 
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FRITZ!Box 
 

Es ist mºglich Ihre Alarmanlage mit der Telefonfunktion einer FRITZ!Box zu 
verbinden, um z.B. bei einem Telefonanruf eine Aktion (Home Automation) 
auszuf¿hren oder um sich mit der (GRID) App ĂAnruferlisteñ auf einem Blick anzeigen 
zu lassen, wer bei Ihnen Zuhause angerufen hat. 

 
 

¶ Call Monitor 

Diese Funktion ist standardmªÇig ausgestellt . Um die Alarmzentrale mit 

Ihrer FRITZ!Box zu verbinden, ist es notwendig, sie zu aktivieren . 
 

¶ Host 
Tragen Sie hier die IP Adresse der FRITZ!Box in Ihrem Netzwerk ein.  
Zum Beispiel: 192.168.178.1 
 

¶ Port 
Tragen Sie hier den Kommunikations-Port Ihrer FRITZ!Box Telefonanlage ein. 
Der Standard Port lautet 1012. 
 
Wichtig: 

¶ Um die Anruf¿berwachung mittels Port 1012 in Ihrer FRITZ!Box 
freizuschalten, m¿ssen Sie folgendermaÇen vorgehen:  

o Geben Sie an einem mit Ihrer FRITZ!Box verbundenen Telefon die 
Kombination #96*5* ein und dr¿cken auf anrufen.  

o AnschlieÇend erklingt ein Bestªtigungston und die Anruf¿berwachung 
wurde aktiviert. 

 
Im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationñ Ą "Regelnñ ist es nun mºglich eine 
Bedingung ĂFRITZ!Box Telefonatñ auszuwªhlen und dar¿ber eine Aktion ausf¿hren 
zu lassen. Eine genauere Erklªrung der Automationsregeln finden Sie im Kapitel 
ĂHome Automationñ. 
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NUKI 
 
In diesem Men¿ kºnnen Sie Ihre Alarmanlage mit einem NUKI-Schloss verbinden.  
Bei ĂNukiñ handelt es sich um ein T¿rschloss, welches mit Bluetooth mit einer Nuki 
Bridge kommuniziert. Die Bridge ist wiederum mittels WLAN mit Ihrem LAN 
verbunden und kann ¿ber die ĂNuki-Appñ, bzw. nach der Integration mit der 
Alarmanlage, bedient werden. 

 
 

Alle Daten, die unter ĂNukiñ eingetragen werden m¿ssen, kºnnen Sie in Ihrer Nuki 
App auslesen: 
 

¶ Aktivieren Sie die API Schnell-Verbindung 
und die HTTP API in der Nuki-App. 

¶ Tragen Sie in ĂNuki Bridge IPñ die IP- 
Adresse der installierten Nuki Bridge und 
den Port ein. Syntax: ĂIP-Adresse:Portñ. 

¶ Unter ĂTokenñ tragen Sie den in der Nuki-
App ersichtlichen API Token der Nuki 
Bridge ein. 

o Je nach Bridge Version, ist es 
hierfür notwendig zuvor den 
ĂDebugger Modusñ der Nuki-App zu 
aktivieren. 

¶ Gehen Sie in das Men¿ ĂSensorenñ Ą 
ĂHinzuf¿genñ Ą ĂSensor hinzuf¿genñ und 
klicken auf ĂStartñ. 
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¶ F¿gen Sie das Nuki T¿rschloss (Door Lock) mit Ăhinzuf¿genñ  in die 
Sensorliste der Alarmanlage hinzu. 

 
 

Hinweise: 

¶ Solange die im Nuki-Men¿ hinterlegten Daten korrekt sind und die Nuki-Bridge 
erreichbar ist wird das T¿rschloss sofort in der Sensoren Suche aufgelistet. 

¶ Der Name des Nuki T¿rschlosses kann nur ¿ber die Nuki-App geªndert 
werden. 

 
Mit einem verbunden Nuki-T¿rschloss ist es mºglich ¿ber das Automationsmen¿ 
Regeln in Abhªngigkeit des T¿rschloss Zustandes (Abgeschlossen, Aufgeschlossen) 
zu erstellen. 

 
 

oder eine T¿rschloss-Aktion (AufschlieÇen, AbschlieÇen, Entriegeln-Summer) 
ausf¿hren zu lassen. 

 
 

Zusªtzlich kºnnen Sie das Nuki-T¿rschloss im Men¿ Funkschalter bedienen 

(AufschlieÇen, AbschlieÇen, Entriegeln-Summer):  und in der 
Home-Seite der Alarmanlage (Grid) zwei App-Symbole, zur Bedienung, hinzuf¿gen. 
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Netatmo 
 
Mit diesem Men¿ kºnnen Sie Ihre Alarmanlage mit der Netatmo Wetterstation 
inklusive Sensoren der Netatmo Wetter-Produktfamilie verbinden. Als Voraussetzung 
m¿ssen Sie bereits eine Netatmo Wetterstation besitzen welche auf der Netatmo 
Webseite registriert wurde und ¿ber Internet die Messdaten der Sensoren an die 
Netatmo Webseite ¿bertrªgt. Mit Hilfe der Messdaten Ihrer Wetterstation kºnnen Sie 
Automationsregeln ausf¿hren und den Temperaturverlauf der Wettersensoren in der 
Alarmanlage grafisch auswerten. 
 
Aufgrund der fehlenden SSL-Verschl¿sselung der XT2 Alarmanlage ist es nicht 
mºglich damit eine Verbindung zu Netatmo herzustellen. 
 
 

 Dr¿cken Sie auf ĂVerbindenò. 

 
 

 Es ºffnet sich der folgende Hinweistext. Dr¿cken Sie erneut auf 
ĂVerbindenñ.

 
  

https://www.netatmo.com/de-de/
https://www.netatmo.com/de-de/
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Geben Sie Ihre Logindaten der Netatmo Webseite ein und dr¿cken 
anschlieÇend auf ĂLOG INñ. 

 
 

 Wenn Sie auf der folgenden Webseite ĂYes, I Acceptñ wªhlen, wird die 
Alarmanlage mit Ihrer Wetterstation verbunden und hat Zugriff auf die 
Messdaten der Netatmo Wetterstation und der daran angelernten 
Sensoren. 
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 Die Netatmo Wetterstation ist jetzt verbunden. Mit ĂTrennenñ kºnnen Sie 
die Verbindung der Netatmo-Wetterstation wieder von der Alarmanlage 
permanent unterbinden. Dadurch werden auch bereits verbundene 
Netatmo-Sensoren wieder aus der Alarmanlage gelºscht. 

 
 

 Um die Netatmo-Sensoren an die Alarmanlage anzulernen, dr¿cken Sie 
auf ĂGerªt hinzuf¿genñ. Sie gelangen in das Untermen¿ das Men¿ 
ĂSensorenñ Ą ĂHinzuf¿genò. Dr¿cken Sie auf ĂSensor hinzuf¿genñ Ą 
ĂStartò, um den Anlernprozess zu starten. Bereits an die Netatmo 
Wetterstation angelernte Netatmo-Sensoren werden im unteren Men¿ der 
Alarmanlage (Erkannter Sensor) als ĂRaumsensorñ aufgelistet und kºnnen 

mit dem Bestªtigungssymbol  an der Alarmanlage angelernt werden. 

 
 

 Mit Ă ndernñ  kºnnen Sie, jetzt oder spªter den Netatmo-Sensoren 
eine Area bzw. Zone zuweisen. Es wird der in der Netatmo Webseite 
vergebene Sensorname angezeigt. Dr¿cken Sie ĂStopñ um den 
Anlernvorgang zu beenden. 
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 Die hinzugef¿gten Netatmo Sensoren und die gemessenen Werte (je nach 
Sensor: Temperatur, Feuchtigkeit, Windrichtung, Windstªrke, CO2, 
Niederschlag, Lautstªrke) werden jetzt in der Sensorliste angezeigt: 

 
 

 Im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationò kºnnen Sie Automationsregeln 
erstellen welche automatisch Aktionen ausf¿hren, wenn die Bedingung 
erf¿llt wurde. Im Kapitel ĂHausautomationñ Ą ĂBedingungenñ werden die 
auswªhlbaren Bedingungen beschrieben. Im Kapitel Automations-Beispiele 
finden Sie einige Beispiele, die Sie mit den Netatmo-Sensoren erweitern 
kºnnen. 
 

 
Hinweis: 
Netatmo Sensoren senden ca. im 10 Minuten Takt ein Update an die 
Netatmo Wetterstation. Die Alarmanlage erhªlt in einem ªhnlichen Intervall 
die neusten Messdaten von der Wetterstation zugeschickt. Im 
ung¿nstigsten Fall kann es fast 20 Minuten dauern, bis die Messdaten in 
der Alarmanlage aktualisiert werden. Um bei einem plºtzlich auftretenden 
Platzregen z.B. seine Markise automatisch hochzufahren ist der 
Abfrageintervall zu lang, dies kann allerdings nicht von der Lupus 
Alarmanlage beschleunigt werden. 
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Gardena 
 
Mit diesem Men¿ kºnnen Sie Ihre Alarmanlage mit den Smarthome Produkten von 
GARDENA verbinden. Derzeit werden folgende GARDENA Produkte unterst¿tzt: 
ĂSmart Water Controlñ, ĂSmarte Mªhroboterñ, ĂSmarte Sensorenñ und ĂSmart Power 
Zwischensteckerñ. Als Voraussetzung benºtigen Sie ein fertig eingerichtetes 
GARDENA-Smarthome Gateway. Nªhere Informationen zu den Produkten und deren 
Einrichtung finden Sie auf der GARDENA Webseite. Durch die Integration der 
Sensoren in die Alarmanlage kºnnen Sie Automationsregeln ausf¿hren und die 
GARDENA-Gerªte ¿ber die Funkschalterliste bedienen. 
 
Hinweis: 
Die Unterst¿tzung von weiteren Produkten (Irrigation Control & Pumpe) sowie 
schnelleren Status-Updates, sind in zuk¿nftigen Updates geplant. 
 
Aufgrund der fehlenden SSL-Verschl¿sselung der XT2 Alarmanlage ist es nicht 
mºglich damit eine Verbindung zu GARDENA herzustellen. 
 

 Dr¿cken Sie auf ĂVerbindenò. 

 
 

 Es ºffnet sich der folgender Hinweistext. Dr¿cken Sie erneut auf 
ĂVerbindenñ. 

  

https://www.gardena.com/de/produkte/smart/


 

 

172 
 

 
Geben Sie Ihre Logindaten Ihrer GARDENA Smart System APP ein und 
dr¿cken anschlieÇend auf ĂAnmeldenñ. 

 
 

 Wenn Sie auf der folgenden Webseite ĂAuthorizeñ wªhlen, wird die 
Alarmanlage mit Ihrem GARDENA-Account verbunden und hat Zugriff auf 
die dort hinzugef¿gten GARDENA-Sensoren. 
 

  



 

 

173 
 

 
 Der GARDENA-Account ist jetzt verbunden. Mit ĂTrennenñ kºnnen Sie die 
Verbindung wieder von der Alarmanlage lºsen. Dadurch werden auch 
bereits verbundene GARDENA-Sensoren wieder aus der Alarmanlage 
gelºscht. 

 
 

 Um die GARDENA-Sensoren an die Alarmanlage anzulernen, dr¿cken Sie 
auf ĂGerªt hinzuf¿genñ. Sie gelangen in das Untermen¿ das Men¿ 
ĂSensorenñ Ą ĂHinzuf¿genò. Dr¿cken Sie auf ĂSensor hinzuf¿genñ Ą 
ĂStartò, um den Anlernprozess zu starten. Bereits am GARDENA Gateway 
angelernte Sensoren werden im unteren Men¿ der Alarmanlage (Erkannter 

Sensor) aufgelistet und kºnnen mit dem Bestªtigungssymbol  der 
Sensorliste hinzugef¿gt werden. 
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 Mit Ă ndernñ  kºnnen Sie, jetzt oder spªter den GARDENA-Sensoren 
eine Area bzw. Zone zuweisen. Es wird der in der GARDENA-APP 
vergebene Sensorname angezeigt. Dr¿cken Sie ĂStopñ, um den 
Anlernvorgang zu beenden. 

 
 Die hinzugef¿gten GARDENA-Sensoren werden jetzt in der Sensorliste 
angezeigt: 

 
 

 Im Men¿ ĂSmarthomeñ Ą ĂAutomationò kºnnen Sie Automationsregeln 
erstellen, welche automatisch Aktionen ausf¿hren, sobald die eingestellte 
Bedingung erf¿llt wurde. Im Kapitel ĂHausautomationñ Ą 
ĂBedingungenñ werden die auswªhlbaren Bedingungen beschrieben. Im 
Kapitel ĂHausautomationñ Ą ĂAktionenò werden die auswªhlbaren 
GARDENA-Aktionen beschrieben. Im Kapitel Automations-Beispiele finden 
Sie einige Beispiele, die Sie mit den GARDENA-Sensoren erweitern 
kºnnen. 

 
Hinweis: 
Die Alarmanlage erhªlt im 15 Minuten Takt die neusten Daten von dem 
GARDENA-Gateway. Das bedeutet, dass bei einer  nderung ¿ber die 
GARDENA-App, eine Status-Aktualisierung in der LUPUS-APP bis zu 
maximal 15 Minuten verzºgert dargestellt werden kann. Wir werden dies in 
zuk¿nftigen Updates optimieren. 

 
  










































































































































































































































































































































































































































































































































